‚the Act of Oct. 6, 1917, on 
at the Post Office of Chicago, 
By order of the President, 3 
A. S, Burleson, 
Postmaster-General. 


the Act of Oet.-6, 1917, om file 
at the Post Office of Chicago, Il. 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General 


1 Gent 


Deutjche über Dife." "m 


Wurden ‚aber laut Pariſer Meldung Libertyville mit Leitung. 
zurückgetrieben. 


Offenſive noch nicht erneuert. 


Geliefert von der Aſſozilrten Preffe“ und den „Untited Vreß Aſſociations“.) 
Paris, 6. Juni. Das franzöſiſche Kriegsamt machte heute folgende 
Mitteilungen über den Verlauf der Feindſeligkeiten an der weſtlichen 
Front: 
Oeſtlich von Sempigny 
deutſche Abteilungen zurück, denen es wiederum gelungen war, die Oiſe 
zu überſchreiten, und dabei fielen 100 Feinde in ihre Hände. Nördlich 
von der Aisne verſtärkten wir unſere Stellungen nördlich und weſtlich 
von Hautebraye und wir machten auch 50 Gefangene. Das Geſchüs— 
feuer war heftig, beſonders im Gelände von Longpont und Veuilly-La— 
Voterie, ſowie weſtlich von Reims. 
Paris, 6. Juni. Mittwoch Abend berichtete das franzöſiſche Kriegs 
amt: 


1 Gent 
Vermittlungsverſuche der Bundesregie— 


13 zerſtorte Schiffe 


Die —** N Te “ GE 
Dienften der Union Stod Yards a ber auch) deutſches 4A Boot als berjenft 
gemeldet. 


Tranfit Co. ftehenden PViehtreiber, | 
Be 
Unjere Krieger. 


| Futterfnechte, Stallreiniger  u.f.m. | 
(Geltefert von der „Affoatirten Preffe” und den „United Breb Alfoctations“,) 


18. — x5 


Chicago, Donnerstag, den 6. r Ausgabe 
‚Streit dauert fort. 


(di ernennt Stampagneleiter, 
| ker 


| 
ent | 
‚Plant Riefenfampagneausihuß- | 


| Folitiiche Kreiie überraicht, da Miller 
Mitglied des Gerichtshofs für Ent- 
ſcheidung von Anſprüchen gegen den | 
Staat und von Yowden ernannt ift., 


J 


RENNEN, u 
Cophrigbt, 6, Pud, 


Schatamtsjekretär MeAdos gibt die eriten Policen 


der Kricasverjicherunga an ‚Soldaten und 
Alatrojen aus. 


EN 
V. 


D 


Waſhington, 


7% 
* 
A 


Das amerifaniiche lottenamt gibt fi jest alle Mühe, feitzuftel- 
len, ob die Taucboote einen fchwimmenden Verjorgungsrüdfhalt hier 
haben, und es fett natürlicd; den Feldzug gegen die Tauchboote felbit fort. 7 
‚ Man wett daraufhin, dag vielleicht ein Dampfer aus irgend 
einem mezifaniihen Hafen, nnter einer amerifanifden Flagge, 
als Perforgungsrüdhalt für die Tandboute dienen Fünnte, Doch 
das amerifaniiche Alottenamt. noch ohme irgendwelche beftimmte Ans 
"| Funft Merüber. 
rat. | 

Nah Angabe von ©. %. Konen-| 
famp, ber aeltern von Yafhinaton| 
| zurüdtam, ift. der Tug, an welchem | 
der Telegraphiftenitreit feinen An- 
|fang nehmen Soll, feitgelekt 
| Den Mitgliedern des Verbandes wer- 
den morgen oder übermorgen ihre) 
Inftruftionen zuaeben. Diefe Woche 
wird alfo jebenfall& noch nicht o- 
ftreift merden. 

Ende in Sicht, 





Hydroplan wirft Bomben! ; 
Vewes, Del., 6. Juni, Gs wird hierher gemeldet, da ein Waller 


plan nejtern Nachmittag zu fpäter Stunde Tiefbomben über der Dela 
warebai abgewurfen habe. 


Deutiche Hüte gegen Tauchbootopfer. 

(Scliefert von den „lInited Preb Affociattons”.) 
| Wafhingten, D. E., 6. Juni. Der Hilfsflottenjefretar Roofevelt. 
| betrachtet die Güte, weldre die Deutichen gegenüber den Tauchbootopfern 7 
vor der amerifaniihen Hüfte zeigen, als einen Teil eines Plans, Wie 
\öffentlicde Meinung in den Ver. Staaten jowie in Lateiniih-Amerita 
zugunſten Deutſchlands zu beeinfluſſen. 
Wie es ſcheint, ſind die Tauchbootopfer mit Nahrungsmitteln ver 
ſehen bud in jeder Hinſicht liberal behaundelt worden, gleichviel, ob e 
Ziviliſten oder Angehörige der amerikaniſchen Armee waren. 

Das Flottendepartement erwartet aber bald einer größere deutſche 
Gewaltkundgebung vor der Küſte der Ver. Staaten! J— 


Perſhings neue Siegesmeldungen. 

Wafhington, D. E., 6. Juni. Das Kriegsamt gab folgende Mel— 
dung des amerikaniſchen Hauptquartiers in Frankreich bekannt: 

„Dauernde Patrouillentätigkeit in der Pikardie und in Lothringen, 
wo unſere Truppen in die Stellungen des Feindes eindrangen und hm 
Verluſte an Toten und Verwundeten zufügten. Im Woevre hat ſich die 
Heftigkeit des Artilleriekampfes vermindert.“ 

Bei der amerikaniſchen Armee in Frankreich, 5. Juni: 

„Eine dreißig Mann ſtarke amerikaniſche Patrouille drang Mitt⸗ 


Aus 


.i 


dem britiihen Sauptauartier wurde 


‚ 


Iener Brücenfiea der Sammies. 


5. Bei 


i hr 


i 





Das Ende nahe. 


chullehrers Plan. 


In einem heute der Jury im 
J. W. W. Prozeß vorgeleſenen 
Briefe entwickelt Francis P. Sulli— 


Des S 


Der Abgeordnete beabſichtigt, eine 
umfangreiche Redekampagne im 
Staat zu führen, und will ſeine 
ganze Zeit darauf verwenden. Er 
wird vorausſichtlich erſt die Land 
bezirke im Staat bereiſen und die 
letzten Wochen der Kampagne vor 


Es iſt 
ſeine Kam— 
des 


County verwenden. 
ausgeſchloſſen, daß er 
pagne im äußerſten Süden 
Staats in Cairo eröffnen wird. 
Konferenz der Faktion Deneen. 
Die Führer der Faktion Deneen 
im Counth werden heute Abend im 
Hotel Morriſon zuſammentreten, 


30 
s am 


BE beizulegen, haben bisher feinen Er 
ER | fotg gehabt. Der Ausjtand dauert 
er ı fort, und e3 tft Gefahr vorhanden, 
daß er noch weiter um Jich greifen 
|den Schlachthäuſern tätigen Maſchi⸗ 
h 4 
Fe — 2 ben | Waihington, 6. Juni. Bis jebt iind im Ganzen 13 Fahrt zeuge zu 
Ecke aber. verzeichnen, welche deutſchen Tanchbooten unfern unferer atlantifhen 
ae : Küfte zum Opfer fielen. Das geitern zulest gemeldete war der n 
| Staat plant Rongrekmitglieb@eorge S ſchied, daß allen Schladhthausange: Ihe Dampfer „Eibsbolb‘; 
I. Su ee Se ae Dani, — Tr en eine bebeutenDe dLohnerhohung Jeiſen —* den virginiſchen Kapen verſenkt. Die ganze Bemann ng 
* Tau. beiwilfigen fei, wurde ber in ben ie = ooten war, wurde durch ein amerikaniſches Flottenvorratsſchi — 
tion für den Bundesſenat angekün-— eigentlichen Viehhöfen tätigen Leuten | "HTBrhnndht. bt, daß — 
digt hat. Große Ueberraſchung in mit feinem Worte Erwähnung ge— an glaubt, daß noch mehrere andere Fahrzeuge zerſtört und bis 
politiſchen Kreifen rief der Kongreß⸗ tan. Sie verlangten eine Lohner⸗ = 
— heute mit ſeiner | höhung von $15 ben Bu. Amerikaniſches <lottenfchiff verjenft T,auchbootl 
(digung, dag fein Stampagneleiter | —* — J 
— — — Benjamin $. Miller von Tiberty- as 2 an 2 30 907 End ein istenn? |den Streit erklärten. Geftern ber-) Filadelphia, 6. Juni. Von Cape May kommt eine Meldung, dat 7 

„Während des Tages verdoppelte der Feind an verjciedenen Pal yirfe, Mitglied des Gerichtshof für Üleine Kriegsdepeſchen. ein Eistru ſuchte Lucien C. Wheeler, ein Ver- am Mittwoch Nachmittag ein Kampf zwiidhen einem amerifanifchen Flot- # 
ten der Front ſeine Bemühungen, weiter vorzudringen, wurde jedoch Entfdeidung von — gegen! ne | Snttreiche Gishändler werden vor die | treter des’ Bundesjuftizamtes, eine|tenihiff umd einem deutichen Tauchboot ftattgefunden habe, und lekteres * 
überall zurüdgeichlagen und erlitt ernitliche Verluite. Ein Verſuch, die den J herbor | + Früherer öfter. Premier. + | Großgeſchworenen geladen. Einigung herbeizuführen, hatte aber verſenkt worden ſei. a 
Dife nahe Montelagadhe zu überjchreiten, ihlug vollitandig febl. | Milfer verdanft jeine Ernennung | Amjterdam, 6. Juni. Graf vd. Verſchwörung“, „Boytott“ und | feinen Erfolg damit. Darauf hat » 

„Nördlich der Aißne gewannen unfere Gegenangriffe den ganzen Gouperneur Lowden. Bolitifer Dienerth, früherer öſterreichiſcher — Lifte” s find * Sala „‚Tfih nun heute Vormittag A. ©. Kampfbericht iteht noch aus. ä 
Boden zurüd, der nahe Vingre zeitweilig befest worden war. Bir mad) yarfen jofort die Frage auf. ob in | Mintiterpräfident (1908 bis 1911 4 ne Ban Shane ı Leonard, der Präfident der Gefell- Waſhington, D. C., 6. Juni. Das Klottendepartement erwartet 
ten über 150 Gefangene und erbeuteten einige Mafchinengemwehre. |dieier Zatiadhe eine Andeutung zu  päter nod Statthalter von Nieder- | y;, geitern im Auftrage des Staats; Haft, mit verfchiedenen ihrer im/nocdh auf einem eingehenden Bericht über das Treffen zwijcdhen einem 

„sm Raume von Qongpont wırrden die Teutihhen, denen c$ gelungen ‚finden fei, da der Gouverneur ſich öſterreich, iſt einer Wiener Depeiche anmwaltes von beifen Gebilfen Micho: | Often mweilenden Beamten in Verbin: | amerifanifhen Torpedojäger und einem der deutichen Tauchboote un- ° 
war, in dem Gehölz in der Ilmgebung der yermee Chavigny einige Fort- |; den Kampf um die republifani. dufolge aus dem Leben geichieden. (03 Michels gegen eine Vereinigung | PUNG gefegt, um im Erfahrung zu fern der atlantiſchen Küſte. Soweit befaunt, war der Torpedojäger 4 
fhritte zu machen, vertrieben und ließen etwa fünfzig Gefangene U} ;ihe Senationsnomination nicht mie]  Oefangener und Angeitellter. von Eishandiuncen angeftrengt | Gringen, ob fie zu meiteren Zuges /nod immer auf hoher See, und der Vefehlähnber des Flottendiftrifte, 
unjeren ‚Sünden. Ueberall ſonſt wurden unſere Stellungen behauptet, ‚ichen werde, und ob die gegenteiliger | Cleveland, 6. Xuni. Dr. Benimurde bie unter den Namen Chi: | ſtändniſſen bereit ſind, das Ergeb: welchem er zugeteilt ift, hat and) noch feine weitere Ansfunft übermit- 

„Bier feindliche Mafchinen wurden niedergcholt td * Feſſele Behauptungen vieler Anhanger Me Reumon von Chicago, der wegen ago viſtrict %ce Affociation verfucht tiB biefer Verhandlungen iſt aber telt. Die Tatjache, daf feindliche Flugzeuge cbenfalls imftande find, 
ballons verbrannten. Line reindliche Maſchine grogen Modells mit dill MeCormicks unbegruͤndet ſaen. Verbreitung von Literatur über Ger | Haben foll, Die Eizpreife in diefem | NO nicht — — „worden. | funfentelegraphifche Geipräde „anfzuichnappen“, verbietet cs, anf Dies 
u ng ee ee gen in der Gegend don |Sie weifen daraufhin, daß die An- | burtöfontrolfe zu Strafhaft im War: | Sommer um etiwa 60 Prozent in die | _ Da ber sn gegebenenfalls bie jem Wege etwas über die Stellung des verfolgenden Kahrzeuges oder 
Nanteuville Saudouin abaeihofien und die Pefakung von adıt Mann Hänger Charles S. Deneens, fo|rensville - Arbeitshaus verurteilt | Höhe zu fhreuben. Nach Angabe , ganze Tätigkeit in den Schlachthäu-⸗ der Tauchboote ſelbſt u. ſ. w. mitzuteilen, und die Flottendiſtrikte wer⸗ 
gefangen genommen.“ lange der frühere Gouverneur als wurde, iſt zum hieſigen ſtädtiſchen der Staatsanmalticaft gehören der | Jet zum Gtillftand DEE. VERR;| Son die änkerfte Rorficht in der Mebermittlung von Botichaften 

Berlin, 6, Juni. (Meber London). Das große Sauptauartier be- |Standidat für den Yundesfenat galt, Werologiften ernannt morben. Ein Chicago Diftrict Ice Affociation un« | jo rechnet man auf weitere Einwir⸗ an! 
richtete geſtern Abend: ſtets behauptet hatten, der Gouver- eben ſolches Amt hatte er im Chi- ſer anderen folgende Firmen un kung der Bundesregierung. Sollte 

„In Flandern wurden im Lauf erfolgreicher Vorſtöße einige Ge- neur werde ſich nicht in den Kampf cagoer Geſundheitsamt inne, ehe er Conſumers' Ice Co., Hygienic —3B €? zu Gewalttätigkeiten fommen, jo 
fangene eingebradt. Imiihen und feinen der republifa- | nad Cleveland fam. Ein Gehalt | Gompany Lincoln ce Company, werben bie Truppen nad) den Vieh: 

„An der ganzen ront dauernd Iebhafte Nufflärunastätigfeit. Die |niihen Kandidaten indoffiren. Der | wird Dr. Reitman unter den gegen: | Aapen&wood ‘ce Company, Sure döfen geſchickt werden. 

Artillerieſchlacht lebte zeitweilig auf. Umſtand, daß Kongreßmitglied Foß wärtigen Verhältniſſen nicht be Pure ‘ce Company, Boyle Jce Comes |; - den gg bezahlte Lohn 

„in Erweiterung unferer Erfolge warfen wir auf dem füdlichen | einen Mann mit der Zeitung feiner | dteben, aber er wird jeden Morgen iN | any,  Seiferfon ce Company, | el 5 En. —*8r 
Aisneufer den Feind auf Ambleny und Cutry zurück und eroberten ſeine Kampagne betraut hat, der ſeine einem Automobil nach ſeinem im Peoples He Company, Haegele Je gm. > N laber, 385 Be 
Stellungen bei Dommiers. | Stellung dem Staatsoberhaupt ver- | Rathaufe befindlichen Büro gebracht | Sompany und Eryftal ce Compann. | 9 Ben 5 einmadher, $3 ben Zag. 

Reiderieitä der Durrea örtli ftäigkeit. Sonſt iſt die Lage B— ie werden, und ebenfo wieder bed m, +; it x. | Abteilungsporfteher, $100 den Mo 

„Beiderſeits der Ourcq örtliche Ranwitäigfeit. Sonst tt die Zage| dankt, veranlaßte Politifer wieder- ' 5 netrcnen Der frühere Urkundenregtitrator 0= | 
unberändert.“ um zu der Annahme, dat der Gon- | Abends zurüd nach dem Gefängniß. | Feyp F. Connery ift der Sefretär der 

(Ergänzende Nahtmeldimg de3 Saudtanartiers:) |verneur nicht in’ den Kampf ein- Empörung gegen Aushebung,. Chicago Diftrict Ice Affociation, 

„Ar der Schladytfront iit die Yaae unverändert qeblieben!’ greifen mwirrde. | Henryetta, Ofla., 6. Nuni. Bun: nach Angabe des Staatsanwalts 

Darnach ſcheinen die neulichen Kämpfie ihren vorläufigen Abſchluß Kongremitglied Foß, der ſeinen des? und Staatsbeamte bereiteten ſich wird er aber nicht vor die Großge— 
erreicht zu haben. Kampf als unabhängiger Kandidat heute auf Widerſtand ſeitens der ſchworenen geladen werden. 

London, 6. Juni. ge- d. h. nicht als Kandidat einer be- Creek-Indianer in ihren alten Jagd-⸗ „Die Erhebung von Antklagen ge— 
ſtern Abend berichtet: ſtimmten Faktion der republikani- gründen vor. Es ſoll unter ihnen | gen die Mitglieder bes Verbandes 

„Als Ergebnig des Meberfalls, den der Feind heute am frühen |ihen Partei zu führen beabiichtigt, |eine Bewegung im Gange fein, Die |fiegt natürlich bei den Großgefchmo: 

Morger in der Nahbarihaft- vom Morlanerurt vorfuchte machter wir plant die Ernennung eines Nam- | ji gegen bie zimangsmweife Ans: |renen“, fagte geitern der Staatdan- 
21 Gefangene und erbenteten drei Mafchinenaeichiite. pagneausihuifes von 1000 Bitr- | bebung zum Meilitärdienit richtet. | melt -„ Durch den “rieg ift zwar 
„Abgejehen von der artilleriftiichen Tütigfeit auf beiden Seiten iit|gern, in dem alle — gras Arne bey J Pit die Herſtellung von Kunſteis durch 
onſt von der britiſchen Front nichts zu berichten.“ klaſſen und Nationalitäten vertreten glieder der Stadtgarde von Hen- die Verteuerung des Ammoniaks koſt-⸗ — 5 2 
ſein werden. Außerdem rechnet er ryetta nach den Jagdgründen bez: jefiger —* jedoch war durch |; rg Tagten rg 
auf die Bildung von Fob Klubs, die geben, mofelbft 200 bewaffnete Inden überaus ftrengen Winter bie |Ficht dafiir en — 
'jeine Nandidatur unabhängig von | dianer lagern ſollen. 3 hieß Tpäter, |gruaneute an Naturei® eine riefige. u: a” 3 — 

lichen Kämpfen auf umd nahe der Brüde von Chateau Thierrp, an denen pen, Dak er aud auf die Unter- daB die mdiamer amgeblich drei g4 pie Tonne im Großhandel feitge: | Die Union Siod Yards & Tranfit| 

auch bauptiählic cin amerifanifdes Mafhinengewehrbataillon beteiligt | zigung politischer Organiiationen | eiße Farmer getötet hätten. Leg-|Fn+ her auf 60 Wrozent 5 &0- habe fi zy Yugeftändniffen bes 

mar, it den Deutichen ein Verluit von nahezu 1000 Toten md Xer- | ug potter Taanakonen re Nachricht murde jedoch miber: ſetzt, Eee zu: * quemt, die zwar nicht den Umfang der 
— ————— der bis dorthin geforderte Preis. don den Leuten geftellten Forderun— 

einige Wenige verwundet wurden. Zu gleicher Zeit machten frangöft-| nat Km eine BB che | daß die Chicago Diftrict ce Alfo- —* 

ice Truppen eine ans 300 Deutfchen beitehende Abteilung unschädlich, | np ihm au unteritiiten amd wenn ‚Dap Die Tncago DUREET see IND wahrfcheinlich doch angenommen wer- 

i ———— rs s ‚th zu unterjtitgen ‚und, wenn | ‚ciation Händlern, die EiS von ihren | Yen würden. 

die auf dem füdlichen llfer der Marne feiten Fuß gefaßt hatte. lau die Faftion als politifhe Ein- | Mitgliedern bezogen, die Preife für 

Während die Deutihen den Ort von der Höhe 204 aus beherrich- — Bi u msi | Des Bolizeichefs Schuettler Befinden | een a Per 2 

geil ur —— gun ſich plötzlich wieder verichlimmert, | DEN Kleinvertauf vorſchrieb mas $ 0) 

2. 2 Bee 22 — ſollte, kann doch als gewiß an— | 

— — — Run Ber Kampf wütete mehrere Tage mit geſehen werden, daß viele der Führer f Preisauffchlag von 150 Prozent, da | 

grober Bitterkeit Ein höherer Bhzier ſagte heute einem Korreſpon- der Faktion in Cook County ihn zeichefs Schuettler im Laufe des ge- his zum 1. März Ei3 im Kleinver- 

denten, die Führer hätten arofe Mühe achabt, die Amerifaner davon | j tauf“ zu 20 Gents für 100 Pfund 

abzuhalten, den Klub zu überfchreiten, und den Verfuch zu mäcen, die! | 5 offte | 

General Michie geftorben. 

Baris, 6. Juni. General Robert E. Y. Michie, von der amerifa- 
niihen Armee, itarb gneitern in einem Gijenbahnzuge nahe Rouen. Sein 
Tod fam nanz plöglidh und umermwartet, ohme cin vorherines Zeichen | 

Weitere angeblihe Enthüllungen. 

Gumligen, Schweiz, 5. Juni. (Beripätet) Tr. Wilhelm Much- | 
Ion, früherer Tireftor der Krupp — jest in’s Privatleben zuridgetre- | 
ten, und bier auf jenem Yandiig wohnhaft behauptete einem Ber- | 
pvollflommen im Einfang mit Deiterreich-Ilngarn betreffs des Ultimatum 
befunden, welche Serbien beim Ausbruch des Krieges aeiandt wurde, | 
und Katfer Wilbelm jei periönlih für. Deutichlands Betetliaung ver- um Wläne für die Countyfampagne 
antwortlih geweien und babe die deutichen ‚zübrer gezwungen, feine |zu beiprecen. 

serner jagte er, es fei ibm vom ‚Felde ein Prief angegangen |fechs Landbezirfe im County. Aus— 
weidyer ihm die unerbörte Ausfunft gebradıt bade, dar Kaiier Wilhelm !bau der Wahlbezirfsorgantjation 
gejagt bade, er habe jeßt „genug Öefangene“, daher babe er jeinen und Entgegennahme von Namen 
Offizieren fundgetan, er hoffe, fie würden fünftia qut daran tun, feinelvon Kandidaten für Countyämter 
gelegt werde, die Betreftenden ohne Bardon zu töten! | gereidhten Namen werden einem aus 

Tr. Muehlon batte jhon vor einiger Zeit Enthüllungen losgelaſ- E. R. Litzinger, R. O. Weſt, J. N. 
ſen und blieb darauf beſtehen, trotzdem er ſeitens der Regierung und Powell, T. J. Healy, Niels Juul, 
des Reichsſtages angegriffen wurde. Er arbeitet jetzt an L Sitts, H. D. 


wird, haben ſich doch bereits die in 
— u u | Als Bundesrichter Alfchuler ent: — 
trieben franzöſiſche Truppen einzelne— Id er wurde am Dienstag Nadymittag efiwa | 
tur für die republifaniihe Nomina- 
dato nidıt gemeldet worden find. 
bot ihnen aber nur 85, 
Roi faniihen Scer in Tranfrei Juni den kür Pr . = £ hi 4 * a v ; |der Streif noch heute beigelegt würde. | 
Beim ameritamiſchen Heer in Frankreich 5. Juni. don Fürs nolitiihen Faltionen fördern wer- | daB auh Schüffe gehört wurden und gr 1, März wurde der Eispreis auf) en | 
mundeten beigebradht worden, mwährehd nur ein Amerifaiter aetötet und rechnen Tann, gilt alß fider. sn! 
dete gebracht worden, wahre ur c s taiter getotet nm Im; 32 Be | 
Wir werden den Beweis erbringen, | gen erreichten, aber von den Streifern 
b ie A i und Franzoſen in Fenſ ji | £ : : 
ten, bradyten die Amerifaner und Franzofen in Fenitern und Türen R "pie Tonne gleichtommt, oder einem | 
Hatte fich das Befinden des Poli | 
|unteritüten werden. itrigen Abends derartig gebeffert 
Söhe zu überschreiten. 
von Webelfeit. 
treter der „Nfloziirten Preffe“ gegenüber beitimmt, Deutichland habe fich! 
Kriegspolitif zu unteritügen! den alle Wards der Stadt und die 
Gefangene mehr zu machen, — was al3 eine allgemeine Werfung aus-!|iteht auf dem Programm. Die ein- 
einer ein-IS. 3. Saas, 2. 8. 


gehenden lleberichan über die Verhältniffe, weldhe zum Weltfrieq führten. | Capitain und I. %. Devine beitehen- | 


der Vorwahl auf Chicago und Coof | 
nicht | 


daß die Uerzte bereit3 wieder Hoff 
rung auf feine Genefung zu hegen 
begannen, jo trat heute Vormittag 
\plößlich eine beveutende Verfchlim- 
imerung ein. Der Kranfe verlor das 


ten darauf bin, daß jede Hoffnung 
auf Genefung ausgefchloffen ift. &3 
\ift fogar zmeifelhaft, ob er den heuti— 
gen Tag überleben wird. Seine Frau 
iund feine Slinder find ins Hoipital 
gerufen worden. 

— eo. 9. - — 


Member of the Associated Press. 
The Associated Press is ex- 
| elusively entitied to the use for re- 
| publication of all news dispatches 





Vertreten jein wer-|credited to it or not otherwise cre- | 


idited in this paper and also the 
|local news published herein. 
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; „Sonntagpoft“ 


+ 


| Sn der näditen Musgabe der 


| 
| 
| 


| 
| 


4 J 


erſcheint eine Schilderung des 

Vorbereitungslagers von Illi— 

nois, „Camp Grant“, unter 
dem 


| 
I 
| 
| 


Titel: 


‚Eine Säule der Vehrkraft‘“ 


| Ein Mitarbeiter des Blattes, 
7 Dr. Walter J. Briggs, hat die 
xEinrichtungen des Landes zur 
Führung ſeines großen Krieges 


| 
l 
” 


* 
* 


|Bemwußtfein, und alle Umftände deu- | 


verkauft wurde.“ Connery ſtellte 
geſtern Abend in Abrede, daß ſeine 
Geſellſchaft irgend etwas mit der 


Preisfeſtſetzung zu tun gehabt habe. 


Nach Angaben der Staatsanwalt— 
ſchaft ſind bisher 10 unabhängige 
Eishändler von der Diſtriet Aſſocia— 
tion aus dem Geſchäft getrieben wor— 
den. weil ſie die Preiſe 
ſchaft unterboten und ſich weigerten, 
ihr beizutreten. Dieſe Händler waren 
es, die der Staatsanwaltſchaft die 
Angaben machten, die Anlaß zu der 
Unterſuchung gaben. 


Es ſind geſtern 150 Vorladungen 


durch Detektives der Staatsanwalt— 
ſchaft an Eisfabrikanten und Eis— 
händler vor die Großgeſchworenen 
ausgetragen worden. Die Unter— 
ſuchung wird jetzt von dieſen fortge— 


ſetzt werden, und von ihnen wird es 


iabhängen, ob Unklagen erhoben mer- 
den Sollen, oder nicht. 

| Staat3anmwalt Hoyne teilte Heute 
‚den Vertretern der Preffe mit, daß 
von Mitgliedern des Eißtrufts be— 
bauptet mürbe, die Kriensläufe hät- 


ten fie zu diefer Preisiteigerung ge= | 


ziovungen. Er verficherte aber, er 
merbe e3 nicht dulden, daß gemiljen- 
ofe Kriegämucherer den Mantel ded 
Patriotismus um ihre Schultern 


drapirten, um da3 Publifum auszus | 


beuten. Unter den beute den 


gen befanden fih die Gishänb- 


fer Charles Elfin, ein Aftionär 


I 
| 
| 
|der Erhftal Ice Eo., der Ausfagen | 


der Gefell- | 


Großgefhrworenen vorgeführten Zeu: | nordweitlihen geitalten. 


van, Schullehrer in Humboldt, Ari- 
zona, und Führer der Organifation, 


Kontrolle über die „Home Guard“ in 


zu fünnen, 
Frankreich kämpfte. 

Arthur B. Cheetham, ein Bond— 
verkäufer und früherer Hilfsſheriff, 
berichtete, daß der Angeklagte Roy 
A. Brown im vorigen Sommer in 
Eureka, Cal., geſagt habe: „Wer für 
dieſen Schmutzlappen kämpft, iſt ein 
Narr“, indem er auf die amerikaniſche 


einen Plan, wonach die J. W. W. die 


Arizona zu erlangen ſuchen ſollten, 
um lokale Angelegenheiten beherrſchen 
während die Armee in 


Doppeldecker herabſchoſſen. 
Zwiſchen dem 14. April und dem 31. Mai ſchoß Leutnant Campbell 


woch Morgen früh im Abſchnitt von Lunevile (Lothringen) bis zur deit- 


ten feindlichen Linie vor. Die Amerifaner jtiehen auf 200 Deu 
und griffen ſie mit Granaten, Bajonetten und Kugeln an. 

„Der Kampf dauerte zwanzig Minuten, und viele Verluſte wurden 
dem Feind zugefügt. Der amerikaniſche Verluſt war äußerſt gering“ 


Schoſſen deutſchen Aeroplan ab. 


Waſhington, D. C. 6. Juni. itliche Mitteilung aus 


44 


Tie jüngste arr 
die Lentnants Meisner ımd Campbell 
6 Meroplane ab. 


Die Amertifaner halten jet etwa 7 Meilen der Al 








Flagge deutete. Cheetham erzählte | 
|cuch von einem Streit in einer Säge— 
|mühle in Eurefa, welche der Negie- | 
ırung Bauhoiz lieferte. %. W. W., | 
Ifagte er, erzählten ihm, der Streik 
| babe den Zmed, diefe Lieferungen zu! 
verhindern und Dadurch die Betrei: 
bung des Frieges zu ftören. | 
| Bruce Bomwer, Bürgermeijter von | 
Sroßleyg, Minn., bezeugte, daß bie 


|dortigen J.W. W. fih am 5. Juni | 


1917 der Regijtrirung miderfegt ha- 

ben und eingefperrt worden find. 
in 

| Das Netter, 


| 


| 
| 
heute Abend Gewitter: | 


Ghicago und Umgegend: Heute Nadı: 
mittag oder 
'fehaner: heute Abend Fühler. Morgen | 
flar und Fühler; leichte veränderliche 
Winde, die lich heute Naht zu frischen 





Yllinoid: Heute Nadmittan oder Abend Se: | 
witterfhauner; heute Abend Fühler, Morgen | 
teilweife bewölft, ii den öftlichen und firdlichent | 
Teilen fübler 


Wisconfin: Unbeltändia, im öftliben Teile 


an der Marne, 


Tapfere Datrouille. 
Waſhington, 6. Juni. 
Perſhing mit, daß am 2. Juni eine Vatrouille von 40 Mann 
deutſchen, die dreimal ſtärker war als ſie, dreiviertel Stunden gege übe 
ſtand und ſich behauptete. Sie zog ſich erſt zurück, nachdem 
Munition der Leute nahezu erſchöpft war, und dem Feinde e 
Verluſte beigebracht worden waren. 


Neueſte Verluſte: 34. 


Waſhington, 6. Juni. Die heute vom amerikaniſchen Kri 
mitgeteilte Verluſtliſte gibt 34 Namen, die ſich wie folgt verteilen 

Im Kampf gefallen, 7. In unbekanntem Grad verwun 

Wunden erlegen, 3. Leicht verwundet, 3. 

Durch Unfälle geſtorben, Z. Im Kampf vermißt, 1. 

Krankheiten erlegen, 4. 


Die neuen Mannſchaften. 


Waſhington, 6. Sunt. Smiichen dem 24. und dem 28. Juni 
den wieder 200,000 Mann Refruten mobil gemadt. Die Go 
aller Staaten, mit Nusnahme Arizonas, haben diesbezügliche Meihn 


N 
) 


tie: © 


J 


— 


= 
* 


Be 1. 


dem amertfantfhen Hauptquartier in sranfreidh meldet aud) noch, dab 
am 5. unit einen feindlichen” 


liirtenſtellungen 


In ſeinem geſtrigen Bericht teilte Gener— 


erhalten. 
Die geſtrige Regiſtrirung der jungen Männer, welche feit % 
Juni 1917 21 Sabre alt geworden find, vollzog jich allenthalk 


* 9 n , * 

über ſeinen Kontrakt mit dieſer Ge- Senitterihauer. An den wertlihen und 

ſellſchaft machte. Hiernach ſteht er 7— — heute Abend lühler. Morgen 
ar und fühl. 

roh unter einem alten Kontrafte, | Indiana: Heute Nachmittag oder beite Abend 

demzufolge er EiS zu $2 die Tonne 

erhält, ift aber das Gewicht, auf das 


J N S } I» mx m Pr 
Gemittetfhauer. Am nörbliden Teil Tübler. beiter Ordnung. Man gaubt, dab etwa 750,000 Mann der * 
Morgen klar und lühler. 
der Kontrakt lautet, aufgebraucht, ſo 
muß er $4 die Tonne zahlen. Weitere | 


ten tauglich für den Arrtegsdienft befunden werden, und viele di 

— Nadal ae een | ..- 

en eher: Innen nachrnen | ten bald tatfächlidh eingezogen werden, da in manden Stäbten | 
und weltlichen Teilen fübler. Morgen Har,|I. wohl näcditdem erichöpft fein wird. 

Zeugen waren: William Egan, von) 

der Egan ce Eo., 5960 N. Clark‘ 

Str.; Henn W. Daffner, von ber | 


mit Ananabme des üäußerften fitdöftlichen 
Teils, wo e3 reqnen wird, Hiibler, 
Zonmenintergang, beute: 8:22, 
Sonnenaufgang, morgen: 5:15. 
Norkville Xce Eo., 2187 Clybourn 
1 Ape.; Alerander 9. Harper, 1 041 
Irving Park Blod; John J. un 
D’Shea, 4020 N. Meitern Ape.;| } 


Monbaufgang: Morgen früb 3:50. | Wafhingten, D. E., 6. Inni. „Weitere Beweife für dem Verf 
Temperaturitand: —*8 
| Mbr Nacınt......6 
Richard Vanderberg, 6703 Elizabeth | 5 Hr Yen 
Str.; Andrew Preuß, bon der P 6 


| leiich, welches ungeeignet für die Armee iit, find von der Br 
Nachitebend der Temperaturitand nach 3 —— geeignet f 1,1 
6 Ubr Nbend 


a 


DE 


3 ußt Dorgens....70 | & Go. erjchienen, um die genen fie erhobenen Anidın 
tr Morgens....69 
r 38 rede zu ſtellen. 
Morgens,...69 . 

torae DB rurı a 


Yu: beitellen in der Geichäfts- 
itelle der „Abendpoit“ und 
„Sonntagpoit”, 223 W. Wafh- 
ington Straße, fomwie bei den 
geitungShändlern und Trägern. 


\fommifjion entdedt worden”, — in erflärte der Oberprüfe 
\den amtlichen Yngaben des Metteramtes es 2 
von aeitern Nachmittag sm 8 Uhr an: | Chantland, als Vertreter der Chicagoer Schlahthansbefi 
ure Uhr Abend 
N MU Au 


zn 
* 


'itberwieien werden. Es it nicht 
F — * — >... 5 of ſſe 8 ) Die F B 
Bent, Schweiz. 6. Juni. Dr. Bernhard Dernburg, der frühere  usneihloiten, bob aud) Die Ürage 
deutiche Staatsjefretär für die Kolonien hat einen la n Artikel i ee : a 
deutſch ch e at einen längeren rg im Yundesienat unterftüen 
> : —— zur Sprache kommen wird. 
bedingt notwendig, daß Deutſchland vollſtänd il, er —— kommen 
ſolche zur See beſitzen müſſe, ſowie eine Anhäufung von Rohmaterialien, Lindheimers Kampagnepläne. 
Hilfscountyſchatzmeiſter Jacob PURE 
m .: 5 - pe» . > L 5 . a > Jen 
Dernburg: in der riedensfonferenz müfen wir ein derartiges Wer- |Lindheimer, der fi ie | perjönlic) beobadıtet und feine 
itellen, und wenn nötig mit Gewalt darauf beiteh fratiihe Nomination für das 
BT r DOREDEn: It bon Sonderberidten, denen 
|Sauptquartier Ende diefes Monats | meitere folgen werden, in der 
Er ae im Mroriſon Hotel eröffnen, von —— 
New Nork, 6. Juni. Das Programm für eine vom 14. bis — 2 ui — | Eine umfafiende Beichreibung % 
— zum dem aus ſeine Kampagne geleitet emei 
Soyalitätsmohe wurde bier heute befannt gegeben. Obwohl an Bewer: |? de großen Vebungslagers von 
Das ‚Ganze foll dazu dienen, eine tiefere und jtärfere Loyaität bervor- | nern für die demofratiiche Nomina- | % SI : il 
aurufen. Am Cröffnungstage, dem laggentage, werben in allen tion für dieies Amt Fein Mangel | $ dürfte den Lejern der „Sonn- 
tagpoit“, die jo viele Angehörige $ 
folgen follen. Am 16. umi werden in den Kirchen patriotifche Predig- | noch als jiher, daß die Faktion en 
ten gehalten werden, und außerdem werden Sünfmimutenreden in Ge Sullivan Lindheimer unteritiigen X fommen jein, . 
nommmen. Der 18. Juni it als geitungstag beitimmt worden, und| das Amt, die jo weit bervorgetreten |$ 
3 wird erwartet, dab die Prefie der Stadt Zoyalitätsausgaben ber-| sind, jind alle Irländer: Harry R. 
ausgegeben werden, die bon “Jedermann unterzeichnet werden fönnen, gm Dailey und Zofeph 3. Connery. 
um eine große „Zoyalitätshga“. zu — * en, 
am AUnabhã e fremdgeb | 


‚aa 


den linterausihug zur Sichtung 
Dernburag hats Wort 
wen die Jaftion im Kampf um den 
der Wiener Neuen Brefie veröffentliht. Er fchreibt darin, e8 ſei * 
ig Sambdelsfreiheit und | 
um die Welt nad dem Striege bedienen zu fönnen. Zum Schluß jagte! g | 
ſich um die demo⸗ 1“ 
Eindrücke in einer Anzahl 
Die $ litä Countyſchatzamt bewirbt, wird ein 
te 2 ’ 5 J ſt“ ſchi 
ER tät woche „Abendpoft“ geichildert. 
21. uni geplante et * 
werden wird. z36— 
TIllinois mit vielen Bildern 
Schulen Feierlichkeiten ſtattfinden, denen Verfammlungen in Sallen | perrfcht, gilt in politiſchen Kreiſen 
dort haben, nicht weniger will— 
ſchäftshäuſern ſowie Sonderprogramme in den Theatern in Ausſicht ge- pird. Die anderen Bewerber um 
ſtellen wird. Vom 21. Juni bis zum 4. Juli ſollen Loyalitätskarten Fibbons, Frank J. Walſh, James 
—— 
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vr 


& geht, daß der Müller feinen Segen | 


"9 Sohn und der Taster des Chur 


E° fonbern entgegnete nur: „Väter find 
mit ihrem Segen mitunter zäh tie 


* 
+ 


han, aber in der großen Gaftftube 
E Taben die Leute Kopf bei Kopf, und 
"© Mnnemarie mußte fpringen, um alle 
e Bünfche zu befriedigen. 


e Yrbeit nicht jauerer, 


% ,-KouPpon—. 


O8 ,»-KoOUPON—_ _—KOUPON—\ __KOUPON—_ 


re 


ME, — 
Alk‘ 


wre —— — a 


° — ihre Zimmer lagen nebeneinander 


auf den Sohlen 


Mbend ziemlich lebhaft zu. 
“Berrenftube war allerdings vermwaift, 
Denn ihre jämmtlichen fonftigen In» 


2* 
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1336-1350 MILWAUKEE AVE. 
Freitag Koupon-Berfäufe! 


-—KOUPON—., »—KOUPON—. 
Bahnitoher. — Ipeal | Seldene Aappen. 
15 
| ben, in bielen Farben, 
diefem Koupon — drei | | alle Größen, alle 
Schachteln | 


—— bon glattem ü 
Farben. Reg. $1 
für 69c | 


a 


. Mibby-Biuien. — Von 
ſchwerem tmilled 

1; mit farbig. Aragen | 
72% Manfetten. Taihen 


u, Gürtel, &r. 12 89e 


8.20, $1.50 Bt., 


N it Männer u, Ana 
artbola — fveziell mit 
Wt. m.Roupon 


Ninderkiciver. — Bon 
ra em Gingbam— | 
deidt beihmugt, Größen | 


Seife. — Die wohlbe 
Iannte Rub » No » More 
BWäfcefeife(10 Etüde au 
einen Stunden), 
diefem NKoupon, 
10 Etüde für.... 


— Hemden. — 
r 
ualit. 


| & Männer. Gute | 
3 | Bercale, weiche | 
2 Dis 6 Jahre; reguläre mit |] u. iteife Manfchetten. 


— —* 470 | 49e | * Sr 59c | 
—-KoOUPON— \ ‚,—KoOUPON—. ‚»— KOUPON—. 


® ar binenftangen. — — Cleanſerine, der beſte Spori-Hemden.— Filr | 

Ausziehb. Mefiing-Gar- 5c Rlenzer, 3 Bücfen Be. !| Männer u. Sinaben — | 

binenftangen, mit fhme | |  Glaffic White Wälhe- | | fhliht weik, blau und 

ten Knöpfen verziert — | | feife, mit diefem Ktou- | | fancy gefireift; alle $1 
} 


« 


vegul. Sc Werte, pon, fünf Stüde | Werte mit die 

Etüd zu 40 für 18c ı I jem Koupon zu 69c | 
— en — * — — EEE |) 
»—-KOUPON-—  ‚,— KOUPON— ‚»— KOUPON—. 

Gardinen. — 2% und | | Btrümpfe. — Meike |) Garm— Clarf D.N. 
3 Varb3 lange einzelne | | Kinderfoden mit fanch || X. mercerigeb Wrocet | 
Epigengardinen, in weiß | | farbigen Zops Größen || Garn, Weiß u. Cent, | 
umd Ecru; mit Diefem | | 4 bi3 815; die beiten 25c | | in allen Nummern au | 
Koupon d. Ctüd 39 | Werte baben. Der 73 | 
c Pall für nur.. C | 
nn WETTE SEELEN EEE EEE 
:7—-KOUPON— ,—KOUPON— _——KOUPON—. 
zZiig-Deltum. — 14 | Etrümpfe. — Baumw. || Baby-Aleider.— Ger | 
£b3 breit, in weiß n. | | Bamenftrümpfe, ichwarz | | madt aus Draando- | 
arbig, die reguläre 35c | | oder weiß, doppelte Eob» | | Etiderei, mit Cpiten | 
— — Kou⸗ len, —— Größen, regul. en Bu baben_ im | 
n, ie Ward 25c Merte, toten bon 6 | 
20c Paar zu | Mon. bis 2 2. 43c | 
— —ñ— — ed 


— 


KOUPON—_. 

; Marguijctte. — 38 9. | 

breit, meiß und Ecru, für | | 

lange oder Tırrae Gardis | 
die reguläre 35c- 


19e | 


Qualität, — mit 


Roupon, Pard.... 
nn E 
—KOUPON—. 
Pumps — Weihe 
Pumps für Miflfes und 
Kinder, au3 ca J2land 
Kanba3,Marv Dane af: 


fon, ®röß. 81, - 99€ 


2, $1.50 Werte 


—KoUPON—. 
| Baby · Schuhe. — Mit 

weichen Sohlen, Vici Kid 
und Vatentleder, farbige 
Kid Tops Größen 1 bis 
4, 50c Werte, 


—KOUPON—.  ,-— KOUPON—. 

Soden. — PBaummwoll. | Bettbeden. — linac- | 
Coden für Männer, in ftärfte ichwere Quali— 
fchwarz, weiß und farb. | tät weiße Marf. Deden 
ehr ftarle Qualität, alle | | dopp. Bettgröhe, 2 an 1 


Größen; mitflou- Rund., 2.75 Wt., 1 79 
. \ 


von, Baar \ mit Koupon zu 
—— — ———— 


—KO.UPON-—. — KOUPON—. 
| @trümpfe. — Fein ges Matrei - Tilinn. — | 
rippte ſchwarze baum—⸗ 34 3. breit, egtra ſchwer, 
| mollene Kinderſtrümpfe, echtblauer Grund mit | 

| Größen 5 bi8 91,, reg. 


ı| Blauen Streifen. 
| 35c ®erte, dad 330 | 


| 45c mert. Pb..... 
| 25C | en. | 


Paar du ...... | 10 Yarb3 an 1 Kunden. 
— ————— Venen 
—KOUPON—\ ,—KOUPON—. 
| Faden. — J. O, Kinas | | @birting Percale. — | 

Faden für Mafdinen- | | Sell. Grund, dopvelbreit, | 
| ober SHandbnäben, alle | | welhbar, aetupft u. f'ch | 

Nummern, in fhwarz | | geblümt, blau, rot und | 
| oder mweik — | | fehwars, 


| Cpufen für '1 200, Yard 
— — — —— 


KOUPON—. 
Drforvs. -- Tennis 
Sxfiord3 für Damen, 
Anaben und Mäbdhen— 

ſchwarzer Kanbas, ſchwe⸗ 


re Gummifoblen, 470 
es 


I 
i 


——KOUPON—. ,—-KOUPON—. 
Nit Dane Seife— || Tiihtüher. — Weibe | 
Wäſcht u. färbt zugleich. mercerized Tiſchtücher; 
Hinterlaäßt keine Flecke zum Säumen, Sr. 58 b 
an Händen. Nlle Far- 58, aute Muſter, zwei 
| ben, 100 Werte; | an 1 Runden,mit 84 | 
11-54, Töc Nt,, das Etüd zu ı! Noupon, Stüd... c 
— — — ————— — — — — — 
KOUPON— —KOUPON— _——KOUPON—. 
Beien. — Viermal ge Taſcheutücher. — ir Stickerei · Linnen. — 
nähte Carpet Beſen, von Damen, ſchlicht weißz, 24 Zoll breit, gebleicht 
gutem Broom Corn ge— hohlgeſäumt, in der Ecke dicht gewebte Oual. 
macht, * $1.00 Werte | | geitidt. u der 10c |! 45 wert, mitflou- 
— mit oupon 1 Dwalität: pe⸗ a |} pon. 9ard 
69€ | | Ar 203 erie 236 | i 
— — — zn — 


2 an 1 Runben. 


— — — — Km 


—-KOUPON— _ ,—KOUPON—. ‚»—KOUPON—. 
Zaiien und Untertai- Binfen.— Für Knaben Hojenträager. — Claftic 
fen. — Erite Dualität — „tapeleb“. | Gewebe Hoienträger für 
amerifaniiches Rorzellan, u. dumllen Sarben. Männer, m. foliden Le: 
—* Goldband: reaulärer pen nt Sport- | | derenden. 30c Werte — | 
30 | Tranen, m. ba — ſvegiell mit die—⸗ 
| Wermeln; 50c mt. dc | | fem Koupon zu 22c | 
— — — — — — En} 





Sn bellen 


mit 


‚war anderer Meinung. „Sie fünnen 
mohl lachen, Nachbar, denn Sie jiten 
‚in Ihrem ficheren Haufe. Aber ich 


Der Wlakel. 


— — — — 


Bett und horchte auf den Nobember- 
graus. 


— — 


anderes Empfinden ihr junges Herz 
bewegte. 


Dann kam Fritz Timpe heraus. 
Er ſah ein bißchen verlegen aus und 
mußte nicht recht, mie er fih aus: 
brüden follte. Endlich fagte er: „Na 
ja, Annemarie, Du braucdft nicht zu 
beulen, fie haben ja Deinen Vater 
richtig freigefproden. E38 ift nur 
blog — ich glaube, er mirb .eine 
ſchwere Zeit vor fich Haben, und mein 
Rat ift, daß er ausmwandert — lieber 
beute al3 morgen!“ 

Dann gab er ihr die Hand und 
wollte wieder fort. 

Uber fie vertrat ihm den Meg. 
„Herr Ximpe, tann ich noch heute 
Abend hinaufgehen?“ 

„Heute Abend?. Wohin?“ 
| „Rah Haufe!“ 
| Er mar fo erftaunt, daß ihm zu=- 
jerft die Worte fehlten. ber dann 
‚brach er los: „Du bift ja mohl ver- 
rüdt geworden, Mäbchen! Mieber 
hinauf in das Loc, und noch dazu 
|bei Nacht und Nebel!“ 
| „Es ift monbhell,“ entgegnete fie 
| leife, „und au8 dem Schnee made id) 


mir nichts.“ 

„Da3 weiß ich, Annemarie. . 
| mas millft Du da oben?“ Schlüffe! in das Türfchloß ſchob. 
| „Mein Vater tommt doch zurüd, | CS mußte ja doch wieder fo meit 
| Herr Timpe.“ fommen. Man ftopft die Riten zu, 

Allmählich dämmerte ihm ein Per: | man fegt und pußt und Lüfte, Wenn 
ftänbniß. Er rüdte das Käppchen in | bann endlich der Winter mit feinem 
den Naden und traßte fich hinter dem | Otaus gemwichen ift, dann fehlt nur 
Obr. „Das foll wohl fo viel heifen, | No eine Kleinigkeit zum Glück. 
Du willſt Deine ſchöne Stellung auf, Die Liebe.... 
geben und bei Deinem Vater Bettel-| Aber da ftand vorläufig der Haß. 
‚brot effen? Denn Du brauchft nicht | In der Geftalt, die fonft von ben 
zu glauben, Annemarie, daß die Dichtern der Sorge geliehen wird, in 
|Leute ihm aud nur ein einziges ber Geftalt eines alten, rungzeligen 
| Stüd Arbeit in das Haus bringen. | Weibes, aufgetaucht aus dem weißen 
Sie fürchten fi ja davor, die) Geheimniß des Waldes, von Schnee 
Schuſterkate zu betreten und was | überfchüttet und vor Kälte zittern. 
‚darum herum ift.“ Martha Walther, die Mutter des 

Iimpe ing brummend aus ber Ermordeten. Sie hatte nad) ihrer 
Küche. Er fühlte e8 wohl, der Brave, | Gewohnheit Holz gelefen und trug 
daß ein tüchtiges Stüd Seldftfugt | Pie Tat auf ihrem frummen Rüden. 
dabei gewefen war, ald er das hüb- | It ber braunen Hand hielt fie einen 
{che und anftellige Mädchen in feine) Sieden, und damit drohte fie bem 
Wirtfhaft aufnahm, aber auf fein | Mädchen. 

Kündigungsrecht mochte er doch auch (Fortfegung folgt.) 
nicht pochen, denn er ahnte etivas von —— 
einem Heroismus, der ihm unwill— Bauernrecht. 
türtlich Achtung einflößte. 

Dieſe Nacht war es freilich nicht 
mehr möglich, denn um neun Uhr 
ſetzte ein ſo gewaltiger Sturm ein, 
daß die Ziegeln von den Dächern flo— 
gen, und die Geſellſchaft in der Gaſt— 
ſtube auseinanderſtob. 

Friß Timpe ſchob den großen 


Und das wurde immer 


hatte; 


| 


meißen Geheimniß glich. 


Tages. 


Vieleihbt mar die 


| 
| 


dert ihr unerbittliches Nedht. 
Aber fie ftand. 


berrichte, und nit unter 
zerfchmilzt. 

CSeltfam hoffnungsreihe Jugend! 
An dieſe Frühlingsſonne 


Eine Geſchichte vom Rhein von 
Joſef Buchhorn. 


„Gebt Euch kein Müh, Här“, ent— 
gegnete der alte Furthmann mit dem— 
ſelben Gleichmut und derſelben 
Ruhe, die ihn bislang in dem Ver— 
| laufe des Gefpräches nicht verlaffen 
ı Riegel vor die Haustür und fagte, hatten, ob e8 von ber anderen Seite 
| bei foldem Wetter jage man feinen | oft aud lobte und [prühte, „va Hof 
|Yund auf die Straße, und er molle is unverkäuflich!“ 
| nicht Schuld daran ſein, daß ein „Und wenn ich Euch zu dem bereits 
| Menichenleben zugrunde ginge. Gebotenen noch ein Drittel der Ge- 
| &3 pfiff und heulte die ganze Nacht | jammtfumme zulege?“ 
hindurd. Annemarie lag in ihrem | „Da Hof is unverfäuflich!“ 

„Ra, wißt Shr, Mann, nehmt's 
Sie wollte fich freuen, daß mir nicht übel — aber Xhr feid von 
ihr Vater nun freigefommen tar, einer geradezu hanebüchenen Ver: 
und fie dankte auch Gott dafür mit |bohrtheit — einmal fegt die Andu- 
orten, die fie in ber Schule ges |jtrie doch ihren Fuß auf biefes Land 
‚lernt hatte; aber zmwijchendurch fiieg|— einmal do! Denn drüben in 
es wieder bitter in ihr auf und | Benrath fann fie fich nicht mehr aus- 








‚ armfelige. Kreatur muß mein Brot 
auf einfamen Wegen fuchen, und 
wenn fo 'n Mordbube loskommt, 


Noman von Friedrich Jacobſen. 


ſchnürte ihr die Kehle zu. dehnen, und weiter ins Innere hin— 
‚Id, daß wir doch niemals ein ein geht ſie nicht — das Wafſer tut 
reines Glück haben können, daß doch ihr not, das an Euren Wiefſen und 





om 
(10. Fortfegung.) dann ijt man ja feines Lebens nicht 
Ich laſſe es an mich herantoms | mehr ficher!” 

men, Herr Amtörichter. Sie können) Cs murden fonberbare Anfichten 
es ja mohl verftehen, baß es mit, [aut. 
Ihmwer wird, an feine Unfhuld zu 
glauben — vielleicht ichmwerer al3 fchm 
jedem Undern. Uber entgelten laſſen 
will ich es ihn nicht, er hat mir per— 
fonlich doch fein Leid zugefügt. Wenn 
er mich um Urbeit angeht, jo werbe ginge e3 unweigerlich ans Köpfen. 
ihm we er ne] „Was das Beite wäre,“ fagte ber 
ommen, jo mill ich ihm meine Han En: Erz 
nicht verfchliehen. Ich weiß nicht, ob | Grobjhmied, „venn ich bin für ganze 


| Arbeit.“ 
man mehr von einem Menjchen er E35 mar eigentlich feine einzige 
langen fann. 1 


Nein, fie konnten e3 nicht, — augunfien bes Schufters, 


i * Nur ein altes, dürres Männchen in 
I wurde ſchließ⸗ der Dfenede nr dat 
allen gelafjen. bismei IA—— * 
Aber als der Oberförſter und der — —— Dad au Sertämer vor 


. : er fümen, und darum follte man die 
Ymtörichter die Treppe binaufgingen Menfchen nicht aleih füpfen, fondern 


‚zum Zode berurteilten, dann fünnte 


‚der König ihn doc unmöglich zum 


da fagte Eichler: „Heute haben wir 
einen moraliſchen Menſchen kennen 
gelernt. 


beweiſen. 
b die Moral wohl ſo weit „x 

BD tt und auf den wurde nicht gehört. 
Menn Annemarie draußen mit 


I 
i 
ı 


gibt zu einer Ehe zwifchen jeinem 


fie ftehen und fragte Shüchtern, ob 
nicht vielleicht ein Telegramm anges 
fommen märe. 

Da machte fih Frig Timpe wich— 
tig. „Wa denfit Du, Kind, fo ’ne 
Sade fann nicht übers Knie oge- 
brochen merden, dazu gehören min- 
beiteng drei Tage. ch bin awar nur 
Schöffe gemeien, aber da oben auf 
dem Gericht haben mir einmal bier 
I|ITage an einer einzigen Sache ge— 
ſeſſen. 
um einen lumpigen Fichtenkloben, 
den der Köhlerhans gemauſt haben 
ſollte.“ 

Aber kurz nach acht Uhr — Annes 
marie war gerade in der Küche am 
Herd beſchäftigt — da ging ein Hallo 
in der Gaſtſtube los, denn es war ein 
Bote von der Poſt gekommen, und 

‚der hatte ein Telegramm an Fritz 
Timpe gebracht. 

Der Wirt ſtand mitten in der 
Stube und las mit lauter Stimme 
vor: „Riemann ſoeben freigeſprochen. 
Amtsrichter Wolff.“ 


ſters?“ 
Der Amisrichter hatte ſich einen 

tleinen Schwips angekneipt. Er ant⸗ 

woriete nicht auf die heikle Frage, 


Sohlenleder. Aber wenn man tüchtig 
herumtrampelt, 
dann werden fie am Ende doch 
mürbe.“ 


* * * 


Bei Fritz Timpe ging es heute 
Die 


faffen hatten beim Schwurgericht zu 


Es iſt richtig. man machte ihr die 
als ſie ſchon 
nehin war. Dieſes kleinſtädtiſche, 
Aierige und ein wenig klatſchſüch⸗ 
Be PBhilifternolt befaß ein inftint- 
Hines Empfinden für die ungeheure 
Geelenfpannung, von der daß arme 
Mädchen ger. de heute beberrfcht fein 
hie, und fo oft jie durch das Zim- 
ging, ſchwieg die Unterhaltung 
£ wendete fich gleichgiltigen Din- 
K Aber hinter ihr fehmwirrten 
2 men wieder auf, und fie bes 
& fich alle mit Dem einen in« 
Thema. 
6 ber Schufter von Gröbe mohl 
mmen tmirbe? 
wäre ja ſchauderhaft,“ ſagte 
er Büdermeifter. „Denn wenn 
freilprechen, dann hätte ja Das 
ericht einen Juſtizmord bes 
‚und mi bünkt, wir bgben 
Mord und 7 otjchlag, daß die Kleide. 


ging es los. 

„Wer hätte das gedacht! — Aber 
fo was! — Das iſt ja ein Skandal 
für die ganze Gegend! — Wo bleibt 
da die ———— 

Nur der Alte hinter dem Ofen 
ſtand ſachte auf und ſchlich ſich hin— 
aus. Er ſtreifte die Küche, wo 
Annemarie blaß und horchend ſtand, 
und murmelte in den Rauch hinein: 
„Kind, Du haft Deinen Vater mie- 
der! ch wollt’, ich fönnt’ Dir Glüd 
wünſchen!“ 

Mitten im Qualm ſtand ſie, und 
die Flamme züngelte nach ihrem 
Aber fie Jah es nicht. ſie 


J 
* * 
—2 


rei [ITId 


a 


Da meinte einer, wenn bie Ge: | 10 notwendig einen Zaun, daß ihnen 
orenen den Riemann abermals nicht ein Gleiches geſchieht! 


zweiten Male begnadigen, und dann 


ihnen Zeit laſſen, ihre Unſchuld zu 


Das war aber ein halber Trottel 


ihrem Brotherrn zuſammentraf, blieb 


Und da handelte es ſich nur 


Zuerſt war alles ſtumm, aber dann 


Do— M Anirſ 
a a a 522 


immer bie Menfcen mieber ba= | Griinden porbeiflieft, auch ſchon des 
zwiſchen kommen müſſen, um die Sransportes wegen — alles zwingt 
paar Blumen in unferem Garten zu | pie Bahn nicht — darum, im Guten, 
zertreten! Gie brauchen doch felbft | Furthmann, noch verdienen mir 
beide —“ 

„Die Induſtrie kömmt nich hier— 

SOHN. |ber, jag’ ich Euch — meine Weiden 
hm ja Ihließlich ein Enbe, e3 fam | Fin —— Küh und meine Pferde, 
wieder Sonnenſchein und Frühling ind die Aecker da draußen iragen 
und Vogelgeſang, aber Mißtrauen, gern und Kartoffeln heue un mor— 


Verachtung und Haß ſind keinem a 
Mechfel unterworfen. Sie begleiten | hd u un 


E e „damit: bajta!“ 
uns bis an das Grab, und fchreiben| m ; 
ihre Runen in ben Stein. Der Alte nahm die braungelbe 


Stummelpfeife aus dem Munde, 
Nah Amerika! .. 0 2 
Da gehen fie alle Hin, bie im Wa-|Pnate auf bie Straße und rüdte an 
terland nicht qut tun wollen, oder pie | einer berih iffenen Müge — — 
eine heimliche Schuld mit fich herum= | „Wenn hr heute Abend nod hin- 
fchleppen, und die Nachrede bleibt |Überfommen wollt“, fuhr er dann 
hinter ihnen zurüd wie ein Unfraut, fort und fraulte mit 
das immer höher aufwuchert. Keine einem alten Köter den Budel, der 
| Hand ift da, die es ausreißt. ſich langſam an ihn herangefchoben 
Der ftile, mwortfarge Mann, ven hatte, „wird et Zeit — ich mein’, dat 


I 


| Diefer Aufruhr in der Natur] 
ımı 


| 


| 


jie heute mit Wchlelzuden freige- Motorboot hätt’ fchon gepfiffen. 
ſprochen haben, wird nicht weichen, er Da, da — hört Ihr? Da geht bie 
wird mit zufammengebifjenen äh: | Heulerei ald mieber los! Un et i8 
nen ausharren, und er wird die ver= | dat lehte, dat in Benrath anlegt —" 
gebliche Riefenarbeit auf fich nehmen, | Der andere unterdrüdte nur mit 
Maffer in einem Siebe zu fajfen. Er Mühe einen derben lud — und 
wandte fich zum Gehen... 


it unfhuldig und er ift brav, 

BR „Auf Wiederfehen denn”, murmelte 
Endlich hatte Unnemarie doch den er zmwijchen den Zähnen. 

Schlaf gefunden, und als fie wieder] „Nich nötig, Här — en Wort id en 

eufmachte, da dämmerte e3 fchon. Mort: Dä Hof is unverfäuflich!“ 

Sie war in diefem Haufe wohl fchon | * * * 


|abgetan, denn e8 fam niemand, um) Während der Unterhändler, Uerger 


| 








fie zu meden, und als fie ihr Bündel und Grimm im Herzen, über die, 


Ichen aefhnürt hatte, wollte fie fih 
zur Hintertür binausfchleichen. 

Uber da fam Timpe ihr entgegen 
und gab ihr Geld. „Es ilt Dein 
Lohn,” fagte er, „und ich will nicht 
nah dem Rechte gehen und Abzüge | 
machen. $hr werdet e3 brauchen fün- | 
nen, Du und ber Alte, denn wenn ich | 
auh mei, daß fie im Zuchthaus | 
Ueberverdienft machen, viel wird ed. 
nicht fein — ich hab’ gelefen, jeden | 
Tag einen Grofhen. Und Kaffee | 
folft Du au noch trinten, denn e3 | 
iit falt draußen.“ Er * 

Den wollte fie nicht, aber für das leiden zu verhüten durch 
Geld bedankte ſie ſich, ſo ſchwer es von Cuticura 
ihr wurde, denn zwiſchen ſeinen alle Tage bei der 
Worten ftand doch die Wohltat, und Toilette, bie 
mwa3 den einen figelt, da3 brennt den Seife zum Säu- 
anderen. bern und Reini- 


Sie trat ihren Weg an. Der Krä-|gen der Poren, 
mer am Tor hatte ihon offen, und | mit gelegentlicher 
bei dem kaufte fie ein bifihen Brot Anwendung bon 
unb ein wenig Kaffee. Der Lehrling Salbe nad) Be- 
aber machte einen Wit und fragte, d um die F * 
ob fie auf die Walze gehen wollie — erſten Anzeichen J RITA IDE 
er märe nicht abgeneigt, fie zu be- bon Ekzema, Dee 
gleiten. Entzündung 

Das war das Letzte zwiſchen da Shorf und 
Mauern von Thalheim. Draußen Puſteln zu lin- E 


Lernt hautleiden 

lowohl zu verhüten 

als zu heilen mittels 
Cuticura. 


Wie viel beſſer iſt es nicht, Haut⸗ 

Gebrauch 

(dr Eu 
2 
Bun 


AT TALT TEEN 


’ 


’3, aber wind- anderen Mittel, wenn Ihr diefe ein- 


. Bitter kalt war 
——— Süßen |mal verfucht habt. 


till und fonnig. Unter ihren 


PS —8* R4 4* 
9 da 


* 


Ein Geſpenſt unter dem Licht des 


Schuſterkate 
auch zuſammengebrochen, denn wenn 
drei oder vier Jahre lang keine Hand 
ein Menſchenwerk ausflickt, dann 
fommt Die Vergänglichteit und for: 


Bis an die fyenjter mar der Schnee 
beraufgemweht, wie der Sand an jenen 
Strandhütten, die allmählich von der 
Düne aufgefreffen werben, nur daß 
der Sand feine Arbeit grünblicher 
ben 
Strahlen der Frühlingsfonne mwieber 


dachte 
Aber | Unnemarie, ald fie den berrofieten 


der Rechten | 


En 


&limmer, je/Rämpen dem Rhein zubaftete, über belohnt werben... Da — er legte 
böber fie fam. An ben Berghalben |bem fich bereits die erften Dämme: |feine breite Mechte vor feine Augen, ! 
jah man, wie der Sturm gemütet |rungsfchleier ballten, trat ber Alte um das Sonnenlicht ein wenig abzu- 
die Bäume lagen an berlin: Haus zurüd, ftapfte über die flie- |blenden — da — nebenan, bei dem 
Windfeite umher wie aus einer auß= |fenbelegte Diele und Elintte die Yür 
gefhütteten Streichholzſchachtel; auf auf, 
der anderen Seite hing das Geäſt der Hund trottelte gemächlich hinter ihm 
Tannen ſo tief auf die Erde nieder, her — ein friſcher Heuduft ſchlug 
daß ber ganze Wald einem großen ing Haus. Gerade war der letzte ien zu und ſchäßten und maßen? 


die zum Hofe führte — ber 


Magen, der von dem heutigen Schnitt 
noh audftand, eingefahren. Der 
Bauer rief, den Knechten, die fich mit 
dem Abladen plagten, ein ermuntern= 
|de8 Wort zu und bog dann in bie 
‚Scheuer ein. Links ftanden die Ars 
beitöpferbe und flirrten vor den ge: 
füllten Krippen — ihre Nüftern 
I&naubten, und ihre breiten Zähne 
zermahlten die Gerfte. Rechts räfel- 
ten ſich die ſchwarz-⸗weißen nieber- 
länder Kühe an den ſchweren Ketten 
— wehrten die frechen Fliegen mit 
ſchnellen Schwanzſchlägen und ſtie— 
| Ben, menn die fleinen Quälgeifter e3 
zu arg trieben, ein langgezogened 
Muh Muh in den fallenden Abend. 
Ein paar Mägde mit Melteimern 
und Meltftühlen in den harten Hän— 
ben jchoben fich zmifchen die ungelen- 
ten Tiere und begannen ihr Werk. 

Der Alte lachte — ein behaglich- 
breite8 Lachen. Haha! Und aus 
biefer Tzülle des Befites mollten fie 
ihn berausloden? Herauskaufen? 
Als ob fo etwas überhaupt zu fau- 
fen — zu bezahlen wäre? Was follte 
er nur mit dem vielen Gelbe anfan= 
gen? E3 auf die Sparkaffe tragen 
und bon feinen Zinfen in der Stabt 
leben? Ein faules Leben in verräus 
cherten Straßen, in die nicht die 
Weite des Himmels fah, die ihn hier 
draußen bom Morgen bi zum 
Abend an feiner Arbeit anteilneh- 
mend und fie befeuernd begrüßte? 
Und mo blieb die mürzige Frifche, 
die vom GStrome über feine Felder 
und MWiefen herüberbliege? Mo ber 
Mut zu einem neuen Xag, wenn ihn 
nicht die Pladerei des alten befrie- 
digt, mübe, aber auch hoffnungsfroh 
gemacht hatte? 

E83 mar ein großes Unglüd für 
das Volt, daß man e3 durch hohe 
Löhne in die Städte 30g und an bie 
Fabriken ſchmiedete, und da3 platte 
Land verödete — das würde was 
Nettes werden, wenn man jeden 
Bauern aufkaufen und an Stelle 
eines birnbaumbeſchatteten Hofes 
eine Fabrik, an Stelle einer frucht— 
beſchwerten Scheuer einen luftver— 
peſtenden Kamin errichten wollte —! 
Nicht lange mehr, und die ganze 
Menſchheit erſtickte in eitel Kohlen— 
|dunft und Räucderqualm! — Nichts 
da, nicht da — fo lange er hier die 
Zucht hielt — und So lange jein 
Junge feine Art fortpflanzen würde 
— ein halbe NYahr hatte der nod), 
dann ging er zur NReferve über. Was 
beritanden diefe Geldfchadherer von 
dem Kraftbemußtlein, das aus der 
Scholle herauß- und in den Men- 
ichen bineinwuhs? Waß von ber 
Liebe, die zmwifchen den beiben als 
ein Unveräußerlice8 Hin und her 
flutete? Die fchlugen heute da und 
morgen bort ihre Zelte auf — mo= 
derne Nomaden, denen da3 Mort 
Heimat mie ein Weberbleibjel aus 
den Tagen ber Vorpäter vorfam... 
Heimat, Heimat...das war wie Dr- 
gelbraus und Dfterflang... 

Als Furthmann am Abend an dem 
blanfen Eichentifch im „Adler“ zmi- 
Then Kochen Padül und Merten Zim- 
kes faß, war fein Herz To poll bon 


| 


Glüd und Glauben, daf es überlief, | 


und fein Mund ward zum Dolmetich 
feiner Gefühle... Heimgeleuchtet hätt’ 
er vem Makler, dab er die Wieber- 
tehr vergeffen würde. Uber Geld hätte 
de ihm geboten, und fein Schäbel 
hätte vor foldhen Zahlenreihen ohne 
weiteres Tapitulirtt — da mär’ das 
große Einmaleind nicht mehr ge= 
wejen... Doch waß nübte Männern 
Imie ihnen alle® Gold, wenn man 
ihnen den Pflug aus der Hand und 
das Vieh aus den Ställen nähme?! 
So lange ſie noch über dieſes nieder— 
theiniſche Land ſtapfen, und, wenn 
Gott wollte, auch noch ſo lange ihre 
Kinder und Kindeskinder hier gedei— 
hen würden, wären dieſe Breiten um 
kein Geld feil — blieben Keſſelhäuſer 
und Kamine hier ungebaut — ja, ja 
— und darauf wollten ſie mal einen 
nehmen... 

Sein Glüd war fo ftarf und fein 
Glaube an fich und die anderen jo 
ftarf, daß er feine Augen betrog und 
nicht fab, wie e& in Jochen Padül 
|bohrte und brannte, und mie Merten 
Zimkes, in Gedanken verloren, mit 
den Fingern der Rechten über den 
Tiſch fuhr, als zählte er ſich ein 
Stück Geld nach dem anderen vor. 

Aber ſie ſtimmten ihm zu: das 
Land müſſe Land bleiben, und die 





| 


Fabrifen folle ber Deubel holen, und |perfrochen hätte, Gott! er hätte ihn | 
— menn ber Makler zu ihnen füme? |ermürgt oder 


D, fie würden ihm fehon die Zähne 


Rheines erfäuft. Daß der ihm da? | 
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Der einzige Bafement-Verfaufsraum, ausichliehlich wohl- 
feilen, zuverläffigen Männer- u. Sinabenfleidern gewibmet. 


T2IDNU 


BARGAINS 


Diefe Männer-Anzüge zu einem 
wirklichen Eriparnig-Preis von 


an 
Kochen PBabül? Was war denn daß? u. 
Tremde Menfchen liefen mitten duch | 
den Klee und ftedten rotweihe Stan: My 
gen in die Erde und riefen fich Zah: | ig 
a 
Wenn das der „Jochen Pabül jehen | 
follte, mirbe ber die Hofhunde los: n 
foppeln und — Na, da hieße es mie- a 
der einmal gute Kamerabjchaft be | MM 
meifen, und jchon ftand er an der | 
Grenze des beiberjeitigen Befiges, Ey 
und feine Stimme bonnerte in Die in 
paufenlofe Arbeit der Fremden... L" 

E3 mar da3 erjte Mal, daß det g 
alte Zurtfmann beim Mittageffen in | „® 
Gedanken verloren dafaß und feinen, m 
Bilfen aus der gemeinfamen Schüf- |" g 
jel nahm. Erft, al der Obertnecht Min, 
erzählte, daß der Merten Zimtes an * 
die YFabrikherren da drüben vertauft m 
und unheimlich viel Geld verdient | 
hätte, merkte er auf, und mühjam „® 
tam e3 aus feiner Kehle: „Alfo dä| m 
oh!" Dann fant er wieber in fid |Fg 
zufammen und ftierte auf die Mufter En, 
des blauweißen Wachstuches, as 
läſe er aus ihnen irgend eine Ant- d 
wort auf die eine Frage, bie ihn /g® 
quälte und peinigte: „Was nun? | „8 
Mas nun, wenn die feigen Kürls| „m 
angefangen bent?“ Denn ficherlih | "g 
folgte jeßt einer von ben übrigen Mn 
Bauern nach dem anderen — und 5 
verfaufte...Der Hunger nah Gold|m 
— der war über dad Dorf gefallen a 
und der fohrie aus jebem Straßen: „9 
mwintel, auß der !rmiten Kate mie „® 
aus dem fundamentjicheriten Hof — 

Und richtig — ein paar Tage |pü-| m 
ter,ala jchon die eriten Ziegelfuhren By 
bon Neuß ber anfnarrten, und ein 
Schachten und Ausgraben begann, &— 
daß das Grün auf den Aeckern des gi 
Kochen Pabil in eitel Grau verkehrt ae 
mwurbe, fam ber fchleimige Kerl aus | „u 
Benrath mieder über Waſſer und | a 
trat bei ihm ein — „Zum Tehten 83 
Male, Furthmann.“ m 

Da hob der Alte beide Hände wie iM 
zu einer Abmwehr hoch, bog den grauen | g® 
Kopf zur Seite und brüllte aus vol- | gi 
len Zungen dem Befucher nur da3| m JB 
eine Wort entgegen: „Dä Hof i8 un| g ” 
verfäuflich!“ @ 

* x * 

Da3 dauerte ein halbes Jahr 35 
da waren bie erften Kamine und MM 
| Keſſelhäuſer hochgewachſen, und u⸗ 
wenn Furthmann ſeine Blicke zu den 
fernen Türmen Düjfeldorf3 Hin= | „m 
fehrte, ftießen fie wider Ziegel- und| g 
|Zementwert...Er ging tie im ie 
ber, und fein Blut rafte. Geine'®@ 
Wangen waren fahl und hohl ge |ı 
morden, und feine Eifenfinger zitter: Um 
ten, wenn fie einmal irgendiwo zuzu: | gi 
paden verfuchten. 0 

„Dns Här mäft nid) mehr lang“, | „A 
ging es unter dem Gefinde, und! 
„gäwt nur acht, op emol padt ifm 
en Schlaganfall, un dann jteht Hai 
nicht mehr baumgrad“, fauzte der | 
Pferbefneht und tat fehr wichtig, | 
„nat e8 mie mit der Vle, die uns| 
im legten Sommer einging —” u 
„Schafsto“, monirte der Oberineht, | 
|,ons Hä un die Vleß, dat find ere | 
| 3mei.“ „Don hä geht doch nit mehr —* 
lang met”, beharrte der andere bei 
feiner Meinung. 
Morgen follte Richtfeft fein — bie | 
Fahnen, die auf dem noch dadjlojen 
|Mauermwerf flatterten, die buntbes| 
fchleiften Krängze, die da und borten | 
|hernieberhingen, fagten e%, und die 
großen Bierfäſſer, die ſie gegen lag, 


ee 


| 
| 
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u: 


diejen Anziigen 
jie zu unvergleichlichen Werten zu 


Mir machen 
für Männer u. 
junge Männer, 
$14.50. 
Arbeitshoien für Männer, im | 


en cine jpezielle 
in fancy Mi- 
tarfen Woriteds, jehr derb ges | 


Juni-Werte— 

gebende Ge— 

legenheit aus 

ſchungen und blauen Serges. 

Ihre zuverläſſigen Stoffe, ſtarke 

Arbeit und guten Faſſons machen 
— — | in gejtreif= | 
30.49 Waitt: a 62.45 


a 
= Männer-Regenmäntel, in grauer 
u. lohfarbiger Serge u. Novelty 

gemuiterten Tweeds, viele ſeide— 


gefütt., andere ges 87 95 


webte Plaid Lad... 
* = ai * 3 
<tr t * — 1% 4 S 
— 22 anWeiſe Dug an. —— Union Suits 
ge Sen: | ner Orforde, weihe | für Männer, in guter 


nit Cailors in dei | * u FJ 
—5. ou D n, ea. O N 
neueſten Facons — Gummiſohlen, reg Br — u. 
anch Gewe⸗ 


| 
$1.45 | 51.45 | ben, zu 
Spezieller Verkauf von Knaben— 
Anzügen zu 82.45 = 
Spezielle Auswahl angebrochener Bartien, »teuererer SW 
N\ 


Sorten ziwecs jchneller Räumung entnommen. Einige 

leicht beihmugt. Größen 7 bis 18. Auch Novelty: Fr 
dt | 
En 


Anzüge für fleine Knaben, Größen 21% 62 45 
a 


bi3 8, anziehend beiegt. Große Werte zu 
\ \\ 
N 
———— 


Waſch Knickers für Knaben; 
aus weißem Duck und ge— 
ſtreiften Sommer— 
Effekten, zu 


ESS BB EBEN 


Mänz | 


Bas m 
BE AG 


$3 mt., 
au... 


1 


I 
4 
| 
I 


— * er a \\ 
Knaben: Blufen, aus Standard-Stoffen, in netten Streits \ 


fen, belle und dunkle Farben, 

$1.00; oder jede zu 
Unterhemden und Unterhofen 
für inaben — aus guter 
Corte 








ag, und jchritt ſchwerfüßig feinem [Natur unumgänglich nötig ift, jo 
Abend beranrollten, unterftrichen Hofe zu. —o roill ich Ihnen eine Flafche täglich er- 
diefe Anzeichen. — Schon blinzelten| ALS fich bie erften im Dorfe den | Tauben.“ 
die erften Sterne durch die weißen Schlaf aus ben noch müden Augen; „Sehen Sie, nun hatte ich ihn, wo 
Schleier, die fih der Himmel ums |rieden und am Anfang die Flam- |ich ihn haben wollte; 3 wei Flafchen, 
Haupt gelegt hatte, und im Dorfe |menlohen, die gen Himmel prafjelten, | das war nur ein Wit von mir — ic) 
waren bereit3 die legten grünen Lä- |mit der Yrühfonne vermecjelten,|Hab’ immer nur eine getrunfen!“ 
den vor die fleinen enfterfcheiben war es ſchon zu jeglicher Rettung zu — — 
gelegt worden. — Eine laue Nacht ſpät. Die Kirchenglocken klagten in Hahn muß ſitz en. 
og auf. — Ueber die Aecker quakten die taghelle Nacht, und „Feuer, 
die Fröſche herüber, die in dem Röh- Feuer!“ tutete das Horn des Wäch— urteilt 
richt hauften, das von verlaufenem ters, der die Straßen und Winkel vier Monaten Gefängniß. 
Rheinwaffer gefpeiſt wurde. Die ſeines Bezirkes abhaſtete — Weiber Der deutſche Bäcker Guſtav Hahn, 
Kirchturmsuhr ſchlug zweimal an — liefen halbnackt, ein Kind an der ‚#032 NR. Srancidco Ave., iſt geitern 
langſam verhallte ihr Ton — und Bruſt, zum Nachbarn hinüber — am Spätnachmittag bon den Ge⸗ 
die Welt ſchlief weiter. Geſchrei erfüllte die Luft, und das ſchworenen in Bundesrichter Evans 
— Vieh brüllte in den Ställen —— der Uebertretung des 
Zerrte an den Ketten. Spionagegejebes ſchuldig erklärt 
— Rn —* ser ALS fi) endlich ein paar Net> worden. Der Nichter verurteilte 
— n . Sir fein an 7 ufes, tungsmannfchaften organifirt hatten, | Hahn zu dier Monaten Gefängni, 
* ſtan Blice it ren Fr jtürzte einer der Kamine in fich zus [nit ber Bemerkung, daß Aeußerun— 
be uw Grit . — je ammen, und in Zaufenden den ‚gen, wie Hahn fie getan, nur dazu 
ten ber Yabrita — — * Funtken ſprühte es himmelan und dienen würden, die wirklichen Ame— 
ihm biefes Mauerwert aufregte, tie sie, pie bei einem dJeuerwert in aue itzner noch mehr angufpornen dem 
— Werne _ —* Winde auseinander. ‚Krieg zu einem ſiegteichen zu machen. 
und felbitficher fah es über bie geiz] Nur einer blieb in al dem Haſten Hatn ſoll. wie berichtet, gejagt he— 
der hinüber, die fi) vor ihm aug- Und Drängen ruhig und jeft — ſelbſt * die Freiheitsanleihe ſei Hum— 
«dann noch, als fie bon allen Seiten | "3: de j 
Feen — — u den Fingern auf ihn toiejen, | Eljie und Lucy Strube haben ih- 
‚srleines un wenn fich ber Yoden | 2 Ki ven GStiefveter Guftad Lehmann 
Padül nicht fo fehnell aus dem und das Flüſtern und Raunen zu re ‘ ) n, 
| adu m au einem ficheren Gerede ward — der 2647 W. 23. DIE bei der Bunde3s 
Staube gemacht und in die Stadt | behörbe angezeigt. Er foll gefaat ha- 
| alte Furthmann. Er ftand unbemweg» gezeigt. geſagt ha 
rn ben, daß ihre Brüder Edward und 
lich und hart. an der Tür ſeines b ' 
Haufes, und feine Züge ewannen Fred, die Soldaten in Camp Grant 





Bundesrichter Evans verurteilt ihn zu 


in den Waſſern des 


meifen — ja, da3 mirben fie — angetan Haie, dak ber ihm feine erit Leben ais die ſigie dabritan- ſind ſein Zaus int beireien BIT. 


Und ed märe eine Ehrenpflicht, zus | Heimat fo verfhimpfirt, fo vermwil- | 
|dert hatte! 


fammenzuftehen, denn fie drei mür= 
den den Kerl3 von dabrüben mal zei= 
gen, mas 'ne Harfe wäre, weil Mer- 
ten Zimted recht3 und Kochen Papül 
linf3 und Furthmann in der Mitte 
füge... Das mürben fie — natürlich, 
und — „wenn der Makler nur 
füme”, dachte Kochen Pabül, und 


| 


beftellte eine neue Ladung... 


Ueber dem blanken Rheinwaſſer 
hing die Frübfonne und beftaunte, 
ihre morgenbliche Pracht und Schöne , 
mit offenbarem MWohlaefallen in dem, 
alte 
aber nahm fie der Winter in feinen dern und zu heilen. hr mollt feine | Furtimenn fehritt die Breite feiner | 


ſich 


geſchwätzigen Spiegel. Der 
Kartoffeläder ab und freute 
ihres Wachstums. Jetzt war alles 
gen unnüg — bie Ernte warf 
n ehr um unb bie Nil: 


IH, 
ee 


MU 


I 


‚den Rüden wandten und die Stadt 


1 Pe Ind Scholle um Scholle erftanden und | Spaß bei dem Herrn Hofrat! 
„hol mich der und jener“, falfulirte | ihnen mit den Menfchen Kraft: und |mollte mir durchaus feinen Wein er» 
Merten Zimted, „ich fahr” morgen 
nad Benrath — da foll doh —“ |ihm lag, 


Und er fhnalzte mit ber Zunge und | vernichtet, 


2 A 
FAIR 


nur noch ein Trümmerbaufe | a7, Kamen Behmanıt teuehe vertaf- 
— r in fich hinein * gr : —— Er 
wur. —— —* on: pätet und Bundestommiffär Mafon 
|porgefüärt, der ihn zum Prozeß feit- 
hielt. 

| Auf Grund des Spionagegefeges 
tft au Paul Ehrenmwerth, 1750 
|Scoo!l Str., verhaftet worden. Bun= 
dad war heut’ ein|desfommilfär SFoote ftellte den Ver- 
Er haftsbefehl aus. 

— — — 

— Früh genug. — Hausfrau. — 
follte biefes Zeufelöwerk nahm mich zufammen und fagte:|E3 tommt mir fo vor, ald wenn Sie 
nicht zu einem Unfegen | „Herr Hofrat, das geht nicht, ich bin beim Einkaufen Prozente machten. 
für viele werben — ja, ja, er würde aus dem Weinlande; Wein hab ich Ich ſag' Ihnen, wer mich betrügen 
ein Erempel ftatuiren — ihnen allen, |getrunten, feit ich von der Mutter-|mill, muß fehr früh aufftehen. — 
die wider ihn imaren, ein Mene, !hruft entwöhnt bin. Wenn ich ohne | Dienftmäbchen: Na, Sie werden doch 


Tage 
Aber fie follten nicht, 
recht behalten — nicht die Mauern, UND En 
die don der neuen Zeit prebigten; | Hof 18 unverfäuflich! 
nicht die Bauern, die ihrem Befi | — — 

Einſſchlauer Kurgaſt. 
gegen das Land eintauſchten; nicht 


die Blutfauger, die um roted Gold | „Hören Sie, 


Leben nahmen. Uber fo meit e8 an |fauben bei der Brunnentur. Uber ich 


Mene, tefel in die Nacht fchreiben, | Mein leben foll, fange ich die Brun= |nicht wollen, daß ich noch vor Seh 3 

daß ihnen die Mugen überlaufen nentur erft gar nicht an, denn ichlauffteh'! 

BET weiß, das fehe ich nicht durch.“ | — In der Verlegenheit. — Erfter 
Und als der Mond im Zenith; „Nun, wie viel find Gie denn ge» | Yandwerköburid: „Bezahlen können 

ftand und gerade auf das Dorf her- wöhnt, täglich zu trinten?“ fragt mir nicht — mas machen?“ — Zinei- 

nieberfah, dad in feinem Silber | mich der Hofrat. |ter Handwerksburſch: Gepumpft krie⸗ 

träumte, verließ der alte Furthmann Im t Slafchen!“ gen wir nihis! — Dr nbs 
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die ſchwarzen Schatten, die bie Fa 
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CAST 
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Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über Greissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 


sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmunge 
und „Genau so gute “sind,.nur Experimente und gefährden die Ge- 


sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 


auderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. KEsenthält'weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
iudem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 


Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 


"Trägt den 
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bewilligt. | 


@8 fam anders. 


Statt 33,000 Tiefen fih nur 18,000 | 
junge Männer regiftriren. 

Um geftrigen Regiftrirungstage 
haben fich in Chicago rund 18,000 
junge, feit dem vorigen Sommer 21 
Sabre alt gemorbene Leute regiftriren 
laffen. Das Ergebnik ift infofern 
überrafchend, al man vorher beredh- 
net hatte, daß e3 etma 33,000 fein 
würden. Man hatte dabei aber, mie 
Major €. 3. Iolman geftern Abend 
fagte, nit an die große Zahl von 
jungen Chicagoern gebacht, die in ber 
Zmwifchenzeit freiwillig in das Heer 
oder in die Flotte eingetreten ift. Der | 
—— und die Aushebungsbehörden Den an den öffentlichen Elemen- 
ſind überzeugt, daß keine andere Ur- tarſchulen tätigen Lehrerinnen iſt in 
ſache dem Unterſchiede zwiſchen den der geſtrigen Schulratsſitzung nach 
beiden Ziffern zugrunde liegt, denn kurzer, aber ſehr lebhafter Debatte 
nirgends hat ſich Neigung gezeigt, die ihnen vom Finanzausſchuß in 
ſich, der Pflicht der Kegiſtrirung zu Ausſicht geſtellte Gehaltserhöhung 
entziehen. In Cook Counthy außer- bewilligt worden. Demnach wird 
halb Chicagos wurden ungefähr alſo das Anfangsgehalt in Autunft 


Zulage 
FRE erhalten verjprochene | 
Gehaltserhöhung. 


Eine Hürmifhe Sigung. 


Auf die „Chicago Tribune” bezügliche 
Botichaft des VBürgermeifters wird in 
den Schulen verteilt werben. — 
Sculrat wird Zeitung herausgeben. | 


81 Braſſieres 


Ic 


Born und bins 
ten befeßt, roja 
Bandſchleife, un— 
ter den Armen 
verſtärkt, Haken— 
Front, Größen 
bi8 46. 


Aſſertirte 

Caramels 

NRegulär — 5 
friich gemacht in 
unferer eigenen 
Candyküche. 


Rothschilds 
—VR——— 


———— 


Taſchen— 
tücher 
Lawn Taſchen⸗ 
tücher für Män— 
ner, Fabrik⸗Se— 


conds von Sc und | 3iell un eig, 5 


10c Qualitäten; | da3 Pfund ur zZ 


das Stüd, >] ce 3 
Keine Poit: oben 


1 
43 c Teiepn.-Befteifungen. | 


Kauft jest Unterzeng! Maufter, 50 Prozent ab 


Iedes einzelne diefer tanfende von Kleidungsitücden jollte verfauft fein, ehe der Laden am Freitag Abend neichlofien wird! Ihr werbet nächften Herbit 
daS Doppelte und Dreifache diefer Preife bezahlen. Kauft jest und lent e3 auf die Seite, Die Regierung verlangt von Euch, Kohlen für nädhften Winter ein- 
sulegen. Die Sparfamteit verlangt, Unterzeng: Vorrat zu kaufen. Wir fauften die ganze Mufterpartie von Winter-Unterzeng für Männer, Damen und Kin- 
det von der Nice-Stix Dry Goods Go., St. Louis, Mo., zu 50 Cent? am Dollar, zu einer Eriparnii von der Hälfte. Diefer Verkauf umfahit aud) das ganze 
Waarenhaus-Lager von Sommer-Unterzeug zu einer Griparnif von einem Drittel. Seid fparfam. Kauft fofort! Der Verkauf beginnt 8:30 Vormittags, 


$6.00, $7.00 und $7.50 Mufter Union Suits für Männer, twollene, feine | 85c und $1.00 baummollene und fliehgefütterte Leibchen und Beinkleider, 


Extra fanch — 
groß und reif ein 
Dutzend an einen 
Kunden, Stüd 


lc 


Keine abgeliefert. 


2000 junge Männer regiftrirt, eben- 
falla bedeutend weniger ald man bvor= 
außberechnet hatte. 

Dafür ift aber bei der jegigen Re= 
giftrirung der Prozentfaß ber mili- 
| türtüchtigen Leute größer als er bei 


Namenszug von 


für die Elementargrade $775, für bie 
Grammargrade $800 betragen, an 
ftatt wie biaher $675, beztehungs- 
| mweife $700, und dann fieben Jahre 


fang automatifh um je $50 fteigen, || 


ſodaß es ſich fchließlih auf $1075, 
bezw. $1100 fielt. Tür diejenigen 


Merino, und feidene und wollene Mifcyungen, in mittlerem, Teich: 83 4 | Union Suits und 8öc jchtvere baumwollene Leibchen und Beinkleider 47 
tem und jchwerem Gewicht, zu ° für Damen, zu c 
$4.50 und $5.00 Muiter wollene und Merino Union | $1.25 und $1.50 Mujter baummwollene und fließ- | $4.00 Mufter wollene Männer-Unterhem- 
54.00 Mufter mwollene und 
| Merino Union 
mifchte Union Suit3 für Tamen - fließgefütterte Union Suit, Xetbehen und 
nut 
| $1.50 Wufter baummollene und Merino Un: | $3.00 Mujter baummollene unb | 


$1.75 Muiter baumwmoll. 


$150,000 für Ansbaggerung des 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


. . m. | Ein Mahnruf. 
Derbindung mit Rifliipi. | Gebsrener Deutiher richtet ihn an bie 


Amerikaner deutihen Stammeß. 


Henry Riefenberg, ein Geihäfts- 
mann aus „sndianapolis, ein ge- 
‚borener Deuticher, bereiit zur Zeit 
das Xand, um Amerifaner deut- 
ihen Stammes zu veranlafien, die 
Sade, für melde die Ver. Staaten 
in den Strieg eingetreten find, mit 
ganzem Herzen zu unteritüßgen. 
‚ Bor der „Ajlociation of Commerce“ 
entwidelte Seri Riefenberg geitern 
im Sotel La Salle folgende An- 
jihten: „Wenn Iemand glaubt, 
dab Deutichland in dieſem Kriege 
William 2. Sadett kündigte geftern im Redt it und die Ver. Staaten 
an, daf die Bundesregierung $150,. | 1"! Unredt jind, fo jollte er nad) 
COO beivilligt hat, die fofort für die uhland zurüdtebten — 
Ausbaggerung des Mithigan Kanals | 7» N jetzt mit Die Zeit für 
zwifchen Lodport und Utica ver. | NRänner deutfcher Geburt, ſich ber- 
iwanbt werden follen. Der Ranar | Dittert von der Welt abzujäließen. 
foll eine Tiefe von ſechs Fuß erhal- | Verfüindigt Cure Anhänglidfeit an 
ten. Wie GSadett erflärt, mwirb bies | die Ver. Staaten, wenn notig, bon 
Chicago aufs Neue eine direkte Ver- | Euren Bausdädern, und zeigt 
bindung zu Waffer mit dem Allinoig | Euren Mitbürgern, dab wir ebenfo 
Fluß und dem Miffiffippt fichern. | mutig für die Srundjäge der Frei— 
Laftfähne von Chicago nach bem | beit eintreten imie jie. 

Miffiffippi werben non Chicago bi5 | „Die meijten Deutichen im Amerifa 
Lodport den Abwafferfanal benugen, |heutigen Tages haben Deutichland 
bon Zodport bis La Salle den Xlii- |verlaijen, um ihre wirtidaftlicde 
noi8 und Michigan Kanal, von LaiLage zu verbefiern, und wir haben 
Salle an den llinoisfluß. |reihen Erfolg gehabt. Es ift nichts 

Wie Superintendent Sadett er-|in Deutichland, das diefes Nand 
Hlärt, Haben fich die Verhandlungen | haben will, und es it nichts in 
zwiichen ber Bundesregierung und | Amerika, das Deutihland erlangen 
den GStaatöbehörden Wochen binge- | wird. 
zogen. Die Summe murbe bereits | „Sch wende mic beionders au 


I. & M. Kanals bewilligt. 
Wird auf fehs uk vertieft. 


Arbeiten werden PBerbindung zwiihen 

Gyicago und dem Mitjifiippi fichern. 
Zaftiiher Grfolg der Stadt im 
Rieſenprozeß gegen Gasgeſͤellſchaft. 


Der ſtaatliche Kanalſuperintendent 


|der legtjährigen mar, benn Major 
| Iolman rechnet auf 90 Prozent. Aus | Zejrerinnen, welche dann auf Grund, 
den fragen ber meiften Geltellungs= |einer beftandenen Prüfung in bie, 
pflichticen ging hervor, ba e8 ihnen | obere Gehaltätlaffe aufrüden, fteigt | 
niht um Dienftbefreiung oder Zu: |e3 dann nod) weiter, und zwar zwei 
rüdjtelung zu tun mar, fonbern fait! Jahre lang wieder um je $50, imi 
alle wollten nur wiſſen, wohin fie; dritten um $60, im vierten um 880 
nach der Aushebung geſchickt werden und im fünften um $120, worauf; 
würden. mit $1475, beziehungsmeife $1500, | 
Die Aushebungebehörden wurden | der Höcfibetrag erreicht ift . Lehre: 
|geftern von Generalprofoß Cromber | tinnen bed achten Grades erhalten 
uͤber die Quolen in Kenniniß geſetzt, außerdem eine Sondervergütung von 
die ſie bei der Aushebung am 24. 8100 das Jahr, die Hilfsvorſteherin⸗ 
Juni zu liefern haben. Es ſollen nen eine ſolche von 8250, während 
8500 Mann in Coot County ausge- die Schulvorſteher u. porjteherinnen 


hoben merben, von denen 8500 naäch eine Zulage von fünf bis zehn Pro- 


Columbia, S. E., und 1000 nach | zent erhalten werben. Hr Höchitge- 
Camp Gordon bei Atlanta, Ga., | halt wird fi, anftatt auf $3500, 
| gehen. Diefe Aushekung wird mit auf $3750 belaufen. 
dem Neft der feit der vorigen Regi-| Auch den Schulbienern, 
firation noch nicht Ausgehobenen der | Hungäweife Hausmeiſtern, 
Klaffe 1 aufräumen. Ob dort, mo|die ihnen verfprocene Gehalt?- 
| diefe zur Ausfüllung der Quote nicht | erhöhung zu Zeil. Die Bezah- 
| ausreichen, foglei) junge Leute der | lung richtet fi) hier bekanntlich 
neuen Regiftration herangezogen nach ber Größe des Fußbodenraums 
werden follen, ift noch nicht befannt; in ber betreffenden Schule. Sie wird 
man ſieht einer diesbezüglichen Ver- in Zukunft für Schulen von weniger 
| fügung bon Generalprofoß Cromber |als 20,000. Geviertfuß $1518 betra- 
| entgegen. Igen, für folche von 20,000 bi3 24,000 
| Tröbier und Rotes Kreuz. ı+1707.05 und für folge von 25, 
| 2 * 000 $1752.50. Für jebes meiiere 
| Das Rote Kreuz will „ind Irödel- Taufend fteigt fie um eine entipre- 
| äft gehen und gebenft babei| x reg 
‚geihäft ge ZODEL| Hende Summe. In einer Schule von 
‚einen jährlichen Geminn von $500,- 000 Gevi (It fih bi 
‚000 zu erzielen. Die 17,000 Tröpel: | 100,000 Geviertfuß fie vn 
händler der Stadt werden ihm dabei Ertſchedigung de⸗ Hausmeiſters auf 
behilflich fein. Das Rote Freu per- | 95007.50, während in ber@rane und 
| * ll 3 DEI? per Late Hochfchule, den größten .in 
fauft ihnen gegen Baarzahlung Bes | = ä 
Zee Fe : ‚der Stadt, gar $10,816 zu bezahlen 
Theinigungsbücer. Wenn fie dann|;: Mattel: ; 

z : „find. Natürlich hat der Hausmeiſter 
ı Trödel kaufen, geben fie dem Werfäu: | ,: * kn Bi 
| ‚  ıbieraus das Gehalt aller feiner An 
fer Statt des Geldes eine Beſcheini⸗ neftellten zu beftreiten 
gung darüber, daß das Geld dem Ro- | En er 
‚ten Kreuz übertiefen morben ift. Das red und Gaarnedi erheben Einwand. 
' Bubliftum erhält Karten, die man ins|, Velämpft murben die Vorfchläge 
Hfyenfter ftellt, um die Aufmerffamteit ; des Finanzausfhuffes nur von den 
tes Tröblerd zu erregen, wenn man |Rommiffären Coeb und Cyarnedi, 
\etiva3 zu verfaufen hat. Der Händler |!elche aber beide auf das Nahdrüd- 
erzielt denfelben Gefchäftägewinn mie lichte erklärten, daß fie gegen die Ge— 
haltserhöhungen aı. fih durchaus 


bezie⸗ 
wurde 


terhemben und Hofen für Männer, ı 
Muiter baumwoll. 
Suits für Damen, 81.50 Muſter baun 


Merino Leibchen und Beinkleider für Damen; | 


$1.50 Muſter baumwollene und 
fließgefütterte Union Suit3 für 
Stinder, zu nur 


$1.50 Negligee Männerhemben. 


Fafie, franz. wendbare Manichetten, gebügelte Negli: \ Faden Union Enits für Männer— 
i Dreiviertel— 


gee mit befeſtigten Manſchetten, aus 


gemacht, garantirt echtfarbig, hübſch geſtreifte 


oder unauffällige effektvolle Streifen 


$1.50 Surenuf 
Ghambray Arbeits. 
bembden für Männer, 
bell- ıınd dDunfelblau, 
umgelegter Kragen, 


exira gut gemadt-- 
ſehr voller Schniit, 
boppelt gefteppt $1 


Tamenftrümpfe, ve 


den, alänzendes fe 
dened Nuösfeben, 


Iop — gang 
nabtlos, au.. 


Neue Voile- und Organdy-Blujen HWerkauf von n 


Yıcanläre $1.50 
Einige 


fcgneidert farb 
itreifte 
Organdy rag 
Manichetten 


51.0 


Pargain-Palem 


| 
Reinfeidene Erepe be) 
Ehine, 4Ozöll., gute, | 
dauerhafte Qual., rofa | 


5 
u. alle jchönen Farben. 


Farbige Taffeta, 36- | 
| zöll., gutes 1 our 


Sortiment, jehr guter 
Wert. 


Yard, 


und fließgefütterte 


50€ idw. Fiberſeide 


ner Fiber Seide Fa— 


baummwollen. ®arter: 


35C 


hübſch 
ſetzt, andere ſtrikt ge— 


Voiles, 


J Zyei große Seide » Epezialitäten 


Suits für Männer, und 834.50 und 85,00 Muſter wol- gefütterte Unterhemden und Hoſen für Männer und dne und Hoſen, 
Suits für 
I ſpesiell zu nur Beinkleider für Damen 
md 31.50 


lene, Merino und ſeidene und wolle-ge— ı $1.25 und $1.50 Mufter baumtmollene und | 
4 | C | Männer — fpegiell zu 
nur 
| 
| 


feider für Damen; 
| Mufter Union Suits 
| für Kinder — zu 

| nur 


SIC 


weiche 


sl 


Negligee $1.35 baummollene 


feinem Bercale | kurze Mermel, 
890 


35c extra große 
Leibchen für Da— 
men; rein weiße 
IBaumwolle, nie— 
driger Hals, keine 


Aermel, 
28c 


fein ger., 


Sinöchellänge — 
zu nur 


$1.75 weiße 
Meſch Nnionſuits 
für Männer — 
off. poröſe Ma— 
ſchen, kurze Aer 
! 


nel, Aunöcelllänge, 
morgen 


Werte. * 
Gerad 
getroffen 


be 


ige ges 
mit 


en und 
Freitag 


0 


ent, 


Madras 


geſchloſſe 


Tub 


82.50 ſchwere baumwollene und — 
flichgefütterte Union Snits für Män- Merino Union Suits, Unterhemden u. und Mexino Unterhemden m. 


Unterhoien für Männer und $3.00 u. 
82.50 Merino | 33.50 Mufter Merino und mollene | flieigefütterte Union Suits 


$1.69 


1,000 19c und 25c Sommerleib- ı 
chen für Damen, niedriger Hals— | Union Suits für Männer— 
oder | reguläre und ertra Größen, reinz | leichte Schwere, kurze Wer: 
ntel, Ainielange, rein 
weiß, zu nur 


Union | ner, und $2.50 baummollene und Mes | 
uvoll. und | rino Union Suits, Xeibchen und Veinz | 


uen washbaren Eommer-Nleidern 


Für Damen und Miffes. 


Kleider für Sommergebraud, ausvVoile, 
Repp, Gingbam, baumwollener Crepe, 


allen hübſchen neuen Faſſons. 
gandy Kragen und Manſchetten. 


Suits für Da— 
o | er 


und Kiste | 


weiße Baumtolle fein 

gerippt, zu 
51.00 At hle- 
tic Union Suite 
für Männer, 
fein. G’ge Nain: 
foof, ärmellog — 


Knie— 79e 


länge, 


50€ Sommer 1n- 
ton » Enitd, — aus 
reiner weißer Raums 
wolle, fein gerippt, 
niedriger Hals ımd 


feine NAermel, jpites 
beſeßtes Knie, regu—⸗ 


äre Größen, 
lär rößer 290 


de 


e für den Freitag-Verkauf ein— 
Mehrere hundert hübſche 


und Linenes gearbeitet — in 
j Or⸗ 
Ein— 
n in das Sortiment findet Ihr 


eine Anzahl von ertra Größen, zu 


52.95, 93.95, $4.95 


Sommerkleider 


für Mädchen 


Aus 
ſchönſte 
bigen 


tion Faſſons, breite Gürtel-Effekte; 


große Kragen und Ta— 
ſchen; Größen 6—14, zu 


Gingham gemacht, in den 
n Streifen und einfachen far— 
Linenes, prächtige Kombina- 


$1.25 


123 


50€ weiße Fiber 


Selde 
bie, 


Top, 
Febler, 
Paar 


für 
ſpegzi 
nur 


Damenitrüm- 
feiner Gange, 
glänzende Fiber-Zei- 
breiter Garter— 


baben II 


es De 


Verkauf von 
Gardinenzu 


Da tind Allover Mufter 
zate Sciten und Untertelt, 
von autem Garn 
mönliht dieien n 


$16.50 Werte, zu 


⁊ 


Muſter 


— 
edrigen Preis. 


Damen, 
ell zu 


eine 
bed 


Garn.. 


51.98 


meiftend Blumen, ge 
feine® Gewebe und 
Eine großer Anlauf er- 


baumtvollene 


\Hofen für Männer, $1.75 


und 


50€ baumwoll. 
K in derftrümpfe, 
mittelfchwer, echt 
fchtvarz, fein’ ges 
rippt, fein. comes 


$1.15 


$1.25 flache baummollene 


dc} 


2,500 Yards von hochfei⸗ 
nen Voiles und Marqui— 


fettes, 


in Längen bon 12 


Dards und weniger, ald Re 
3 .. Die _Retail- 
Werte find bis zu 65c; wir 


fter getauft. 


verlaufen bie Partie, 
um zu räumen, Dbd., 


1,200 Mniter » 


25C 


Gardinen, 


viele bavon find 23% Pbs. 
lang, Dualitäten enthaltend, 
die einen Retailwert bis zu 
etwa $2 das Paar haben— 


um fofort damit zu 
am freitag 


men, 


der @treifen zu 


rÄu- 


3Ie 


Brüfjeler Rugs 


9 bei 12 Fuh gute zuverläffige Qualität; 
nette Body Brufjel3 Ent- 
würfe und Farben, reg. 


511.98 


ber längerergeit bemwilligt, doch mwur- 
de die Iatfache erit geitern von 
Kriegsminiſter Baker 
ben. Mit den Baggerarbeiten wird 
ſofort begonnen werden. | 

E3 wird eriwartet, daß die Vertie- | 
fung des Kanals die Verfrachtung 


J 
‘ 


6, Matriotismug ald Qiebe zunt ı * ei 
bon Getreide fördern mird, des ie= | Kun Batziolißums IB SDMEDE AUNt Ina mil Meizen nicht länger gefpart ein Budget aufftellen, 


gen Mangels an Güterwagen in gro» 
Ben Mengen in Schiffen und Getrei⸗ 
deſpeichern entlang dem Illinoisfluß 
aufgeſtapelt iſt. Auch bei Beförde— 
rung von Kohle wird der Kanal! 
große Dienſte ieiſten. Illindiſer Ge⸗ 
ſchäftsleute haben ſich ſchon vor län— 
gerer Zeit verpflichtet, den Kanal zu 
benutzen. | 

Ein taktiſcher Erfolg. 


Einen taktiſchen Erfolg errang die 
Stadt geſtern in dem Rieſenprozeß 


gegen die Gasgeſellſchaft 
richtshof Kreisrichter 


im Ge— 


die Rechtmäßigkeit des Geſetzes vom 


Jahr 1905, das der Stadt das Recht! 


gibt, Gasraten feſtzuſetzen, noch die 


auf Grund dieſes Geſetzes angenom⸗ 
menen Ordinanzen in dem Prozeß in 


Frage kämen, und ordnete die Sirei— 
chung aller darauf bezüglichen Be— 
merkungen aus der Gegenklageſchrift 


der Stadt. Man nimmt an, daß die 


Ausſcheidung dieſer Fragen die Ver— 
handlungen beſchleunigen wird. 
Im Lauf der 


den wirklichen Wert der Anlage der 
Gasgeſellſchaft feſtzuſtellen 
wird. Sie wird verlangen, daß der 
Wert der Anlagen und der Einrich— 
tung, Maſchinerie uſw. zur Zeit ih— 
rer Errichtung feſtgeſtellt wird, wäh— 
rend die Gasgeſellſchaft verſuchen 
wird, den Gerichtshof zu bewegen, 
als Wert der Anlage zu erklären, 
was es koſten würde, ſie jetzt bei den 
hohen Materialienkoſten und Ar— 
beitslöhnen zu reproduziren. Außer— 
dem wird die Stadt verlangen, daß 
die Gasgeſellſchaft nachweiſt, mit 
welchem Rechte ſie ſich auf koſtſpieli— 
ge Kontrakte und Gründungen, die 
Millionen verſchlungen haben, einge- 
laſſen hat. Dazu gehören der Ankauf 
der Ogden Gas Co., die Gründung 
der Public Utilities Co. of Northern 
Illinois und der Kontrakt mit der 
Indiana Gas Co. 

Diehr Strafenbahnwagen verlangt. 


Beifererr Straßenbahndienft an 
der 79. Straße wurde in der geftri- 
gen Situng bed ftabirätlichen Aus- 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen 
von Ald. Woodbull von der 8.Ward 
verlangt. Der Stadtbater wies da— 
raufhin, daß das Anwachſen der in⸗ 
duſtriellen Anlagen in der Gegend 
bad Einſtellen weiterer Wagen un—⸗ 
bedingt nötig mache. Die Abteilung 
für öffentlichen Dienſt wurde ange- 
wieſen, eine Unterſuchung zu veran⸗ 


Beier. „Die gleiche Wei ung murbe 


befannt gege- | 


|diejenigen Deutihen in Amerika, | 


a 4 Sonntags geſchloſſen. 
welche noch nicht erklärt haben, auf as8 


sa 50) Der Verein ber Chicanoer Bäder: 
er Znitn » St f L * > 
Iwejjen Seite ihre Sympathien find ‚meifter hat geftern Abend befhloffen, 


vorher. | 


‚nichts einzumenden hätten, und nur 
‘gegen die Art und Meile, ivie man 
die Beträge feitfete, proteftirten. 


| mit fieben dafür abgegebenen Stim= | dem Schulrat unterbreitete Empfeh- Gegen die Sozialijten. | perfibe - Brooffield Hochfchule den E 
Imen angenommen; die Kommiffäre) lung hat folgenden Wortlaut: | Die Aufforderung des Stadtrat, | Unterricht in der deutfchen Sprache = 
| 2oeb, Ezarnedi und Gannon enthiel-| „Sn der Voticaft des Bürger- |den Gozialiften wegen ihrer in St. |einzuftellen. u. 


} * 
leiſtungen 


ſt Torriſons. 
Richter Torriſon entſchied, daß weder 


Es genügt nicht, Freiheitsbonds zu 
nicht Patriotis— 
Ich 


kaufen. Das iſt 
mus, das iſt eine Geldanlage. 


in Dienſt— 
Mir be— 


die ſich 
ausdrückt. 
deutet Patriotismus, die deutſche 
Sprache aufzugeben und in der 
Sprache Amerikas 


Lande auf, 


S mitzuſingen: 
„My Country, 'Tis of Thee.“ 
„Das Deutſchland von heute — 
von Blut und Eiſen, von An— 
maßung und Falſchheit, das Sand, 


deiien Graufamkeiten uns in Die- 


fen Srieg trieben — ift nit das 
Deutichland von Goethe und Seine, 
daR Deutichland, welches wir Alle 
lieben. Es brad mir und und 
Allen das Serz, als Deutichland 
der entieglihen Verbreden an- 
aeflagt wurde. Wir fonnten c8 
Anfangs nicht glauben, bis die Lage 
ſich klärte. Von nun an müſſen wir 
hundert Prozent Amerikaner ſein. 
Dann werden wir fühlen, daß der 
Schmelztiegel ſeine Arbeit getan 
hat.“ 


ba, alle Büdereien in Chicago an den! Man hätte Herborragende Finanz: 
Sonntagen gefchloffen fein follen big leute der Stadt zu den Beratungen 
bie Regierung befannt geben mird, binzuziehen follen, jagte Loeb, und 
welches Die 
|zu werben braudt. ı Sinanzlage klar ertennen Iaffe. Unter 
| BER ten obmaltenden Umitänden wife 
| 3 = ‚Niemand, moher das nötige Gelb 
| â— — tommen werde. Der Vorſitzende des 
Jubiläumsfeier des Teutonia Frauen- Finanzausſchuſſes, Kommiſſär Ar— 
vereins in der Wicker Park Halle. nold, erwiderte ihm hierauf, daß 
| Die Vollendung bes 30. Jahres | man mit einem yehlbetrag von etwa 
feines Beſtehens feierte geitern der | 22,000,000 zu rechnen haben werbe, 
Teutonia rauenberein bei zahlrei- Und fi fobald wie möglih an bie 
her Beeiligung der Mitglieder und | Tegtelatur zu tenden gebente, damit 
Freunde in der Wider Park Halle. Diefe_ unverzüglid das Einfommen 
Die Feitteilnehmer wurden von Frau | des Schulrats erhohe. 

'Zuife Brldermann, ber langjährigen | SKommiljar Czarnedi machte gel: 
Präſidentin, mit einer Airfprache |tend, daß die den Lehrerinnen zu Se: 
herzlich begrüßt, und die Worte ber | willigende Gebaltserhöhung eine be— 


i 


ten fich der Abjtimmung. 2 


meriters wird auf die Vorteile hin- Louis aufgeftellten, gegen den Krieg 


> 


gemwiefen, welche ber „Chicago | gerichteten Platform in Zutunft nicht | Bom Grundeigentumsm arkt. 
| Zribune” aus — an er- mehr zu geftatten, in ven öffentlichen 
\fche Situngen gewöhnt,’ fo übertraf wachen, md da diefe Zeitung in Schulen Berfammlungen abzuhalten, 2 
10 een — ea Te übenicaf | ieen Angriffen auf die Mitglieber natte Präfident Davis veranlaft, ü —— — 
Ian bedeutend. Faſt unausgeſetzt dieſer Behörde, einzig und allein um einen längeren Beſchlußantrag aus-— * Ib ” * * + ni — — 
plapten die Geifter aufeinander. Die ihre eigenen kommerziellen und poli— uarbeiten nach welchem die Sculen ditaen * — er hicago 2 
fchwerſten Beſchuldigungen wurden tiſchen Intereffen zu fördern, außer unter feinen Umftänden für iltonale | SUN. — * 2 = — — J— 
erhoben, man ließ allerlei infame ordentlich bösartig war, Jo pflichte | Zwecle benutzt werden dürfen. Kom: | = 0m * 5 * un 5 SE 7 
|Verbägitigungen laut werden, und Th dem Vorfchlage des Bürgermei- | miffär Loeb gab in Verbindung da- 090 DBrid Co. am Calumet, 2 
| ſters bei, dak durch die Verteilung | mit der Ansicht Ausdrud, Acres, auf beiden Seiten der 138. J— 


| zeitweilig fam e3 dabei zu einem der- N daß es er 
< äſi dieſer Botſchaft der gewinnſüchtige, das a | Straße, neben der Michigan Zentral: 
artigen Tumult, daß der Präfident | ie] ſchaf g9 das Beſte geweſen wäre, einfach Date zu $156,000 — Die Bad- 


drohen mußte, gegebenenfalls zu Ge: heuchlerifche Charatter ber „Chicago | yom Stadtrat gefaßten diesbezüg⸗ : s 
waltmaßregeln zu greifen. Geradezu | Tribune“ aufgebedt werde. Sch em lichen Beſchluß gutzubeißen, ftimmte | Heinbrennerei wirb  wmeiterbeirieben 


Durch die Kinder an die Eltern. 
Iſt man beim Schulrat an ftürmi- 


Baditeinbreinerei an Chicago Junetion 


in Wut verfegt wurden die Mitglie- 
‚der der Minoritätspartei, die Kom— 
miffäre 2oeb, Czarnedi und Gannon, 
dur) eine Zufchrift des Präfidenten 
Davis, worin diefer einer Aufforde- 


Rednerin, die fih um den Verein 
große Verdienfte erworben, mwurben 
‚mit raufchendem Beifall aufgenom- 
men. Ein fchöner Blumenftrauf 
wırrde der beliebten Präfibertin 
überreicht. Bei Tanz und aemütli- 
hem Geplauder am Saffeetiich ver- 
lebte die Gejellfiehaft einige gemütli- 


geitrigen Verband: | 
lung twurbe angebeutet, wie bieStadt | 


fuchen | 


— 19. 


he Stunden. 


Erhängte fid. 


Ans rätielhbaften Gründen 
geitern Abend der Sausmeiiter 
Stanley. Baldausfas im Schlaf- 


| Lefet die „Eonntagpoit”. 
| A 

| 

Die Bremie verjagte. 
hat 
| Acht Fahrgäfte erlitten mehr oder min- 
der ichwere Perlegungen. 


| beutendb größere fein folle. 
| der Bridemell angeftellten Märter er- 
|halten $1200 bis $1450, die Yenfter- 
'mwafcher $1080 und bie Hundefänger 
'$1200" fagte er, „ift es da in Orb: 
nung, daß mir unfere Lehrerinnen 
mit $775 anfangen laffen?“ Er 
; Tchlug dann nor, das Anfangsgehalt 
auf $1000 und das Höchitgehalt auf 
:$2000 feitzufegen, fand damit aber 
nirgends Anklang. Die Berichte des 
| Finanzausfchuffes wurden fchliehlich 


I 


| 


„Die in! 


rung bed Bürgermeilterd gemäß em- 
pfiehlt, daß deffen auf die 
ıtat3ernennungen bezüglihe, an den 
| Stadtrat gerichtete Botfchaft in zahl- 


Iteihen Exemplaren gedrudt und an 


|bie Schulkinder verteilt werde, da= 
mit diefe fie mit nachhaufe nehmen. 


Bekanntlich wollte Mayor Thompfon 





Davis 


Schul-⸗ 


pfehle daher, daß von dem Vrotokoll 
dieſer Sitzung, welches die Botſchaft 
enthalten wird, 325,000 Exemplare 
gedruckt werden, und daß jedem 
Schultinde eines davon eingehändigt | 
werde.“ | 
| Kommilfär Loeb mar der Erfte, 
Imelcher nach Verlefung diefer Zus 
‚Schriften entrüftet auffprang und mit 
‚aller Gewalt gegen den Plan Broteft 
'einlente. „Die gegen die „Iribune“ 
‚erhobenen Beiehuldigungen find uns 
wahr,“ fagte er, „der höchite Gerichts- 


tft; eö war biefes das einzige Mal in | 


|einflimmig angenommen murbde. 


aber fchlichlich doch für die Dapid’- | 
fche Vorlage, in welcher übrigens da3 | 
Wort „Spztaliften” nicht enthalten | 


! 


der ganzen Gitung, daß ein Antrag | 


Weigert fih, Abbitte zu leiften. | 
Sehr menig erquidlih tar eine: 
milfär Loeb im Laufe der Verbands | 
lungen die Behauptung aufitellte, 
daß die Echullommiffäre ja jehr 
(utrative Uemter inne hätten. Da 


werben. en 
Chicagoer Grundeigentums⸗ 
börſe erklärte ſich in ihrer Monats« — 
ſitzung geſtern für die Beibehaltung 


Die 


von Fort 


und 


legungen, 


| die 
haben. 


ſich 


erörterte 


Sheridan als Garniſon 
die Vornahme 


als 


— — 


bon 
Straßenbauten und Straßenhundh- "3 
über melche der Staatd- = 
by * verteidigungsrat zu entſcheiden hat. 
Szene, die ſich abſpielte, als Kom⸗ Eß — empfohlen, nur für folde 


|berartige Verbefferungen einzutreten. 5 
notwendig eriiefen 


F” 


\fie fein Gehalt beziehen, fonnte da= | Jetzt 86, 250, 000. 

mit nur gemeint ſein, daß ſie ſich — 
zum Mitglied ver Behörde machen, | tun, wie Ahnen befohlen mwird. u re ee * ee 05 250.000 
| (& e . . a . ah Si jeſes? l ia-⸗ L „ax . ? | . ’ — | “2 
|der Stadtrat vermeigerte ihnen aber, | freut mich, dab Sie diefes Mal wenig — erhob deshalb Proteft da- fen, unb zweifellos mirb bie Ge 


vor Allem auf Betreiben der „Chi: | tens offen zeigen, von wem Sie Ihre e — 
cago Tribune“, die Beſtätigung. Sn | Befehle erhalten. Dat Sie diefe ftrift ‚gegen und forderte Loed auf, fi) zu ſammtſumme nod; erheblich Höhen 


jdie Schulfommiffäre und hof des Staates hat ihren Pachtkon— 
Severinghaus wiederernennen und trakt für zu Recht beſtehend erklärt. 
außerdem Herrn John A. Torſtenſon Aber Sie werden natürlich trotzdem 


An Loke Str. und Aſhland Ave. 
ſtieß geſtern Abend eine Lake Str.⸗ 


Elektriſche mit einer Aſhland Ave.⸗ 


Elektriſchen zuſammen. Beide Stra⸗ 
‚Benbahbnmagen waren überfüllt. Acht 


der Fahraäfte haben mehr oder min= | 


ber fchmere Verlegungen erlitten, 
Ipiele andere find mit Schrammen 
und unerheblichen Quetſchungen da⸗ 
vongekommen. Schwer verletzt wur⸗ 
den Wm. Hanſon, Nr. 1807 N. Tal⸗ 
man Avbe. und Frau Marguerite 
Randall, Nr. 5235 Ferdinand Ave. 
Sie haben Aufnahme 
Hoſpital gefunden. Leichtere Ver— 
letzungen erlitten Poliziſt Charles 


Baͤchle, der auf der vorderen Platt- 
form der Aſhland Ave.Elektriſchen 


ſtand, Frau Paulina Klimball, Nr. 
1515 N. Paulina Str., Frau Lena 


im County: | 


zimmer feiner Wohnung, Nr. 2743 


N. Central Barf Ave., ji) erhängt. | FSEIDE * | 


Am Fuße der Chicago Avenue‘ 
wurde 


aus dem See gezogen. 
alaubt auf Grund 

Erfundigungen zu der Annahme | 
beredhtigt zu fein, daB der junge | 
Mann, der militärpflihtia war | 
und fi am 23. Mai itellen jollte, | 
‚freimillig in den Tod ging, um fich | 
‘feiner Dienjtpflicht zu entziehen. | 

einge 


>idhe gelandet. 


Die Polizei! Te — — | 


Ber einzige Wen, 
etwas zu erreiden 
iit, fi auf feine eigenen 
Anftrengungen zit ber- 
laſſen — bringt jie 
zur Geltung. 


| 
| 


Auf der Höhe der 85. Strahe! 
murde geitern die Leiche eines, 
Mannes, deiien Perfönlichfeit bis- | 
ber noch nicht feitgeitellt werden | 


einer Botfchaft erklärte der Bürger: durchzuführen beabfichtigen, bemeift 'entfeuldigen, er meigerte fich aber, | Tein. Sie wird erft dann befannt ges 


geben werben fünnen, wenn fämmt- > 


die Leihe eines -gemiffen | | NV | piel iebri Ban Superi S 
ne | fe A zu niebrige Pacht bezahlt, daß an Superintendent Shoop, um bon 

- N \ 7 . . I 1 | 
‚Herbert Overton aus Salem, And,, | — der jehige Schulrat dieſe Pacht: |diefem in Erfahrung zu bringen, ob 
eingezogener | —A— = * 
ihn zurückzuführen iſt. 

dieſes zur Kenntniß 
ae zu bringen. 


meifter dann, daß die „Tribune“ für ja die große Zahl der hier anmefen- Diefes zu tun, und behartte aud) bei gi — 
| * zum Suifonbs gehörige Se: in often : ‚jeiner Weigerung, ald von der ganzen | liche Zeichnungen, die in bie Zehmtaus 7 


rn ge . | ommittär (5 & fich Vehörde eine folhe Aufforderung an | fende gehen, gehörig gefichtet und 
(ande, auf weldyem ihr Gebäude fteht, Kommiffär Czarnedi wandte fich eh g bucht fein werden. Grofe Beiträge 


Dem Superintendenten John D. | liefen heute wie folgt ein: Harris 
'Shoop und dem Vorfteher der Lane | Bros. Co., $3500; Harold Gmift, 7 
Techniſchen Hochſchule, Mm. R. | $1000; Spiegel, May, Stern Eo,, Bi 
‚Bogan, erteilte man bie Erlaubniß, | 92000. J 
wenn immer es verlangt werde, dem Die Greater Ehicago Federation. 


\Kriegsdepartement feine Dienfte zu | 
Die „Greater Chicago Yeberakio 


‚Jumme zu er5öhen wünfcht, und daß jer vom pädagoagiicen Standpuntte 
eben bierauf ihre Feindſchaft ge en aus ein jolches Vorgehen für ange= 

Er twünfcht | bracit halte, erhielt aber feine Ant- 
der ganzen Be: 'mort. „Won Allem, mas hier bisher 
Die von ihm gefchehen ift“, ſagte er, „iſt dieſes das — 


an Präſident Dabis gerichtete Auf- Gemeinſte. Die Schuien werden zum widmen. — 
forderung lautet, wie folgt: politiſchen Fußball gemacht.“ | Ein aus Lehrern und Lehrerinnen |twird morgen Abend um 61% Uhr im 
Great Northern Hotel ihre lebte Werz 


Tas Schreiben des Bürgermeifters, | Mit fieben gegen drei Stimmen ‚der romanifchen Spraden beftehen- 

„Da die ‚Chicago Tribune vor wurde Präfident Davis’ Empfeh- der Verein richtete an den Schultat fammlung vor dem Herbft abhal 
(dem Schulrat dem, großen Vorteil |Tung gutgeheißen. das Geſuch, im Lehrerinnenfeminar |bei gemeinfamer Speifung. Dec # 
'befigt, daß fie den Nadrichtendienit | Auch nahm man, mit demfelben Kurfe zur Heranbildung von Lehre: |fige ruffifche Konful, Voltoff, % 


A| | fontroflirt und daher dem Publi- Votum, einen von Frau Dr. Adair |tinnen des Franzöfifchen und bes über die wahre Lage in Rußland J 


kum ihre Lügen als Wahrheit vor- geſtellten Beſchlußantrag an, nach Spaniſchen einzurichten. darüber, daß Rußland wahrſcheint 
ſetzen kann, und da ſie meine Bot- welchem der Schulrat ſelbft eine Gutgeheißen wurde ein Koñtralt, mit den Alliirten wieder in den— 


ſchaft nicht nur unerwähnt ließ, 


halbmonatliche Zeitſchrift, die „School durch welchen ſich der Schulrat ver-⸗zum Sturz Deutſchlands 


JIchnſon, Nr. 260 N. California konnte, im See aufgefiſcht. 
Ave. Frau Mary Rodovitch, Nr. Polizei iſt der Anſicht, daß der 
2148 Wellington Ave. Frau Anna Tote einer der ſieben Männer iſt, 
Poppert, Nr. 906 N. Marſhfield die am 8. Dezember mit dem der 
Ave. und S. P. Smalley, Nr. 3716 „Queen City Sand Co.“ in Mil— 


Die! 


| Eröffnet heute ein Spar- 
fonto in diefer Banf. Ahr 
mwerdet Euch des Gefühls 
der Unabhängigfeit er- 
freuen, das ein Banffonto 
Euch gibt. 


| 


ı eint 
‚Tondern in ihrer Nusgabe vom 21.|Board News“, herausgeben milt. |Pflichtet, 300 amerifanifche Soldaten | werde, fprechen. — 
| Mai e3 fo erjheinen ließ, daß über- |„Diejes Vorgehen“, heißt es darin, zu Mafciniften und Kraftlaftmagen- 
haupt feine foldhe Botihaft vorlag, |„ift nötig geworben, weil große Zeis | führern heranzubilden. Die Koften 
fo fhlage id vor, dak dieje im tungen es abfichtlich verabfäumen, |Merden fich für jeden von ihnen auf 
|Ahrem Protokoll abgedrudt wird die Wahrheit über die Schulen zu 91-98 den Tag ftellen. Re 

und daß genügend Exemplare da- | berichten, obgleich das Publitum un- Beide wieder erwählt. 





Angeblich bauterott. 


Gläubiger der Englewood 
lier Co. Nr. 628 Oſt 68 
haben im YBundeägericht bie 


N. Paulina Str. Der Unfall wurde |waufee gehörigen Sandboot FR 


angeblich dur da3 Verfagen ber 
\Bremfen der Late Str.-Elektrifchen 
verurſacht. 
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| Kurz und Nen. 


Spareinlagen an oder vor dem 
10. Juni gemadt, bringen 
3% Zinien vom 1. an. 


Fort Dearborn 
Trust and 


| 

* Yünfhundert Raffehühner ni 
Werte von $1500 verbrannten 
geitern, al8 ein ofeph €. Sharp 
gehöriges, an Weit 91. Straße und 
&. Weitern Anenıe gelegenes Süh- 


3% ON SAVINGS FORT DEARBORN TRUST & SAVINGB BANK 5% ON 8AVINGS = 


BONIAVg NO %E 


| 


—* 


von gedruckt werden, um jedem zweifelhaft berechtigt iſt, dieſe in Er— 
Schulkinde eines zu geben, damit es fahrung zu bringen.“ Die Zeitung, 
es mit nad) Saufe nehme, und der 


Grund, weshalb die „Chicago 
Zribune” dem Schulrat feindlich ge- 
finnt ift und warum fie dem Schul- 
foitem gegenüber diefe. felbitfüchtige 


wi 2 


1 


Den Schluß der Verhandlungen 
bildete die Beamtenwahl. Mit ſie— 
ben gegen drei Stimmen wurde Ed— 
win S. Davis wieder zum Präſi— 
denten und Albert H. Severinghaus 
wiedet zum Bigepräfibente 


melche von einem dazu zu ernennenden | 
Sonderauefhuß zu leiten ift, wird 
frei verteilt werben. Ahre Hauptauf- 
gabe joll_ darin beitehen, etranig 
— ala: 
J | ie Ba — PN J — — a 


Den. 


AR 


2% 


rotterflärung der Gefellf 


die Einfeßung 


eines 


Ma— 


ters beantragt. Sie beſch 


bie 


Gläubiger zu beiritgen, X 


r ee > IT \ 


Argar, SER 


* 


zur 


Bellagten, daß fie in er Ü 
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niffe gehabt. Gelang e3 dem Feind au, in der Wucht 
des eriten Aniturms an Boden zu gewinnen, fo murde 
feinem Vordringen doch ftet3 Salt geboten, bevor er 


Dffenfive fam zum Stehen, noch} ehe die Deutfchen ihre 
Hände auf Amiens und Arras legen fonnten, die zweite 
ließ den jtrategiich wichtigen Punkt Sazebrouf und 
auch Ppern im Beli der Alliierten, und die dritte 
wurde aufgehalten, bevor jie jidh der franzöftichen 
Hauptitadt in bedrohlicher Weife näherte. 

Dieje dritte Dffenive begann an dem beinahe 
dreißig Meilen langen Frontabſchnitt zwiſchen Anizy 
und Reims und erreichte nach einigen Tagen mit ihrer 
Spitze ungefähr fünfundzwanzig Meilen weiter ſüdlich 
die Marne zwiſchen Dormans und Chateau Thierry. 
Bis zu dieſem Augenblick war man ſich über das wirk— 
liche Ziel des in ſüdöſtlicher Richtung erfolgenden 
Stoßes noch nicht ganz klar. Als aber die Deutſchen 
keine ernſtlichen Anſtrengungen machten, den Fluß 
zu überſchreiten, ſondern ihre Front wechſelten und 
plötzlich nach Südweſten vorſtießen, da konnte kein 
Zweifel darüber beſtehen, daß ihr Angriff der franzö— 
ſiſchen Hauptſtadt galt. General Foch hatte das ver- 
mutet und entſprechende Vorbereitungen getroffen. 
Kaum waren die Deutſchen einige Meilen in dieſer 
neuen Richtung vorgedrungen, da ſtießen ſie ſchon auf 
die ſtarken Reſerven, die der Oberkommandierende der 
Alliierten zum Schutze des bedrohten Paris in das 
Gebiet zwiſchen Oiſe und Marne geworfen hatte und 
die ihrem weiteren Vordringen einen unüberwindlichen 
Damm entgegenſetzten. 


.. —— 
Br nen dusnee- nanss. nase 600 aonnen ana 060 —— 
1 - 8,, outside Chicago, per Fer. .zunnnanannen sarnen a BOO 


+ 84.50 


»@ehäube: 223 und 225 W. Waftingten Str. 
zwiſchen Wells Str. und Franflin Gr. 
elephon: Frankie 5900 ———— Iilinois 


e Nummer 1 am: Ins Haus aeltefert per Monat 80 Gent? 
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ar Second Class Mstier September 9th 1889 at the Post Office 
lllneie, under Act of March 2rd, 1879. 


‚Sonrtesp 
Weit jäßrl. in den 
Fe kEonntagpoft“ 


— 


. Dant dem Tauhbootangriff! 


Infolge des Streifzugs deutſcher — 
ang unfrer atlantiihen Kitite wurden einige öftliche 
Brenn zeitweilig für die Schiffahrt geihloifen. Das 
fiet eine zeitweilige Einjtellung der Küjtenichifr- 
Brit und damit eine meientlihe Verringerung der 
#ronßporigelegenheiten, bezw. weitere Weberlaftung 
E Ber fo ichon überlaiteten öftlihen Bahnen. 
ee Dies wieder lenkte naturgemäß die Aufmerkſam⸗ 
ei auf die Kanalbaupläne und die Pläne für den 
9 einer Anzahl von Waflerwegiyitemen längs | 
= Der atlantiichen Kitfte urid der Golfküfte, die fchen vor 
" Ssabren ausgearbeitet und dem Armee-Departement! allen ihren Dffenfiven eigentlih nod) bezwecken. 
= Fr Prüfung und Begutahtung durd die Ingenieur: | Sollte e3 ihnen auch gelingen, unter Darbringung ım- 
- Sffigiere überwieien wurden. | 
E Kongrebmitglied Moore von Penniylvania bradıte| Calats den Kanal zu erreichen oder Amiens und die 
Sommemimdung zu bejegen oder jelbit Paris zu er- 


4 die Angelegenheit am Dienftag vor den Kongreß und! 
obern, jo wären jie damit dem Frieden nody um feinen 
Schritt näher. Man weiß heute in Deutichland, 


fahl im Beionderen die sofortige Seritellung 
| unter weldien Bedingungen der Friede allein möglich 


= einer leiitungsfähigen Waſſerſtraße zwiſchen der 
nEhelapeate Bay und der Vai von New Nork durd die 
F Bertiefung und Ermeigerung des Chefapeafe und sit, und je eher man fidh drüben entihließt, aud) in 
= Pelaware-Kanald (der die Cheiapeafe Bay mit der| Deutichland dem demofratiihen Prinzip zum Siege zu 
Fe Melaware Bay, beziv,. den Delaware Fluß verbindet) | verhelfen, um ſo raſcher wird der Weltfrieg enden. 
s Be den * eines kurzen (er ſpricht Ber nur E eh Ein paar hundert Quadratmeilen Bodengewinn haben 
R änge) Kanals quer durch New Ierfey nad Rart- | auf feinen Ausgang feinen Einfluß. 
Han Bay im äußeren Hafen New Norfs. Das würde | un 
einen Raiferweg zwiihen Norfolf, (Wafbington), Val- 
= Himore, Bilmington, Philadelphia (Trenton) und New 
E er ergeben, auf dem der Verkehr fid) ——— 
= amd unbebindert abſpielen mag, trotz aller Tauchboote, Den Wirkungen des Weltkrieges hat ſich kein Land 
die nö der * * — Roed⸗ ed ge | der Erde zu entziehen vermod)t. Je länger das große 
are Dah oder an der Sudkuſte Long Islands uſw. Mifferringen anhält, deito einichneidender macht fi) 
auf Beute lauern mögen. Ba: fein Einfluß auf die wirtſchaftlichen Zuſtande, die 
Ei. u en —* *2 — De —— der ——— 
7 . Inlar merſt Bei "und neutralen Staaten geltend. Die durd ihn gc- 
= soll jein müßte im militärifcher Sinfiht, infofern, al® | jhaffenen Verhältniffe, die in vielen Fällen einer Not- 
= je die Verteilung und Verichiebung von Truppen) [age entipredhen, haben nicht nur die Findigfeit des 
— ee — he —— A zen | EEmsgene: iondern auch die —— ger 
zenigiegen und weſentlich erleichtern mußte. > NUlTiebe auf die denkbar härteſte Probe geſtellt; 
deshalb von jedem Geſichtspunkte aus dringend zu | haben ſich jedoch ihrer Aufgabe in ſo bewunderun 
wünſchen und zu hoffen, daß der Kongreß auf die würdiger Weiſe gewachſen gezeigt, daß dieWeltgeſchichte 
Anregung Moore'3 eingebe ıumd den Ausbau des ihrer Leiſtungen wird anerkennend und dankbar ge— 
© Ehefapeafe - Delaware - New Norf Vay-Wafferiweges | denfen müffen. Den Berihten aus  verfchtiedenen 
5 ohne Derzug beihliehe und — da aud die andern) Ländern entnehmen wir folgende Einzelheiten, die 
on jo lange ſchwebenden Küften- und \nlandwafjer- | trog oder vielleicht richtiger infolge ihrer willfürlichen 
F: — ger zur a tiefen Eindruds nicht verfehlen 
R n. Ter Srieg mag jein Ende finden | werden. 
= »or der Xollendung diefer MWafferitraßen — er mag! 
= m Jahre nady der Durdführung wenigitens einiger | 
& — — F Bu ze wenns rd Stäbten zu finden. Sie find nicht nur dazu beitimmt, 
i. E ehensführung von oußerorbentlich bobem PMerte | die Armen mit Nahrung zu verjehen, fondern auch 
zn er * gerring bemittelten Perſonen und Fomilien die Erlan- 
fein — in jenem oe fie ihre Bedeutung und ihren | gung wenigftens einer warmen Mahlzeit täglich zu 
‚Bert für die Schif ahrt, für Handel und Iduſtrie einem nominellen Preiſe zu ermöglichen. In der Re- 
m Frieden erweiſen. So oder ſo ſcheint die ſcleunige gierungshauptſtadt Haag liefern derartige Küchen für 
F Frangriffnahme und Durchführung der Arbeiten 1 Gents eine reichlich bemeſſene Mahlzeit, die z. B. 
dringend geboten. aus Fleiſch, Wurzelgemüſe, Zwiebeln und Kartoffeln, 
——— — ———— * —— mon * Ron ae — ao 
ze > — *420, V00 an⸗ der Küchen liefert Suppe, Fleiſch, Gemüſe und Kar— 
gewieſen, behufs ſofortiger Ausbaggerung des Illinois toffeln für 12 Cents, falls ſervirt, für 10 Cents, falls 
und Mihigan-Kanald zwiſchen Lockport und Mfica abgeholt, und eine andere liefert den beiferen Slajien 
Eur Tiefe von jeh® Suß, wodurd der Kanalbootver- | angehörenden Gälten eine reichhaltige Mahlzeit für 
tehr ziptichen Chicago, beziv. den Großen Scen und| 3 Cents. Bei allen Küchen miürfen die Mittagsmaül- 
dem Illinois und Miſſiſſippi wieder möglich würde. zeiten bereits am Vormittag beftellt werden. — Um | 
araus läßt ich jchließen, da Walhington erfannte, | yurd Ausdehnung des Aderbaus der Nahrungsmittel. | 
wie dringend mwünfchensmwert, ja notwendia die Nuß- | fnappheit nah Möglichkeit zu begegnen, hat die brafi-, 
Bermadung aller möglichen inneren Mafferwege ge- | aniihe Regierung eine Farmfhule für Knaben im 
Burn ij. — — — Alter von 14 bi8 16 Nahren eingerihtet. Während | 
* zweijährigen Kurſus werden die Schüler nicht 


Die Lichtſeite des Krieges. 


| 


Sn Holland waren Volfsfüchen vor dem fSiriege | 
nicht befannt. Gegenwärtig find jolde in fait allen 


Bi 


| 


i . nur praftiic im Syarmbetrieb, der Handhabung lan 
Die dritte deutſche Offenſive. wirtſchaftlicher Maſchinen, uſw., ausgebildet, ſondern 


ſein Ziel in greifbarer Naͤhe vor ſich hatte. Die erſte 


tann vafluacht 


— 


— wo t 
ter.” 


| 


Eppas vom Doktern! 


Dö allerg'ringſten Sach'n, der 
tloanſt' Dred, kann 'n wahrhaft ge— 
büfdeten Menfchen Stoff zua dö g 
fcheit’ften G’fpräch liefern; und aa 
der, wo net ganz a fo gebülbet i8, 


’ 
2 


Es iſt ſchwer einzuſehen, was die Deutſchen mit kann 'n ganzen Abend lang drüber 


| 


zähliger Menichenhefatomben bei Boulogne oder |gätr,. Dis hat fi’ Iekt'n aa mieber 


reben, felbitverjtändli’ net jo g ſcheit 
als wann er dö wahrhafte Büldung 


zeigt. Wo i' ins Clublokal bei'n Sepp 
einikemma bin, wie g'wöhnlich als 
der letzt', denn i' laß dö Andern all— 
weil auf mi warten, damit ſ' mirk'n, 
daß eahna ſoz'ſag'n der belebende, 
anregende Hauch fehlt, den wo i' mit— 
bring, alſo wia i' einikemma bin, hat 
grad der Butcherſchorſch mit der 
Pratz'n auf 'n Tiſch g'haut und hat 
g'ſagt: „Do kimmt dös Kameel da— 
her...“ „Moanſt eppa mi, Schorſch?“ 


hab i' 'n g'fragt und 'n ſcharf an-⸗ 


g'ſchaut. „Naa, ma red'n von an an— 
dern Kameel,“ hat der Barber-Char—⸗ 
lie d' Goſchen dreing'hängt, und der 
dicke Edi hat g'ſagt: „Ihr ſeid's all 
mitanand Kameeln; i' bin aa amol 
oans g'wen, aba jetz nimma.“ „Jetz 
wirds ma aba z'dumm!“ hab i' auf— 
begehrt, nachdem i' mi herg'hockt und 


an Schluck trunken hab; „ſeid's denn 


net ganz z'ſamm? Was is denn dös 
heut für a Kameelerei do herinnen? 


beide Nix wia von Kameel'n hört ma, und 
gs⸗ ſehgn tuat ma ga nix anders. Und 


was is denn mit dei Pratz'n los, den 
wo d' verbunden haſt, Schorſchl?“ 


„Von den Pratz'n kimmt dö ganz' 


Kameelerei her“, hat der Butcher— 
ſchorſch zur Antwort geb'n. „'s Meſ⸗ 
ſer is ma letzte Woch'n beim Fleiſch⸗ 


ſchneiden ausg'fahr'n, und 's hat mi 


bös bei'n Daumen derwiſcht .....“ 
„Woaßt, Nazi“, 
Charlie 'n Schorſch unterbrochen, 
„liaber ſchneid't ſi' der Geizhammiſa 
Stuck von ſein Daumen ab, als daß 
er um a Haarbreiten mehr an dem 
Steak drang'laſſen hätt, wo do' ſo 


ſcho' ſo ausverſchamt teuer is. Und 
|d53 Stüdl von fein’ Daumen, Nazi, 


wo er aba’fchnitten hat, bat er aa 
glei’ mitg’wogen, und dd arme Frau 


| bat ’3 zahl’n müaß’n.“ „Halt Maul, 
Pomadenkopf, ölend'ger!“ 
Schorſchl wüatig ge'ſchrie'n 


der 
(o, er 
falſch wer'n, der 
Schorſchl), „denkſt eppa, es is a 
G'fpaß, wann ma bluat't als wia a 
Sau, und zuam Dokta rennt, und 
nacha kimmt dös Kameel daher.. 


hat 


„Aha!“ ſag i', „jetz verſteh i' dö Sach; 


grad do biſt gwen in dein Erzähl'n, 


„Weiterfahr'n“, hat der But— 


bat der Barber⸗ 


kemma bin! No, fahr nur wei⸗ 


weniger ma mit b’ Doltern z'tua 

hat, defto beffer i8 ed. D’ Mediziner 
'fan aa grad a fo [hlimm wia d’ Chi- 
|rurgen, und bös alt Sprüdhl gilt’ no’ 
| immer: 


| Dann d’ an Dolter laßt hol’n, 
Gibt er dir Medizin; 
Manchmal machts di' g'ſund, 
Aba z'meiſt machts di' hin. 


„Ja,“ hat der dicke Edi a'g'fangt, 
„ſo is es, und drum hab' i' vorhin 
g'ſagt, i' bin aa amol a ſo dumm 


gwen, aba jetz nimma. J' leid' häufig 
an Kopfmeb, dö8 mwißt’3 ja, und vor, 


zwanz'g Jahr'n bin i’ aa fo dumm 
Ig’wen und hab all dos Deifizeugd 
'g’fchludt, mad ma dö Doltern geb’n 
ham. G'nutzt hats freilt’ nir. Do bin 
t, wia i’ fo um b’ Dreiß'g war, zua 
an Spegialiften gangen, und der hat 
'a’fagt: „Herr Huber“, hat er g’jagt, 
|„bö Sorten KRopfiwmeh, wo S5 ham, 
\dö verliert fi’, wann ©’ vierz’g mern. 
IX’ geb Eahna do Pill’n, dö nehmen 
S' a Woch'n, nacha kemma S' wieder 
ber, und alddann maden ma a 
| Diagnofen und tean dö meitere Be- 
handlung danad) einricht'n.” No, hab 
\i’ denkt, wanna do’ erfcht aufhört, 
mann i’ vierz’g werd’, nacha fannft 
d’ dei Pill’n und dei Diagnofen bin- 
ſteck'n wo d' Luſt haft. Dö Pill’n Hab 
1?’ wegg’fhmiff’n, feit dera Zeit nir 
mehr po’ Medizin g’numma, und mo 
i’ bierz’g worn bin und ’3 Schäbel- 
meh allmeil no’ friagt hab, bin t’ 3’ 
Wunders zweg'n zua an andern 
Spegialiften. Der hat g’fagt: „Wann 
S' erſcht amol fuch'zg wern, is 's 
Kopfweh vergangen. Aba i' will amol 
a Diagnoſen ſtell'n über Eahnern 
Fall. Nehmen S' dö Pulver, und 
nacha tkemma S' wieder.“ Dö alte 
G'ſchicht! hab i' denkt, hab d' Pulver 
in Ofen g'ſchmiſſ'n und hab wieder 
zehn Jahr g'wariet, bis daß i fuch'zg 
worn bin. Alsdann hab i' 'n dritten 
Spezialiſten aufg'ſuacht, und »der 
hat g'ſagt: „Ja, ſchau'n S', Ihr 
Leiden vergeht mit 'n Alter; wann 
S' ſechz'g ſan, g'ſpürens nix mehr, 
do könnens Gift drauf nehmen; neh— 
mens alſo dös Trankl, wo i' Eahna 
geb, kemma S' in a Woch'n wieder, 
und dann mach'n ma a Diagnoſen.“ 
„Mi ſtimmſt“, hab i' denkt. No, jet 
bin i' fünfafuch'g, ſo lang is es 
gang'n ohne Medizin, dö Anfäll von 
mein' Schädelweh hab i' be'halt'n, 
vor'm Sterben hilft do' nix, und mit 
d' Doktern bin i firti.“ 


Der Butcher-Schorſch hat g'fragt: 
„Was is denn dös mit dö Diagno— 
ſen? Was is eigentlich a Diagnoſen?“ 
„A Diagnoſen“, hat 'n der Barber— 
Charlie belehrt, „a Diagnoſen, dös 
is epp's Großartigs, wann ma 's 
recht verſteht, und ma kann ganz 
g'nau ausfinden was oam fehlt. 
Wann d’ zum Beifpiel mirkft, daß d’ 
inmenbig net ganz richtig bift, nadha 
gehft zuam Dokter und der ftellt a 
Diagnofen. Er Hopft bir auf ’n 
Budel, auf 'n Bauch, auf 'n Schäbel, 
er legt fei Ohrmafch’In auf bei Herz, 
Ihaut dir überall eini, und nacha 
'fagt er dir auf 'n Kopf zua: „Sö 
bam3 an d Nier’n.“ Und dann 
berfjt bi totficher drauf verlafjen, dat 
b’3 and’ Leber Haft. Stellt er 
fei’ Diagnofen auf n Magen, 
nada dotterjt am beften auf’g Herz; 
‚und wann jet’ Diagnofen i3, daß dei 

au 'n Hirn ber 








Die Duellenfeen der En 
Stüf Naturichönheit aud dem Cho- 
tritenlanbe. 
| Das füböftlihe Megdlenburg 
| Schwerin nennt einen gewaltige: 
Reichtum an ausgedehnten Waflerfiä- 
hen fein eigen. Ylußläufe verbinden 


Ein 


dort die Seen, und zivar find biele| 


Inatürligen Verbindungstanäle Zeile 
des Eldefluſſes, deſſen Quellen in die— 
ſem Teile des Obotritenlandes lie— 
gen. Neben zahlreichen Heineren Ge- 
wäflern fpeift u. a. aud der große 
| Mürifee fein Belt, den man gu 
!fennen lernt, wenn man mit bein 
'Schiff von Waren nad Röbel fährt, 
mober die Ufer des Seeriejen jtellen- 
weiſe faſt dem Auge entſchwinden. 
Von Rödbel aus geht es Dann mi: 
der Kleinbahn ein Stüct weſtwärts, 
etwa bis zur Station Stuer, von wo 
man den Fußpfad nach dem gleichna— 
migen Bade einſchlägt. 

Majeſtätiſch ſpannt der Plauer 
Ser ſeine weite Waſſerfläche. Den 
ſich trichterartig gen Süden ins Land 
| jeprebenven : Ziprei umgeben buchenbes 


ſtandene Hugeltetten. Sie rahmea 


ein eigenartiges Landſchaftsbild, das 
Norddeutſchland ge⸗ 
| mahnt, von jedem Standpuntte ein 
deres Panorama erjtehen läßt, et-| 


in nichts un 


jan 
| was Großzügiges an ſich hat und 
| Pod immer lieblich bleibt, Hier liegt 
das alte Bad Stuer mit jeiner Waj- 
jerheilanftalt, die jchon Fritz Reurer 
von Dntel Bräfig aufjuchen läßt. 
An diefem Teile Des gewaltigen Sees 
| liegen zahlreiche Vergnügungslotale, 
die von flinten Dampſern und tleinen 
Motorbooten angelaufen werden. 
3wijchen Blauer See und »Peterä: 
dorfer See liegt, jujt an jener jhmu: 
len Stelle, ein alter Bauernjig, Dem 
ji, in jüngjter Zeit eine vielbeſuchte 
Gaftwirtjhaft beigejtellt Hat: oaı 
Lenz. Wuc Hier mellen Hügel Das 
Land. Buchen und Führen bupen bi: 
Wälder. Und ein Ueberreihtum en 
Waffer ift ringsum gebreitet. 

Vom Lenz aus lohnt ji) ein Be. 
fu jener langgezogenen Seenkette 
die nad) Waren und Dem Wlurigjer 
binüberführt. Alle diefe Warjerveuen 


jind Buchtungen des GEldelaufes: ber| 


Petersporfer See, der Walchomer 
See, der TFleejen-See und der Kol: 
pinSee. Waldumitanden grüßen Lie 
Ufer. Nur jelten tritt eine Ott» 
Ihaft an das Wafjer heran. Und 
ift die Einjamleit und Ruhe der mei» 
ten Wafjerflähen jcdhon jchon, fa 
find jene jhmalen VBerbindungstanüa- 
le, welche die einzelnen Seen mitein- 
ander verbinden, von bejonvders inti- 
mem Heiz. 
das zmwilhen der Mürig und dem 
hölpinsSee gelegen ift, fefjelt dus 
Auge durch feine hohe landjchaftliche 
Schönheit. 

Die eigentliche Stadt an dieſer 
langen Seenkette iſt Malchow. Hier 
hat eine vorläufig noch in den An— 
fängen ſteckenden Induſtrie ihr Heim 
aufgeſchlagen. Tuchfabrikation, Holz⸗ 
ſägereien, Dampfmuhlen machen der 
urſprünglichen Schiffahrt und Fiſche— 
rei Konturrenz. Immerhin aber hat 
ſich die Stadt ihren ländlichen Charak— 
ter gewahrt. 

Von Malchow nach Plau braucht 
der Dampfer eine ziemlih lange 
Fahrzeit. In der Mitte des Jlauer 
Sees fann Die Reife recht ungemüt- 
li) werben, denn die Wellen geben 
dort mitunter etwas hoch. Umjo be: 
länftigende: mirtt nach jtürmifcher 


Namentlich Eldenburg, 


Kleine Kriegsdepeſchen. 
* — 
Gegen „Benffianismus“. 

New York, 6. Juni. Bei der 
Sahresihlußfeier der SKolumbia 
Univerfität hielt der Staatsfefretär 
Lanfing eine Rede, worin er fagte: 

„Da Preußen den Krieg in in- 
famer Weife gefudht hat, ift das 
amerikaniſche Volk entſchloſſen, daß 
Preußen Krieg haben ſoll und mehr 
Krieg und noch mehr Krieg, bis der 
preußiſche Sinn jeden Gedanken an 
Krieg perabſcheut. 

„In der gigantiſchen Durchfüh— 
rung der Kriegsaufgaben ſollen wir 
nicht beſtändig zurückblicken, um zu 
ſehen, wo wir ſtrauchelten. Wir 
ſollen vorwärts blicken, damit wir 
nicht wieder ſtraucheln. Für jede 
Kritik, die aus politiſchen oder 
ſelbſtſüchtigen Beweggründen, aus 
Eitelkeit oder Senſationsſucht an 
öffentlichen Angelegenheiten geübt 
wird, habe ich nichts übrig wie tiefe 
Verachtung.“ 
| Hr. Lanfing erklärte ferner, daß |p 
nur Gewalt mit dem Preußentum | 
aufräumen fünne, da der Preuße 
Inur Gewalt adyte. Er gab zu, daß 
'der Feind ftarf und zähe fei, und‘ 
prophezeite ein erbittertes Ringen, | 
gleichzeitig aber aud einen Tag 
vollitändigen Sieges, da der oberite | 
Zenter des Weltall3 Feine andere | 
Verfügung treffen Fonne., 


Aus der Donnerstagsveriwitlifte. 


Wafhington, 6. Juni. Die heute Grace Wolf, Schwiegertöchter, mebft 
veröffentlichte Verluftlijte von Frant⸗ — 
reich enthielt folgende Namen aus ——— 
dem mittleren Weſten: | M., „und des Striegerbereind Ton 
Am Kampfe gefallen — Gemeine | . i 
Ron H. Eaton, Omaha, Neb.; Richard | 4 
Ellis, Jamesville, Wis.; Charles d-| 
Seirbn, Wappapello, Mo; Mugutt | 
| Säufter, Erie, Pa. | 
Wunden erlegen — Korporal Een: 
ford E. Eichorn, Elmore, Minnejota. | 
| An Stranfheiten gejtorben — Kor— 
poral Carl H. Bartelt, Dundee, Ill.; 
| Gemeine James T. Vater, Nobinger, 
IMo.; Tavid Stromberg, 3101 Bern— 
ham Ave., Chicago. 
Durch Unfall geitorben — Gemeiner 
Thomas U. Price, Nevada, Mo. 
| - Schwerverimundet — Sergeant Char- 
'1e8 I. Ierauld, 222 North Adams Str., 
| Beoria, I.; Gemeine Victor E. Berg- 
|falt, Grove City, Minn.; Neil E. Cal» 


300100311 — 


he 


Friſcher Gemüſe— 
und Blumenſamen 


Befter Najengras-Samen. 
Kohlpflanzen, 12c das Duf. 

Tomatenpflanzen, beite Sorte. 
Se-Zwiebeln, 15c das Dart. 


Deutſcher Waldmeiiter zur Bowle. 
Echte holländiſche Matjes⸗Heringe. 
Filet: Seringe in Wein-Sauce. 
| Geräuderter Lachs in Scheiben. 
Brabanter Salz-Sardellen. 
Sarbellen- Butter, Kaviar. 
Marinirter Aal in Gelee. 
Importirter Noquefort-Käje, 
Limburger, ShweizemRäje. 
Gervelatwurft, Salami, 
apı11,dofondi* 


Todbedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die fraus 
tige Nachricht, ba mein geliebter@atte 
und umfer lieber Bater, Schwiegervater 
und Großbater 
Charles Woft 

am 4. Jumi 1918 im Wlter bon 62 5 
Yabren und 6 Monaten fanft im 
Herrn entichlafen it, Die Peerdigung 
findet ftatt vom Trauerhauſe, Nr. 
5542 Albland Ape., am ireitag, 
den 7. Nuni_ Nahm. 2 Ubr, nad dem 
Waldheim: Friedhof. Tief betrauert bon: 
Sriederide Wolf, Gattin. Roje M., 
Charles J William J. Woltk, 


J. und 
Kinder. Frau Elcanor und Pr 


S 
S. 


mitglied ber B 
‚UP. & a 





Todbesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geltedte Gattin 
und unfere liebe Schwelter 
| Trance PVolornn, geb. Ceik, 
Tochter der berfitorbenen Willlam und 
Margaret Seiß, Schweiter ber verfterb. 
William 3. und Charles Ecib, In Ih» 
rem 23, Lebensjabre aeftorben tft. Bes 
erdigung am Samätaa, den 8. Juni, 
9:30 Vorm., vom Xrauerhaufe, 1635 
N. Kebitone Ade., nah der Ct. PRhilo- 
mena⸗Kirche von da nad der iyami- 
lienlot auf dem St. Wodalbertd-fFriedhof. 
Um ftille Teilnabme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

Joſeph Balorny, Gatte. John, Anna, 

Lilttan, Nichnlad, Edtitd und Mor: 

garet, Geſchwiſter. dofr 


— — — ———— — — — 





lahan, Minto, North Daklota. 

Verwundet in unbekanntem Grade — 
Gemeiner Lee R. Iriſh, Indianapolis. 

Leichtverwundet Gemeine Sa— 
muel C. Auglin, Fort Wone, Ind.; 
Sorace H. Swickard, Toronto, Ohio. 

Es iſt noch ungewiß, ob der Gemeine 
Fleming MeG Foresman, Randolph, 
JIll., im Kampfe gefallen oder nur 
ſchwer verwundet worden iſt. Er wurde 
auch als vermißt gemeldet. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß meine vielgeliebte 
Gattin 

Eva Hempel, früher Grappman, 
am Donnerstag, ben 6. Juni, im Alter von 
77 Nabren nad langem, fhwerem Leiden fanit 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung finder itatt 
am Samdtag, den 8. Juni, Nahm,. 2 Ubr, 
bom Xrauerbaufe, 3108 N, Albany Ave., nach 
der Eoncordiasfirhe, Wafbtenamw und Delmont 
Abe., von da nah dem St. Lırfad-Gottedader. 
—— Teilnahme bitten die trauernden 
Todesanzeige. Hinterbliebenen: 
| Deutiher Nriegervein Town of Late. —— — 
Allen Vereinslameraden 
zur Nachricht, daß Kamerad 
Charles Wolk 
na aeltorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet Freitag Nachm. 
um 2 Uhr vom Trauerhauſe. 
* ERIC BIN 5542 ©. Afhland Ade,, mit 
— Automobilen nach dem 
Waldheim⸗ Friedhof ſtatt. 
Verfammlung findet um 13, Uhr bei Konrad | 
Neu, 54. Str. und Afhland Ave., ftatt. 
i E. Neinelt, Präfident. 
U. Engelhard, Sefretär, 





— —— —— — — 





Henry Bat, Bruder: 
dofr 


Todesanzeige. 


yreunden und Belannten bie traurige Nab- 
richt, daß mein geliebter Gatte ımd unfer Bater 
G. Kaſper Ehlen 
am Donnerstag, den 6. Juni, im Ulter bon 
65 Zahren fantt im Serrn entiälafen ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am Samstag, den 8. 
Juni, um 8 Ubr 30 Morgens, vom Trauer— 
baufe, 636 Melrofe Etr., nah der St. Ulpbon» 
fussflirhe, von da nad dem Et. Bonifazius- 
Gottesader. lm Stille Teilnahme bitten: 
Barbara Chlen, neb. Herre, Battin. William, 
%ofieph, Georne, Mobert und Yranf, Söhne. 
Frau Barbarı Yungwirth, rau Martı 
Langer, rau NAntherine Manning, Agnes 
Ehlen, Töchter. oir 


| Todedanzeige, 
‚Hreunden ımb Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer Ticber Vater 
Nicholaus Schuſter 

(Gatte der beritorbenen Gertrud Schulter) 
am Mittivodh, den 5. Juni, felia im Herrn ent- 
fchlafen ift, Die Beerdigung findet am Sams— 
taq, ben 8. Juni ftatt, um 10:30 Norm., bom | 


Zrauerbaufe, 2450 Corte; Etr., nah der ©t. 
Alopfius-stiche, don_da ver Autfchen nad 


dem Ct. Bonifaziud-Gottedader, — M < " i 
& Lincoln Eu 232 6 DO aan Veerdigung Samztag dom Union Depot, Ehi- 
— ginder: cago vennſylvanig⸗gug ſommt um 12:15 an) 


de 
ftilles Veiletd bitten die trauernden ; : 
i it Autos nah dem Waldheim-Friedhof. 
| Frank und Gertrude. | ai v. bofr 
do 


Geſtorben. 
Thereſa Mehle. 
am 5. Juni in Valparaiſo. Ind.: geliebte Gat— 
tin von Chas. Mehle, Mutter von Chbarles, 
William und Alvina, Schweſter von Frau B. 
Herpfeldt, Richard und Henn Landöberger.- 


fr 


Todesanzgeige. | Dankſagung. 


cherſchotfch a’fagt, no’ allweil fuchti’, | Shmerzen 
„bo i8 net vüll meiterz’fahr'n. Doz | femma, nacha laß dei Heahner— 
KRameel von an Dotter kimmt alfo augen firn, und du mirft fehgn, 


baber und fagt oa’fah: „Do is nir DaB d’3 troffen haft.“ 


Seefahrt Plaus Stadtbild, das jich| 


Während der erite deutiche Offenſivſtoß an zus je In „Henn Auipeen Des“ TOEHEne weni um den Zuß eines Nügels reits un) 


i * Ai * — richtet. — Als eine der Erwerbsmöglichkeiten für ver-: 
Be in — — * —— — — Soldaten bat man in Franfreid die Ser-, 
dung zu bringen — Diele Meife die nördlich der | Mellung von Spielfahen in Ausfict genommen. Die, 

" Somme itehenden Truppen der Alliierten on En „Ecole Zoffre” in Ion erteilt Unterricht in diejer Be- | 


z’maden, der Daumen muak ab— a hab i’ g’fagt, „an bir 
zu. rn : ig 'a’fchni u J is a Dokter verlorn'n gangen — — 
u. Fu ihörtigung ausfhlieglich einarmigen Kriegskrüppeln. ‚g’T&nitten wern. „Ro’ in hundert |! gang 
übrigen abzujichneiden, der zweite fi) gegen die fran-| Tachmänner widmen fic) beitändig der Erfindung von Jahr n net!” h 


söftihe Kanalf d d ab i’ eahm ermibert, |gottlob! ae ber Diagnojen mill 

Baltufte mil ben wichtigen Hafenplägen | Inaichinen weiche den Cinarmi i Arbei “0 j„t kimm do' net zu Eahna, damit et aa no’ g’fhmind epp's b’erzähln 
s s — 1% ; gen ihre Arbeit mög- |" ; ma, 3 ln, 
Boulogne, Calais und Dünfirchen richtete, hatte 2 | [ichft erleichtern folfen, und tatfählih liefern dieje ma ’n Daumen no’ ganz abfchneiden eh’ daß ma gengn. In an Dorf 


der dritte in der legten Maiwoche begonnene Angriff pereits Spielwaren, 3. ®. Schaufelpferde aus Papier: ſoll'n, dös hätt’ ’’ fcho’ allvani z'weg draußen i8 an Bauern fei g’ichedtte 
augeniheinlidy auf Paris abgeichen. Auch diesmal 3’ fammflid’n foll'n S’ ’n!" Ruah franf worn. Er hätt gern wii- 


— rei, die fich völlig mit den bisher aus Deutichland be- | bradt; 
ben die Deutichen ihr Ziel nicht erreicht, weil es den —— —— laſſen. — bug „Und i fag Eahna“, hat der Dokter fen woll’n, was ihr fehlt, und fo is! 
B bündeten gelang, redtzeitig Reierven an die be- | sone Frau von 16 bis 60 Xahren als PVflegerin dem |niftig ziſcht, „der Daumen muaß er zuam Dorffchmieb gangen; dos is 
drohten Stellen DET. . j | Roten Sireuz an oder iit freiwillig in Munitionsfabri. meg! 3’ telephonier jeg glei’ um an aa fo a haldeter Dotter g’wen und er, 
Auf die Bereithaltung folder ſtarken Reſerven fon tätig“, erflärte Graf Machi de Cellere fürzlid) vor Ambulanz, Sö fahr'n ins Spital, | dat’3 au büll billiger g’macht ol8 mia 
con Vumkten, von denen aus fie leicht nad den der- dem Stonvent der „Daugbters of the American Revolu. und wann i’ Eahna erfht amol bort ‚Dö anbern. Ro, der Schmied hat alfo en Dennd Mapelle 504 °C. Lincoln Str. mit 
= ihigdenen Srontabihnitten geworfen werden fönnen, tion“, „Dbmohl nicht politiic organifirt oder vor. Hab, naha wer i’ dö Sach ſcho' b'⸗ g’fagt: „Bauer, bös i8 ganz da'fach; hevierte Ammt der Fluß feinen] sntomosiien nah, dem Dafridgerfriedbof, 
wo man ihrer bedarf, Iegen auf dem franzöfiichen | pereitet für die plöglich an fie berantretenden viel. Torgen." „Wiffen S’ was“, hab i’|!' wer je a Diagnofen madjen, alz- | Sau]. Seine Quelljeen liegen hinter) Die ycamien verfammenn fh mm 1_Ube in 
 Mriegsihauplage beide Parteien mit Recht ungeheuren | artigen Anforderungen, haben fie fi) mit eritaunlicher |g’Tagt, „mei Daumen wird net;dann fann i’ dir g'nou fagen, mas {hm und mit ihnen das Große und] 9* 
Bert biolut ep= dei’ Eched’n hat.“ Er hat ber Kuch Weitbegrengte feines Erftlaufes. Ung, 


F d B di i race | Den Freunden ımd DVelannten, dem Herrn 
‚vechtä una| „uhreUnten mb Befennien De traurloe Sas-| „en, Dante ber New GBicosn Song Sr. 506, 
lints der Elde breitet, Die hier als, gerin ). ©. ©. ©., weise mir fo Derslite Zeilnatme 
jtattlicher, jchiffbarer Fluß Das med» *— REN 

2 a * -lam 6. Yuni im Alter von 48 Jahren geitorben s ‘ 

lenburgifche Seengebiet verläßt. Das; ft. „Werdigung an Gamstag, ben 8. Yun. | di BERNER... —* m tie 

s ißidibrei 2Uhr Zachm., von, der Kavelle 2320 Hün. — — ⏑—— 
alte Plau, das im dreißigjährigen | manfee Ade.. mit Mutomobilen nad dem aid; | biermit meinen beiten Tan, 
d ahtma e⸗ Frie muſtille Teilnahme bitten argaret Carſtens. 
Kriege nicht weniger ald3 adhtmal b — Zetinahme Bitt Margaret Carftend 
lagert und 1218 das lüblide Reft| zen Bignie Yant, gomid am — * 
erhielt, iſt neuerdings ein induſtriell 


Frau Lizzie Jank, Lonis und Heury Aoch, 
Frau Helen Rein, Frau Martha Muelier, 
und kommerziell recht lebhafter Ort ge— 
worden. 


Geſchwiſter. Hattie und Dora Koch, Schwä⸗ 
gerinnen. Henry Muelter, Schwager. dfr 
Eine große Trägheit liegt — Immergrün Frauenverein. 
dem graugrunen Waſſer. Schwerbe-⸗ Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
ladene Kähne muß es auf ſeinem Nachricht, daß Schweſter 
* ae . | $ 
Rüden tragen, Flöße und Fiſchet⸗ — — 


4 geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
barken. Durch Wieſen- und Acker⸗ Freitag, den 7. Juni, um 1:30 Nacm., von 





Sur Grinnerung 


| beute des Todestages unſeres 
ruders und Schwagers 


Guſtav Grabenhofer, 


welcher heute vor zwei Jahren plötsgslich von 
uns geſchieden iſt. 


Wir 
lieben 


ühe Todedanzeige. 


Süßer Friede ſei ewig dein 

Nie ſollſt du vergefſen fein; 
Schlummere ſanft in deiner Gruft, 
Bis dich Gottes Stimme ruft. 
Und zur Ruhe geh'n auch wir, 
Lieber Bruder, wir folgen bir. 


u 





Semwidmet bon deiner did nie vergeſſenden 
Schweſter ubd Schwager 
Sohn und Marn Mar, 
5001 Princeton be. 





die Ickte Ehre au ermeifen. 
.. Denn es iit ein Ding der Unmöglichkeit, die| Schnelligkeit zu großen Vereinigungen zujammen- abg’jhnitten; warn &’ a Giara Biufel, Bräfidentin. 


Minna Gottihelt, Seiretärin, 


= Bumberte von Meilen lange Srontlinie Meile für Meile gefunden, welhe Stellvertreterinnen fr dem Arbeits. |pas abfchneiden müaß’n, fo ſchnei⸗ 8 Maul aufg'riſſen und hat g'ſagt: 
J ſtart beſett zu halten, daß auch überlegenen feind⸗felde entzogene Männer liefern, ſich der Kranken- den S' Eahnern Hals ab!“ hab 'n „Jetz, Bauer, ſchau' i' der Kuah vorn 
iu Streitkräften das Durhbreden oder Zurüc- | md Verwundetenpflege widmen oder für die Yamilien | Dellar hing’legt für dö guate Aus— 


der Hrontlinie nicht glitden fann. 


Eine der | ins Feld gezogener Soldaten forgen. Sie bearbeiten tunft und bin abg’fchoben. 3’ hab ’n 


taufgaben der Strategie iit es, dafür zu forgen, | pie Selder, und haben Anitalten geihaffen, in welchen | Daumen guat abg’wafchen, mit ’n 
Beinde überall mit Uebermadt entgegenzutreten, | griegsfrüppel für einen neuen Zebensberuf vorbereitet Wluat’'n hat’3 nachgeb’n, mei Alte hat 


omohl dort, wo man angreift, al au da, wo man | werden. 
gegriffen wird. Weil die Deutichen bei ihren An- | 
Kiffen diefen Grundiag befolgten, haben ihre Offen- | ge getan.“ — 
em während der eriten paar Tage ihrer Dauer 
ewilien Erfolg gezeitigt. 


ront bis furz vor dem eigentlihen Angriff vor den 


ipäheraugen der alliierten Flieger zu verbergen. Das Sachen fertiggeitellt hat. So eifrig waren die meiitens 


e ihnen dadurd; erleichtert, dak jie die „innere“ | farbigen Mitglieder bei der Arbeit, da e$ ihnen bald Charlie halblaut eing’worf’n; aba i’ I 


j | e te! Schnelle an Material mangeltc, und fie fih jolhes leihweife von ‚hab eahm ’3 Wort abg’fchnitten und | 
ibpenberihiebungen in großem Mahitabe jind da Rorto Rico fommen laffen mußten. — Der in Deutih- hab g’iagt: 


ie der langen Front beiegt halten. 


ber ausführbar al längs der „äußeren“ Linie, Iand beiteheide Mangel an Rohitoffen und manden 
Bon den Alliierten gehalten wird. Unter diejen | Nahrungsmitteln bat zahlreihe Subititute 
und beionders angeiicht8 der Unmöglichkeit, | gerufen. - So wird jegt itatt des importirten Tees 
Biichten des Tyeindes bezüglich des zur Basis des) „Deutfcher Tee” getrunfen, der zıun größten Teil aus 

gewählten rontabihnittS vorauszuahnen, | Erdbeerblättern und Lindenblüten beiteht. Er foll wie 
beite General Hoc, der Seneraliifimms der Afliier- | der echte Tee hmesten, jedod nicht deſſen jtimulirende 
 imeife, fi mit der Zufammenziehung großer! Wirfung haben. Als Erfag für Marmelade iit eine 


NN 


Die Frauen Italiens nicht minder als die did Karbolfalden auf 'n Daumen g’ 
Männer haben ihre volle Pflicht in diefem großen Krie- ſtrichen und 'n verbunden, und je i 


| 
I 


hervor- | weil fchnell bei der Hand, 


I 
I 
i 
{ 


| 
| 


= 


„D’ Mebger übahaupts”, hat ber 


„Ja, Schorſchl, Recht 
haſt, mit 'n Abſchneiden ſan S' all— 
und je 


Bom Bajeba tjei>e. 
Geitrige Spiele. 
„Rational League—E hicago 


eenemaffer an joldyen Buntten ginter der Front zu| Smitation auf den Marft gebracht worden, die jtatt|7, Bofton 3; Nem York 4, Pittsburg 
gen, bon denen aus jie rajc) an bedrohte ront- aus Früchten aus Gemüfepflanzen bei Verwendung 3; Cincinnati 7, Philadelphia 4; 


iiite befördert wwerdeit fonnten, Ten Front · von nur wenig Zucker hergeſtellt iſt, und ſich ſehr gut 
ebsb die Aufaabe, den erſten Stoß der feind- bewähren ſoll. Seife wird aus Oel, das Beeren entzogen 


| 


Brooklyn 2, Ct. Louis 0. 


„American Leaque”— Chicago 


jebermacht jo gut wie möglich aufzufangen, mit |ift, und Vimsitein angefertigt. Sie Ieiftet befriedigende 4, Philadelphia 3; Cleveland 5, 
= Sartmädigfeit jeden Fuhbreit Bodens zu ver- | Dienjte, entwidelt jedod nur wenig Schaum. Anitatt|Bofton 4 (10 Gänge); Wafhington 


Ge umd von der Wucht der Maffen 


fh nur|yahrradreifen von Gummi verwendet man Fonzen- 5, Detroit 4 (11 Gänge); New Hort 


zurüddrängen zu lajfen, bis die zu ihrer |trifhe Eifenringe mit einen Stahlfedern zwiſchen 5, St. Louis 2. 


img berbeieilenden Verjtärfungen und Re- ihnen, Sie erfüllen ihren Ziwed auf Aiphaltpflaiter, 


Gegner mirkjamen Widerjtand bieten | find aber nicht jo geräujchlos oder jo wenig anitrengend 
wie Gummireifen. Auch Menihenhaar wird feit 


r * ⁊ 


eini⸗ New Port 


Bikheriger Stand dieſer Ligen: 
National League, 
Berl. 
12 
12 


Proz. 
700 


Chicago .6*2*..2 .692 


ins Maul eini, und du, Bauer, du 
ſchauſt der Sched’n von hint’ eini.“ 
No, der Bauer hat halt feiner Kuah 
ins Hintertürl einig'ſchaut, ſo guat 
jet tunnt hat. „No, mia is e8,“ hat der 
‚Schmied g’fagt, „Lannft durch⸗ 


Die Bewohner der Virgin Islands (die a Woch'n vergangen und mei Dau- ſchau'n? Siahgſt mein Schädel in der 
einen früher Dänemark gehörenden Jungferinſeln) haben in men is ſchier ganz z'ſammg'heilt. 
Frederikſted, St. Croix, ein Rotes Kreuz Kapitel ge- Hätt' i' 'n Dokter g'folgt, ſo hätt' 
Selegentlich ihres letzten Vorſtoßes haben ſie es gründet, das ſich mit der Herſtellung von Wäſche, Ver- i' jez an Daumen und a Trumm ſiahg i', 
en ‚ihre Truppenanſammlungen hinter der bandſtoffen uſw. für den Verwundetendienſt der Ver. Geld weniger. Aba dö ganzen Spi⸗ ham ma ’& jcho’*, Hat der Schmied | 
Staaten befaßt, ımd bereits große Mengen derartiger talmeßger könn’ ma g’ftohl’n mern.“ drauf g’fagt, „der 


ıRuah ihe'n Maul drin?“ 


| „Naa“, 
hat der Bauer erwidert, 


ganz finſter is es.“ „Do 


Fall is ganz klar, 
dei Kuah dö haät ee: 


Hlingung.“ 
| 


&t. Louis 
Brootlyn 
American League. 


Gew. Berl, Bros, 


Bolton 

DER un nneennan ee A 24 
Ghicago 

u. RR SEEN 20 
23 


Waſhington 
Vhiladelphia 
Detroit 


‚571 


‚511 


‚361 

Hentige Spiele, 
„Rational League“--Ehicago 
in Philadelphia; St. Louiß in New 
dort; Eincinrati in Bofton; Pitts- 
urg in Brooklyn. 


- „American Beognı = Diilakgiphin 


, ——— A 


„gar nir | 


—* Heine 
2, Streichhölger, 


ımenn die Elde jchließlich bei Dömig 


ihr Waffer in das des Eldftromes 


gießt. dann ſieht es niemand mehr 


daẽ 


— 


ihrem gemächlichen Laufe an, 


landſchaftlicher Zauber ſeine Reize 
und Schönheiten geſponnen hat. 


| 


Zaujend Schafe famen 
in einem -Waldbrande in den Bergen 
von Rod Creet, Mont., um. Sie ge 
hörten Mills Wright aus Burley, 
Idaho. Alle Fiſche im Oberlaufe 


des Burnt Fort Creet und der übri— 





brände getötet und hunderte von Fo— 
rellen wurden geradezu im Fluſſe ge— 
kocht. 

| 


| Grau Kofephb !Rilan, in 
| Omaha, Neb., mohnhaft, hatte ihr 


416  zieijähriges Iöchterhen Mary auf 


ıda3 Bett gelegt, und mit ifrem am 
Fenſter fpielenden Brüderden allein 


‚sa | gelaffen, um auf ein paar Minuten | 


au einer Nachbarin zu geben. 


Knabe 


Der 
fand eine Schachtel 
entzündete dieſelben 


‚32 und bald fingen die Gardinen fyeuer. | nah dem iriedbof Waldheim. 
400 Nicht lange mährte e8, jo ftand auch 


ıdad Bett, in dem bie Kleine lag, in 
| Brand. Nachbarn eilten auf ihr Ge» 
hrei herbei, do da3 unglüdliche 
Kind hatte bereits fo fchmwere Brand» 
mwunden davongetragen, daß es kurz 
nad jeiner Eintieferung im Güb 
Dmada Holpital farb. 


vr 4 BT RR IP 


| 
! 


um ihre Quellflüffe jo unendlich viel 


‚gen Gemäfler im Bitter Root-Zaie| 
|murden durh die Hitze der Walo— 


2141 So. Trumbull Ave. 


Todesanzeige. 


Allen Verſwandten und Freunden die trau— 
| 5% Nachricht, daß unfer geliebter Gatte und 
Vater 


Western Casket & 


Undertaking Co, 
vnaisan Ave. a, Manteiyh Gier. Cextrei 
Julind Meder | 
am 4. Numt blögli geitorben ift. Die Veerdi- | Wir .— 


aung findet ſtatt am Samstag, den 8. Juni, — * * 
D.S. Sattler, Prüf. 


um 1 br 30, vom Trauerbaufe, 1453 WM. 72.| 
A1u3utB 
IH 
—W ge” 


Etr., nah dem Vetbanta-Goticsader. Um itilles 
E07 ,8 — 
— 
* a2 rn F D 


Beileid bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Augnita Meyer, Gattin. Ghriftine Bohne, 
Hulda Schnadel, Aatherine Jahnke, Withelm 
|]  Weverwältigend erfoigreih 
| ern Edward %. Aniten? 
Nachm. Heitge Schladht-Ihanftellung 
u. Abbs, | 


| WUmanft, Albert umd der veritorb,. Fred Meyer, 
„Over There“ 


Kinder. 
XR aufgeführte Taritel- 
__lung bed wahnfinnigen Ariegdipieled. 


Bweite 


Anf- 
Sage. 


Bouquet Ballet von 50 


Conntag, den 9. 


Dänifhes Natıon 


Tobedanzeige, 


Zreunden und Belannten die traurige Nad- 
| richt, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 
Enilia Sawuſch 
im Alter bon 69 Jabren und 11 Mostaten felig 
im Herr entfchlafen ift. Die Beerdigung findet | 
ftatt am Freitag, den 7. Iımi, um 2 Wbr| 
Nadm., dom Trauerbaufe, 922 N. Wood Str,, | 
nad dem Goncorbta-itriedbof. Um ftilfe Teile | 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Hulda Samui, Tochter. Genrb und N. ®n- 


wuih, Söhne. Frau Emma Sawuſch, Schwie⸗ 
gertodhter. Freddie und Elite, Entel. 





— Te Necatd Rariier Revue — 


Follow Me Girls! 


büdfchen 
Mädchen 


u 


Juni: 
al Pitnitk 
in 


Todesdanzeige, 
| MWaldet Loge Nr. 674., A. F. & A. M. 


Den Brüdern obiger Loge zur Nachricht, daß 
unſer werter Bruder 


| nach dem ewigen pe — wurde. * Wurz’n Sepps 
‚Vriginale beieriihe Virtſchaft. 


| Roge verfammeelt fihrim"Iempel am reitaa, 
| den 7. Nuni, 1 Uhr Nadm., um dem berfiorb, 
715-717 NORTH AVENUE, 
Jeden Abend und Gounisg Rachmittag 


| Pruder die leute Ehre au ermeifen. 
gung dom Trauerbaufe, 5542 

Münchner Süde, 
von 4 Ubz am 10 


GE TE ge 


Beerdi⸗ 
. Afbland Ade,, 





Frank Flscus, Meiſter. 
Win. Dudenboſtel, Selretär. 


— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Aloiſa Kainrath, geb. Wegboffer 
u aa 
ben 7. Juni, 8:30 Worm., dom Frau n fe 


6810 George Etr., nach der | 
‚dem & ttesar u 





ee 


INFT RROTRARD>S 1 72, 9"dben un mnterpänse. __Tiieber meier vor, bis nad) einigen]in der Kantine des berühmten „Dot 
AN MDR 31 4 DR S Der junge Mann führt mich durch Minuten dieſes aufregenden Schau⸗ Berry“ im Lager verabfchiedeien und 
alle Einrichtungen des Schießplatzes, ſpiels abgeblaſen wird. ich die Heimreiſe antrat. Wer aber 


* a 
- 


en The Store of Tö-day and (Tomorrow = 4 
"= THE FAIR=]T 


i : : State. Adam 
Bie Grube in Arizona, s and Dearborn Streets 


Giner der Iinternehmer fordert jei- 
tens der Genofjen Abrechnung. 


08 


6 
Ders 


5 Stirts, morgen zu mr 2291 


Bargain-Bajement 


x 
ae 


Mutterliebe und Geſetz. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


£ | SUBWAY SIORES — | die man unter andern Umftänden Die Kritit, und 1mgqB biefer „Doc Berry“ ift, 
| SENDEN nn ut ‚feum, zu feben befommt. Da find) Haz feuer ift verftummt. Wenn |das ift eine eigene Gefchichte, und 
|'plantten Vorberwall und einem | gut * abl 
— — nd weiß, daß jich nur vier Ma- | erzählen. 
Hodhtritt für die Leute, die gerade ſhinengewehre — haben, 
M ıfter — feuern. Der obere Rand iſt mit 
Hochſommer⸗ | —Hodjonmer- Preiſe BZ - lung von dem Höllenlärm einer mwirt- 
nn ar 'e in einen bombenficheren Zunnel. lichen Schlacht zu magen. Die Offi— 
Saiſon · Ende“·Werte ſind dieſe hier, nachdem kaum die Saiſon be- Aus kleinen Schießſcharten find DIE | „22, Game fich im Fr ife Benstel- 
gonnen hat. Damen und Mädchen, „die’s wiffen“, werden in Iiberaler || gegenüberliegenden Sceiben finhtbar. |? ge im teile. 
| || - Idabei. Und mun erhebt fich ber 
— — — en ‚Franzöfifche Major, der an ber Spite, 
Plaids, .55 Checks und nel iſt mit Faſchienen eingededtt, auf der fremden ee it 
— denen wieder Sandſäcke in hohem 336 
|| Haufen nen . ‚franzöfifch atzentirtem Englifch den 
BER sliegen. Gie zeigen an ein- 3 
| Streifen, Kombinationen zelnen Stellen bie Ehnfhläge bon ‚med ber Uebung zu erklären. Es Anna Dollie Ledgerwood Matters, ihr 
| - .; . . war niht jo fehr, bie Dffigiere an! Groihaftsprogceh und das Wandel- 
| Speziell nur für Freitag Bid, — Unternehmer. —- 88000 


Moberne Stirts in 

den beliebteiten Stof- 

fen und Den beiten 
Farben; fanch Home- 

fpuns, Serged, Bop- 

Ims, TQJaffeta® und 
Satin3; Farben jind 
Nabyblau, ſchwargz, 

braun, Khaki, ſchwarz 

und weiß; karrirte u. 

viele geſtreifte ſeidene Kom— 
binationen, fanch Knöpfe, No— 
velty geformte Taſchen, ge— 
raffte Gürtel und andere mo= 
derne Eigenheiten; Größen 
22 bis 30 Waiſt; wert $3, $4 
und 95: Berlauföpreis zu 
$2.29. 

Waſchbare Middy⸗Suits 


Waſch Middy Suits für Kinder — gerade 
die Sorie für Sommergebrauch, gut gemacht u. 
ſtrikt waſchecht; Middy iſt gemacht mit einem 
hübſchen Kragen, fanch Knöpfe, Gürtel- oder 
einfache Effekte; viele geſtreifte Kombinatio— 
nen, mit pleated weißen Skirts u. 

Guimpe; Größen 6—14; wert bis L. 

82; Preis für Freitag 


oberflãchlich i 
rm — en... —— Leute zu gewöhnen, ſondern um ihnen 
zu können. An einer andern Sielle ae ae — | 
|Sandfäden abgebämmt. ‚jedes mirklice Kommando unmöglid) | 


‚die Schüßengräben mit ftarf ver» . „ * zriln darüber werde ich ein nächſtes Mal 
s fo aus nächſier Nähe gehört darüber werde ich ein nächſtes Ma 
2 h — man € 
1200 Gingham⸗ Kleider — Juniverkauf 
'Sandfäden berfier. Dann geht | yann beginnt man fidh eine Vorſtel⸗ 
Ic: . ‚Major Marti in Stab find 
Weife unter diefen neuen, frifhen, reigenden Meidern auswählen, || Dier werben Säarffgügen ausgebil- Yan Und und fein Stab fi 
jteht, um in tadellofem nur leicht 
l 
‚,dreizölligen Granaten, bie fie zwar Vorgehen im euer der eigenen | 
Schadenerjag für Menfchenleben. 


Unterer Subway 


Yyünf Jahre lang war der junge 
Ehrcagoer VBergmwertsingenieur Arno 


Kleider für Kinder 


aus Bingham und Chambray, cin wunder- 
volles Sortiment Stleider in guten Farben— 


Kombinationen — Größen 6 580 


1 


bis 14 Jahre; ſpegiell 
markirt zu 


Darunter ſind Voiles, Ginghams, Foulards, Suitings, Lawns, 
Batiſt Tiſſues, Zephyrs, Percales, Chambrays, Silkolines und Mull; 
27, 36 und 40 Zoll breit. 


Georgette Crepe Hüte 
50 von denjelben — garnirt — zu 4.95 J) 
. s | Bargain-Bajement. ard, 1 2 7 


Oberer Subwah 


* 


Eines der 
34 243 ... |madt. Es kommt alſo auf die In— 
Humps und Oxſords für Damen, 2.95 ee Rerkäne in. 
IImente ift mit biefen braunen, gefüll- ns muß dor Def Bngeili SErau |isife in Arizona, Nevada, Neumerito 
1538 Paare herabgejeßt, um zu TÄUMEN. ||ten Sutegemese gegeben. male fi das ingige Das ben Siem CU der Su®® nad) lohnenben We- 
DE di — VUeber eine leichte von den Pionie- ijpertönen tann. Nach ihm ipradhen | 111 „gern herumgegogen, een von 
Niedrige hohmoderne Schuhe in verichiedenen Mujtern und Leder- ||ren über den Fluß gelegte Brüde | Loch andere der fremdländifchen off. |. er Zivi tfation hatte er bort bas 
| forten, mit hölzernen überzogenen oder ledernen Zouis-Abfägen und |geht e3 nad) den Scheiben hinüber. | iere, Ein Engländer im „Kingdom“ | eben 5* 2 ee geführt, 
bandgemwendeten Sohlen. Cine Auswahl der Größen in der Partie, Ein gezadter, mit Sanbjäden Der? | Englifch, dad an den Ausfprud —A Mn un Pu 
aber nicht alle Größen in jedem Mujter. Zu 2.95 jind jolde Schuhe Be ——— — fuͤhrt gords in ber Komödie „Ihe Em: | und von Peter J Kajper ben Kili- 
| feltene Bargains. ums hinter die Sceiben. Sie find |paffn Wall erinnert, der jagt „DU | fut-„Glaim“ von %. 9. Hauß und’ 
| Unterer Sumay ‚gegen eine Duadratyarb groß UMd;tnom, X am not very ftrong as to | peffen ——— — 
| ——— ‚find von taufenden von Treffern languages, it is to hard for me to peiben Briner hatten nut Stelle 5 
wo ze , durchbohrt, beſonders gegen das Zen- underſtand your American, although g ae a alas dit und 
Bedruckte u. gewebte Waſchſtoffe 6 
Fe A z == ‚rend ber eine franzofe feine —— | gehoben, um fi den Claim“ unter 
: 2 En udn Uniform und bie rote, goldbeftidte ; Bm 
Reiter, die Yard zu 18t | Signalapparate Für Zreffer find Sappe trägt, ift ein anderer in eine | Shakfufer rn er — 
————— — ⏑ — — 
jüber Rollen laufenden Schnüren auf det und trägt mur bie aweifpigige | gerp * sah n Se 2* Be. 
jund abbemegt. Und Binter dem srangöfifche Kappe. Er jpricht über | nahmen * : Das — Freu * 
Sraben ſieht es aus wie auf einem pen hohen Wert der Patrouillenoffiz | Arten ren $83,- 
Friedhof. Der leicht amfteigende | ziere im SKriege. Ein italienifcher 500 für ihren „Claim“ an, mopon | 
na 1 Hügel ift an den Stellen unmittel= | Hffizier in mehr grünlichgrauer Uni. [ein Zeil ihnen in Aftien einer von | 
ö . bar binter den Scheiben bolltommen | form ift auch da, aber der ſagt nichts. den drei Chicagoern, Kaſper und | 
Novelty Drei VBoiles, 281 Sr Baum San: Sa Hair en De ei nat 
u ’ zerwühlt. Dazwiſchen find Erbe in Frage fommt, find bie Franzoſen — u —8 8 eb⸗ 
bungen geblieben, die wie Gräber in erfter und die Engländer in — — in u . erg= | 
Ausſehen. Tauſende von Nickelman⸗ jer Linie mit ihren vierjährigen Er: —— — — 


Barga in · Vaſement 
Farbige reinſeidene Dreß Taf⸗ 
fetas, hardbreit, prächtiger Chif⸗ 
fon Finiſh, gute, dauerhafte Qua⸗ 
litäten, neueſte ÖStraßen- und 
Abend⸗Schattirungen. auch in 
ſchwarz, ſpez. markirt für den 
Freitag⸗Verkauf die 


3— 


100 Muſter 403llig tellugeln liegen dort herum. Einige | fahrungen maßgebend. 


Neue figurierte und Blumenmuſter und Farben- Kombinationen: auf — glatt und unverletzt, die mei⸗Sehr iniereffant iſt die Schilde— 
dunklem und mitteldunklem Untergrunde. Feines ägyptiſches Garn. ſten vom Einſchlag anderer Kugeln rung der verſchiedenen Wirkungen 
| ‚zerriffen und aus der Form gebracht. per neuen Waffen. Befonders die 
Sie find, wie mir mein Führer fagt, |gfeinen Mörfer haben ſich außer: 
'fürzer al3 die im Kampf verwende⸗ orhentlich bewährt. Xhre Bomben 
ie nehmen beim Zerfpringen tolle For- 


men an. ‘ch habe ein Stüd gefehen, 


'ichaft mit $6,500,000 Kapital. Bon 
ben Aktien erhielt Arno Fife, der 
als ingenieur und Superintenbent 
ben Betrieb leitete, ein Fünftel, ein 
anbered Fünftel wanderte in bie, 
Kaffe der Gefelliheft, um, menn 
weitere Kepitalien flüffig gemacht 
werben müßten, verfauft zu werden. 


Gardinenitoffe für den Sommer: 


ten, aber unheimlich genug jeben j . — * 
mit — — alten Um die Mode und Qualität dieſer Hüte voll zu — 


ftreifte Mo 


Beide» 9% 


aus, menn man ji porftellt,. dat 
‚ein Hagel babon gegen eine vort= | Schwertfifches außfch und furchtbare 
dringende Soldatenmenge niebergebt. | Bermundungen bringen muß. Nicht 


zu 22c die Yard zu 28c die Yard 


|ba3 mie der gezadte Stoßzchn eines | 


I 
} 
| 
} 
| 
| Scrim3 mit breiter rofafarbiger 
| Kante auf hellem Ecru - Unter 
| grund; aufgegebene Mujter; um 
| gewöhnlich qute Entwürfe.e 

| 


(Kigenbericht der „Ubenbpoft“.) 


Filet Spitzen-Gardinen-Nets in 
Weiß oder Ecru; hübſche Allover- 
Muſter. Ideal für das Bungalow 
oder Sommerheim. 


Oberer Subwah 
I 


An der Feuerliuie. 


Schlußübung der Offiziersſchule in Camp Grant. 


Von Dr. Walter J. Briggs. 


Im Preſſehauptquartier des La— 
gers in Camp Grant iſt der Bericht 
eingelaufen, daß am 4. Juni die 
Schlußübung der Offiziersſchule mit 
einer Ausprobung der neu eingetrof- 
fenen Browning Maſchinengewehre, 
dann von Schützengrabenmörſern 
und automatiſchen Gewehren ſtatt— 
finden ſoll. Es wird ſcharf geſchoſ— 
ſen werden und das Bild, das ſich 
dort entrollen ſoll, wird eine voll— 
kommene Wiedergabe eines Infante— 
rieangriffes auf feindliche Schützen— 
gräben bieten. Was wunder, daß 
wir „Kriegs“-Korreſpondenten uns 
auf einen ereignißreichen Tag gefaßt 
machen. Meine Kollegen von den 
anderen Chicagoer Blättern tragen 
ihre Uniformen. Sie ſehen aus wie 
Leutnants, weil ſie Ledergamaſchen 
haben dürfen, aber die weiße Binde 
mit dem roten „C“ am Arm, macht 
ſie als Zeitungsleute kenntlich. Die 
Vorſchrift, daß Niemand, der nicht 
zur Armee gehört, Khaki tragen darf, 
iſt im Lager dahin abgeändert, daß, 
wer immer mit dem Lager zu tun hat, 
Khaki tragen muß. Und auch den 
gewiſſen militäriſchen Hut. Am ele— 
ganteſten tun das die Leute von der 
Y. M. C. A., und ihre dunkelgrün— 
lichen Uniformen erhalten ſich gut, 
weil ſie ja eine ſo friedliche Beſchäf⸗ 
tigung haben. Meine Bemühungen, 
mir wenigſtens die Armbinde zu ver— 
ſchaffen, ſcheiterten in Rockford, wie 
im Lager ſelbſt, und ſo muß ich als 
Schlachtenbummler in ganz gewöhn— 
lichem Zivil den großen Tag mitma— 
chen. Trotdem hatte ich alle Privi— 
legien eines echten Kriegsberichterſtat— 
ters und habe dadurch Gelegenheit 
gehabt, einen Feuerangriff aus aller— 
nächſter Nähe zu beobachten, wie es 
im Kriege ſelbſt wohl kaum möglich 
ſein wird. 

Bei den weiten Entfernungen in 
und um Camp Grant heißt es zeitig 
aufbrechen, um das Manöverfeld zu 
erreichen, da die Stunde nicht genau 
angeſagt war. Ich ziehe alſo hinaus 
nach der Rifle Range, unzweifelhaft 
dem maleriſchſten Teil des ganzen La⸗ 
gers. Ein bewaldetes Hügelland iſt 
hier eiwa drei Meilen vom eigent— 
lichen Lager entfernt als militäriſche 
Reſerve für ſcharfes Schießen abge— 
grenzt. Zwiſchen den Hügeln zieht 
fich der Fluß in anmutigen Win— 
dungen. Auf den Höhen der einen 
Seite ſind die Schützengräben und 
andern Schießſtände errichtet. Drü— 
ben über dem Waſſer in verſchiede— 
nen Entfernungen von 200 bis 500 
Yard die Scheiben. Zweihundert 
Infanteriefcheiben und eine große 
Anzahl größerer bemegliiher Schei⸗ 
. ben für leichte Gefchüge. 


ar 
50a EUR 


"Soldat 


zu feben. 


von jieben Mann in voller Rüftung 


mit Tornifter, Feldgeichirr, Spaten, | 


Gewehr, Baponett — das aber nicht 
‚ar der Seite, fondern längs bes 
Zornifters getragen wird — und alle 
mit Stahlhelmen, die fie beim Mar: 
'jhiren lieber an der Seite hängen 
rlajyen. Dieje Helme erinnern übri- 


gens lebhaft an das berühmte Bar- 
biergefäß des Don Quirote, nur daß 


auch fie nicht in der heißen Juliſonne 


‚blinten, wie eö die Pflicht echter krie- 


gerifcher Helme wäre, fondern im erd- 
farbenen Khaki geftrichen find. Man 
fann übrigens in diefen mweiten Ent: 
‚fernungen veurteilen, wie jchmwer e& ift, 
‚irgend welche Einzelheiten an dieſen 


Die horizontblauen Franzofen find 
piel deutliher zu erkennen. 

Eine andere lebhafte Gruppe auf 
dem Marie bringt Bilder aus dem 
fernen Weiten in Erinnerung. Eini— 
ge Gundert träftige Maulefel werben 
‚von einigen Soldaten, die offenbar 
früher Comboy& maren, ins Lager 
getrieben. Die Leute reiten auf ihren 
mexikaniſchen Sätteln mit den gro- 
ben Holzjteigbügeln fo, wie man oıe 
Gombon3 zu fehen gewohnt ift. Die 
Tracht ift ja von diefen bis zu einem 
gewijjen Grade entlehbnt und ihre 
langen Beitfden und milden Zurufe 
geben der Sache einen ausgefprocde- 
nen Mrizon.einichlag. Das aber hilft 
mir noch immer nicht zu meinem Ma- 
nöber. Uncehindert und ohne aud) 
nur eine Wache zu treffen, erflettere 
‚ich die Seite der Schießftände und 
da jehe ich einen Soldaten mit einem 
Iomaldiwf auf mich zutommen. Beim 
Käberfommen und der freundlichen 
‚Begrüßung jtellte e8 fich allerdings 
beraus, daß der Tomabamt eine 
friedliche Art und der Soldat noch 
‚dezu ein Siederer Ungar ift, deflen 
‚Beruf ala Regimentätifchler ihm bie 
Aufgabe zugemieien hatte, hier oben 
‚Blodhäufer zu bauen. Man kann 
ſich nichts hübfcheres denken, ala biefe 
Heinen Ruhehäufer für die Offiziere, 
‚bie aus den Baumftämme.. hergeftellt 
‚werben, bie gefällt werden mußten, 
um einen freien Raum zum Schießen 
'zu gewinnen. 
find darin Kamine aurgebaut. Es 
‚tft im Winter jammerhaft falt dort 
‚oben, erzäylt er mir, und bie Leute 
mußten oft biß über die Hüften im 
Schnee fi burcarbeiten. Neben 
den Blodbäufern ift ein anderes, 
ganz aus MRafenftüden errichtet. 
| Sehr originell und warm. Das Re- 
‚giment, da® drüben unter der Lei- 
tung biefes Mannes feine Quartiere 
aufihlagen wird, wird Behagen und 
eine gemiffe Um: 


— 


Rifle Range lebendig wird. 


Auf dem Wege! 
‚dahin finde ich nur eine Patrouille | 


Aus roben Steinen | 


Das Manöver beginnt. 

Chon will ich von meinem gefäl- 
‚ligen Führer, der mir biel über die! 
‚Mühfalen des Lagers und die ſchwe⸗ 
te Urbeit, die die jungen Leute zu 
ihrer Abhärtung dort zu verrichten ı 


\es plößlich auf der Straße nach dem | 
Eine | 
Menge Dffiziere, darunter bie hell- 


weniger gefährlih find die Hanb- 
und Gemehrgranaten. Gie find bir- 
nenförmig, nur etiwa fünf Zoll groß, 
die gerieften Wände von ein achtel 
bie zu ein viertel Zoll did. Von 
ihrer unbeimliden Wirkung fonnten 


|haben, erzählt, Abfchieb nehmen, als | wir auß allernädfter Nähe ein Bei- 


fpiel fehen. Eine diejer fleinen Gra- 
naten war beim Ausfhuß vom Ge- 
mehr abgefallen, und um Sich zu 


blauen Yranzofen und die eleganten überzeugen, ob fie wirklich untauglic 


Engländer, tommen zu Pferde, zu | 
Fuß und zu Automobil nah und; 
nah Heraud. Ich erfahre, daß bası 
Manöver auf den Nachmittag per= | 
ihoben worden ift. So fchliehe ic) 
mich denn dem Zuge an. € geht 
tiefer in den Wald hinein, und das 
‚Bild fängt auf einmal an, wirflid | 
kriegeriſch auszuſehen. Da ſteht 
‚eine Gruppe von Mauleſeln im 
Schatten mit dem Riemzeug, aus 
dem die Mafchinengefhüge entnom= | 
men find. Dann mieder an einer | 
andern Lichtung einige hundert Offi- 
‚zieröpferbde, von denen die Inhaber 
abgefeffen find. Einige hundert 


ift, fchleuderte fie einer ber jungen 
Leutnant® in einem hohen Bogen 
über die Straße in den Wald. Mir 
fahen die Zündung Wirkung nehmen, 
und nah einigen Gefunden plaßte 
fie und ftreute ihre Sprengjtüde in 
alle Richtungen. Einige davon fau- 
jten über unferen Köpfen durch bie 
Zweige der Bäume, unter denen mir 
ftanden. Es war mie ein Wunber, 
dab das Scarfichießen - Manöver 
nicht ein blutiges Naxhipiel hatte. 
Sp waren wir denn im wirklichen 
Feuer geitanden. ebdenfalld um 
eine intereffante Erfahrung reicher 
und über viele Dinge, die man nur 


Das Kapital wurde fo hoch ange: 
‚test, weil e3 leichter tft, die Aktien 


bei meit mäßigerem Kapital, zu höhe- 
rem Preife. Um zu verhindern, vaß 
|bie erften Käufer und Mitgrünber, 
mie e8 jo häufig gefchieht, ihre Nt- 
tien auf den Markt werfen, ehe die 
Gejellihaft ihre Vorräte am folchen 
verfauft hat, mas fehr häufig zum 
Zufammenbrud bon derartigen Un- 
ternehmen führt, mwurbe ein geeinne- 
ter Paragraph in die Verfaufgur: 
funde eingefchaltet. Der Betrieb be- 
gann, nach einem Nahre ftedten 
$360,000 Buargeld in dem Unter: 
mehmen, und ba ftieß man nad) man- 
hen erfolglofen Bohrungen auf 
außerordentlich reiche Adern blei=, 
filber- und auch fupferhaltigen Erzes 
bon berjchiedenem Umfang. Mit 
einem Schlage war das Unternehmen 
\erfolgreih. Sofort wurde dag Ka— 
pital auf $10,000,000 erhöht und 
den Ultionären ein Anteil an ber 
Neuausgabe verausfolgt. Die Aktien 
ftiegen, und der Betrieb wurde im- 
mer umfangreicher; F. 9. Hauß und 
einige andere Teilnehmer waren aber 
mit ben Gefchäftsausmweifen der fol: 





Schritt weiter und das Zeltlager der aus den Blättern kannte, theoretiich genden Jahre, 1916 und 1917, nicht | 


'Mafchinengemehrtompagnie ift er= und praftifch belehrt, zogen Dffiziere |äufriedben und firengten im Gu- 


reiht. Die Zelte find ganz niebrig, | 
für je zwei Dann errichtet, die darin 
aber bequem ihr Lager aufgejchlagen | 
befen. Viele Eremplare ber „Satute | 
day Evening Poft“ uud anderer 


| Magazine zeigen, teie die Leute ihre |beifen fehmwebifcher Inhaber übrigens |fa 
erbfarbig gekleideten Leuten zu jehen. | 


Mußeitunden verbringen. Alles iit| 
'fehr korreft angelegt, Trinkwaſſer iſt 
in großen Schläucden mitgebracht, | 
die an den Zmeigen von Bäumen 
it. voller Arbeit und bereitet die 


Adendmahlzeit der Leute vor. Eine 


gen Einrichtungen. 


und Berichterftatter wieder nach bem 
Lager ab. Das einzige Eintehrhaus 
am Wege mußte an die Fußmande- 
rer feinen ganzen Vorrat an ‘ces 
cream und Milch verlaufen, worüber 


gar nicht böfe zu fein fchien. Die 


Schweden find ja daran gewöhnt, in 


diefem Kriege nu3 den Kämpfen der 
Nationen als neutrale Nahrungsmit- 


| periorgericht eine Klage auf Abrech- 
mung an. Die Verhandlung hai 
heute vor Richter TFoell begonnen. 

Frau Matter’ Senfationsprogef. 

Man entfinnt fih, daß im Nach: 
ßgericht vor etwa einem Nabre 
Frau Anna Dollie Ledgerwood Mat— 


ters geltend machte, daß ein Säug- 
‚ling der ihrige und der ihres furz 


vorher verjtorbenen Gatten fei, meä- 


‚telverfäufer Gewinn 3. ziehen... Aber | Halb fie Erbaniprüche, für das Kind, | 
troß diefer Erfrifhung mar bielauf den gefeglichen Anteil von zwei! 
tleine ftändige Barade enthält die | Ausficht, meilenmeit ncxh dem Lager | Dritteln des Nachlaffes von $200,- 
Wafhräume und die jonft notwendis in der Nachmittagsfonne zurüd zu 000 geltend machte. Xhr eigener | 
Imarfchiren, für und Unberittene nicht |Ynteil war ein Drittel. Matters’ | 


Einige große Truds mit Automo- ſehr erfreulich. Und ich werde es als Bruder und andere Verwandte wie— 
bilbetrieb, eine Ambuianz und eine einen ſympathiſchen Schlußz dieſes ſen aber nach, daß das Kind aus 
Reihe von Aeinen Munitionswagen, intereſſanten Tages in Erinnerung einem Hofpital in Ottawa, Kanada, 


zeigen die Stelle unmitteroar bei der behalten, daß ich mit dem Bericht- ſtamme“ und Margaret Ryan die 
Feuerlinie an, die mit ſchnell aufge- erſtatter eines anderen großen Blat- Mutter ſei. Es war ein von ſchmutzi⸗ 


dorfenen und mit Sanbſacen ver- tes in Camp Grant friedlich deſſen gen Enthüllungen triefender Prozeß. 
ſicherten Parapeten längs einer tiefen zweiſitziges Automobil teilen durfte, Infolge deſſen erhielt Frau Matlers 
Waldlictung errichtet it, au, der in bis wir uns bei einem Glaſe Milch nur den 


hundert Yards Entfernung 
Gräben und Scheiben 
markiren. Und plötzlich geht es los. 
Aa den Höhen, jenſeits des Fluſſes, 
bricht ein Hagel von Geſchoſſen klei— 
nen Kalibers unter dem betäubenden 
Tek-tak-tak der Maſchinengewehre, 


einigen 


Dumpf rollen dazwiſchen die Schläge 


der „Trenchmortars“ kleiner Mörſer 
von 371, Millimeter Kaliber, die 
ſehr wirkungsvolle Bomben in hohem 
Erren in bie feinbliden Gräven | 
ıfeleudern, mo fie mit lautem Arad! 
erplodir: ı. 
liegen die Dffiziere — für fie allein | 
‚ift dad Manöver — einige mit ven 
'fchmeren automatifchen Gemehren be: | 


'maffnet, mährend andere mit Hanb- | 


\granaten und Gemehrgranaten aus- 
'gerüftet find. 


‚der Mafchinengewehre, wie e3 neuer: | 
dings angewendet wird, um ben Syn: | 
fanterieangriff in feinem legten Sta- | 
dium zu deden. Und nun ertönt ein | 
‚heller Pfiff und unter dem Schuß 
‚des Stahloorhangd rüden die Reiben | 
einige Dard3 vor und beginnen felbft | 
aus ihren automatifchen Gemehren | 
und mit Granaten den marfirten | 
Schütengraben zu bejchießen. Das | 
Barragefeuer wird hinter den Gra- 
ben gelegt und unter feinem an- 
dauernden Knatiern 
Salve 


n 


An der ;yeuerlinte jelbit | 


Der Hagel ift ein „Barrage“ Feuer } 


'EUNION STOCK YARDS 


rüden bie Ans) 


Kauft Ener Fleifh Retail 
zu Wholefale-Preifen. 


Sinterbiertel 
Ralöfleifh, 16 Ver 
:Burderbtertel 
ee Nalbtleifch, 19%%c 
BI sach lebende 
<tewing Hüb» 
Be 20 Ye 
Feines Portf 
oin ......214c 
Feine Porls 
Schulter „.204%2cC 
%'ch Etar Schin- 
ten, burchfchnittl. 
8 5.12 Pf., 28% 
J Fanch fleine Star Schinklen, durchſchn. 
4 bis 6 Pfund ſchwer, Pfb 22,1 
einer Pot Roaft „tötet 
seiner gerollter NMippen-Moaft, Teine 
J aaang 2 
Hinterviertel Lammfleiſch, Wd 
Vorderviertel Lammfleiſch, Pſd. . ..... 
Beſte Creamery Butter, 
Ztritt friſche Eier, Dutzend. ...........20 


PKG. and PROV. CO. 


Zwei Läden: 
Unſer Hauptladen ift jet 


510S.Halsted Str. 


zwiſchen Harriſon und Van Wuren @tr., 

nahe Hochbahn und Straßenbahnen. Kann 

bon jedem Zeil der Stadt für de Fahrgelb 
BR: erreicht werden, 

berg unferen 68, ®&tr, Store nicht 

wir Neigbborhood oder irgend —2 
Stamps die Ihr wollt, geben, 


1750 WW 


F 
—2 


*8* 


J Eryſtal Photoplays Co., 


ters erſucht. 


ihr 
Anteil, wurde darauf im Kriminal— 


den Feind —— — — Sx Iicht angeklagt, von den Geſchwo— 


renen aber freigeſprochen. Frl. Ryan 
ſtrengte alsbald im Bundesgericht 
vor Richter Landis ein Verfahren an, 
um in den Beſitz des Kindes zu ge— 
langen, gegen das ihr günſtige Ur— 
teil hat Frau Matters aber an das 
Bundesobergericht Berufung einge— 


legt, und deſſen Entſcheidung ſteht 


noch aus. 

Die Filminduſtrie bemächtigte ſich 
nun der Sache. In Peoria wurde ſie 
nach allen Regeln der Kunſt von der 
der Silee 
Film Exhibition Co. und anderen 
Unternehmern verarbejitet, $15,000 
waren darauf verwendet worden und 
Frau Matters, Teilhaberin, hatte 
noch 86000 nachgeſchofſen. Als dann 
das Aufführungsrecht des Kunſt— 
werks, das den Titel „Die Mutter— 
liebe und das Geſetz“ trug, für einen 
Teil von Chicago zu 85000 verkauft 
werden ſollte, verlangte Frau Mat— 
ters 81000 von der Summe, es gab 
darüber Streit, und die Frau begann 
ſelbſt Unterhandlungen zum Ver— 
trieb des Werks. Ihre Teilhaber ha- 
ben nun heute das Kreisgericht um 
die Einfegung eines Maſ ſeverwal⸗ 


ci 


zuge Ay“ 


zu fünf Cents da3 Stüd, dem ans) 
fänglihen Preis, zu verkaufen, al3 | 


gefeglich zustehenden | 





| 
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würdigen, müßt Ihr ſie ſehen; fie find alle hand- 
gemadt aus feinem Seide Georgette Erepe in gro- 
ben kleidſamen Faifons; fie haben Fleine franz. 


mifhte Zuffab 
Pongeed, gute 
Chwere für 
Euits, Stleider, 
Waift3 u. f.mw., 


baird, elegam 
ter Stirt- unbı 
Eutt Stoff, — 
au nabhblane 


a 


u. Sand; alle find fleidfame Sor 
büte oder hübiche Graduation-Hü 
die Mies; jollten zu einem viel 


Banded und zum Tragen Unga 

fertige Hüte, auch einige 

RE garnirte Hilte, die wir früs 
—* bis zu 81.95 

verkauften; die C 
Auswahl zu ... 


1198, 
Hanf, 


rn 


tverß und Copenhagen, mit Blumen 
Pändern garnirt; $1.95 tpert, zu 


52.95 bis 53.50 Ga 


MH farb., 2% od. 3 Md8. Tang, |pez. Fre 


wi 29e Diö Bde Wiler und Not- |  50c 
ws N tinabam Nets, 36 Boll breit, | dDrape 
6 Eream- oder Ecrusfyarbe; gute | blau, 

u Qualität Net; fpealell 2 | 
nur morgen, PDarb c 


Verkauf Sport-Hemden 


BargainVaſement. 

Dieſe Sporthemden 
ſind kühl und bequem, 
ideal bei heißem Wet— 
ter. Wir kauften meh— 
rere hundert Dutzend 
zu etwa der Hälfte des 
Preifes; darum er— 
haltet Ihr dieſelben zu 
dieſem ungewöhnlich 
niedrigen Preiſe. Die— 

ſelben ſind in zwei Partien eingeteilt. 
Bartie 1 — Sport Vartie 2 — Sport 
Hemden, offener Hals, Hemden, offener Hals, 
1, Mermel, einfach Aermel, einfach 
weiß u. ſortirte Strei⸗ weiß, einige mit fanch 
fen, feines Rercale | Kragen, fein geitreifs 
Gloth; ein jehr guter | te; mert $1.25; fpez. 
Bargain, jedes zu |jedes zu nur 


49€ . 79e 
Union Suits 


— —Bargalin · Baſement ⸗/— 


Poröſe Maſchen Union Suits 

für Knaben, kurze Aermel, Knie— 

länge; Größ. 24 bis 

= 34; bieje —* Se: 

» conds der 50c Sor= 
A ten; Freitag zu 
8 


40 


150 Dutzend 
geſtrickte Beinklei— 
> der für Miſſes — 
Spitzen- u. enges 
Knie Faſſons, Gr. 
2-12 Nabre; 19c 
wert; fyreitag, 
14c 
Gerippte Union 
Suits für Damen— 
Größen nur 86 und 
88; 30c wert, zu 


c 


len, weite S 
Pumps find 
ober 
vollitändige 


tie reicht; 
Baar zu nur 


familie, nach welcher der Ort Dom: 
ners Grove benannt worben ift, war 
an ber Yullerton Ave. zmwifchen einen 
Straßenbahnmagen und einen 
Ichweren » Kraftwagen der firma 
MacBeagh & Co. geraten umb ger- | 


lange Geld haft 
gefagt — das 


N ee A — — 


Blumen oder hübſche Bänder, oder Applique; Far— 
=> ben jind roja, weiß, hellblau, Eitron 


Erſparni 
ten; Milans, China Pip- 


alle Yarben ... 
Kleibfame Kinderhiüte, in rofa, Nofe, blau, 


138 — eeret — —Hwx argain · Baſement 


ſolange dieſe Partie vor⸗ 
bält, Yard 


ter Boplin, Bercales, | 


Feriengebraud 


Gröhten — foweit bie Bar- 


— Probatum eſt. — „Wie ftellft 
Du e3 benn an, Sumpf, daf Du fo 


neue Barden; 
viele in natürs 
liden Schatti- 
zungen, Dard, 


nmer- 
te für . 
höhe- 


rnirte Hüte, die eine 
für Euch bedeus 


rem reife verfauft werden, Freitag 


Milan 
etc. — 


5Ic 
1.69 


und 


Darbdbreite ſchwere ungebleichte 
Sheetings, die Sorte, die ſich gut 
trägt und bleicht, 15» 
Nards Grenze; 


und {hm arze 
Mobatr3 für 
Efirts, Babe 
anazüge — 
Darb zu 


59c 


213c 


Yard, 


Fancy Zepfiyr Drei Ging: 
hbams, lange Fabrif-Enden — 


Dreb- und Wrapper Percales, 
heller Grund; yarbbreit; Mas 
drad Shirting und Waiftings 


undBurton'’3 


roinen, 2.29 


Yard auf 
itag, Br., 2.29 


bi8 09 Sunfalt ver 
Mabdrad, in Farben tie 


tofe, grün und hraun; Farben, 


Sie 
zu 


erabgefebt — die 


fancn Delle Gar; 
Iicoes, fhike Kleis 
der und Wrapper« 
mufter, auberläffts 
fpes.. 


50c Sport Suits 


ings in „Bob Blue“ und meis 
, den Streifen, alle für Freitag 
Nottingham und Filet Net Spiten-Gardinen, grofics 
Sortiment von Mujtern, einfache und fancy 
figurirte Zentrums in weiß oder Elfenbein- 


243c 


"De Novelty 
Iorat Kleid» 
oiles, in hübſchen 
Blumenmuſtern — 
neue Frühbja 


Entwürfe 14 


ı —Darb... 


Norfolk Knaben-Anzüge 


Bargain-Bafement, 
Hunderte von Norfolf-Anzü- 
gen für Stnaben, mit 1 extra 


Paar Ahalı Siniderboder-Hojen, 
wundervolle Werte felbit ohne 
die ertra Siniders; helle, mitt: 
lere und dunkle Mufter — An 

züge für jegigen oder Ge⸗ 
brauch für nächſten Herbſt 

und Winter; Größen 6 o 

bis 18; jpeziell fiir mor= 

gen zu nur 

- ” 

Waſchbare Knabenanzüge 

MWaihanzüge fi. Ana- ! Hier ſind unvolliſtän—⸗ 
ben, alles befte isaf- ! dine Partien dv. wafch- 
fonds; Ihr findet viele ! baren Anabenanzügen, 
$1 Xierte daamwifchen; | die regulär bi3 $2 der- 
fie find at gemacht | Tauft werben; nenefte 
und ihön garmirt: in | Faflons, fhön garnirte 
allen Brößen, 69 Zub Ente 

c "alle Sröß., zu 


au . 
Beinkfleider für Männer 
Hier tit eine große Bartie von geftreiften 
Norfteds in allen Brößen bis 44 auch un— 
bolltänbige . —— anderen Stoffen; 

wert bis zu 84.00; fpegiell am 
Freitag zu 1.98 


Bargatı.Bafement. 


Großer Berfanf weißer Pumps | 


Zeitgemäher Eommer-Schuhzenug-Bargain. 


Für ben Freitagverfanf offeriren wir f 
1,800 Paar All-over weite Kid Pumps F 
für Damen, gute Qual., weiße Kib Nip- | 
per8, biegiame weiße Stained Leberfoh- 


taineb Leberabfäge. Diefe | 
fehr belicht für Strafen- I 


| 
980 
| 


RE Ehe 
— 


Auswahl von 
Freitag das 


Dr 


* 
Hu EERRTELETERERERREBRERERE \ 
mu N es | \ | | 
< * Kae 
— * * PER t 5 BERN SR — ne Pi ie en ne 
a Burn alte — a er ; euch nad ae wen 2 o ze an a * 2 * 
— — — * 
EN Pi 


AR ETBBEnRIE BRERITAUEDLAERTERDURDIDERDEDETDORRDLAUDERADERSTTREDSOSHTEARATTTGRTETDSHRTTRRRARENGE ram 
— > ie na a ie o — * * — 


= 
Ankle Strap Baby Doll Bunps für RAin JE 
ber, and weißem Nile Tuch bergeftell, I 


mit Corrugated rein 
Sohlen; Grö 


meihen & LE 


fpeziell für Freitag dad Paar 


zu nur 


Staatsanwalt: 
9%" — „m Vertrauen 
mad’ id} fo: Vom 1.|e 


X ‚nbes | tediägt 


— Maht der 


and meiner Zochter 
I... Sie find ba 
riltig verehel 


te 5 Er} 


Dem 





[derbiem Bart. — wWllerlei Bergnü- 


Dreh Part. — Allerlei Bergrügungen. 
2. — ati = er ebue. 
— „Zuit Around the Corner” 
id. — „Dobs and Ends of 1917”. 
ce — „Doing Dur Bit B 
ebeter. „A Rair * Vetticoats 
Frienbid Enemies“. 
jeden 


Konzert 
ktiag und Abend. 
eb une 715 Nortb Avenue. — Heben 
Sonntag Nahmtttags Konzert. 


- 


ri Sldgarten. 


Berlangt: Griahrene Schuhmacher. 
fofort vor in der Schuhwerk 
 Mätte auf dem 13. floor. 
Marihball Field & Co, 
Retail. 


Männer. 

Für Fradıt- Elevators, ftetige Stel- 
fung. Spredt vor in der Supt.- -Dffice. | 
Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. und Pauline Str St. 


Berlangt: 
Schiofier. Gute Bezahlung 
30 D. Randolph Str., 
Bimmer 301. 


Berlangt: 
als Borter und Hausmann. $10.00 die 
Bode, Zimmer und Board. 642 Dole 
Ave. PVhone Lincoln 3257. dofr 


Berlangt: Erfahrener Grocery Glerf: 
muß deutſch ſprechen. Freeman, 418 
W. North Ave. midoft 


arbeit. 
ſein. 


| 


do—fon 


Züdjtiger älterer Man | 


! ferenzen. 
C. 


Berlangt: Hilfs-Fürber; guter Kohn | 


und ftetige Arbeit. Bird Fellinger Co,., 
512 Caft 47. Str. mibofr 


Berlangt: if - Trodenre 
ter Lohn und ftetige Stelle. 


Ilinger Go., 512 Gaft 47, Strafe. 
mibdofr 


Berlangt: Zwei Männer für unfer | ” 


Teppich · Reinigungs- Dept.; ſtetige Ar⸗ 
bdeit und guter Lohn. Birck Fellinger 
6»., 512 Gait 47. Str. midofr 


Berlangt: Zwei erfahrene Outmadıer | 2 
a ä 


an Reparaturarbeit. 2135 Wabaih Ave. 
Berlan 


mibofr 
Bferben. fir 


“ Berlangt: 
Sabrifarbeit. 


N. Market Str. 


Männer für allgemeine | 
2558 Armitage Avenue. 
dimido 


Berlangt: Turriers, um an Razor | 
Stropß gu arbeiten; leichte Arbeit und | - 


guter Lohn. 328 W. Kinzie Str., 5. Bl. | 
dimibo | 


Berlangt: Auto Painter, fowie | 
Männer, welde Erfahrung in anderen | 
Bweigen von Painting haben. Chauncy | 


Body Corporation, 2601 Arder Ave. 
dimibo 


Bracemakfers für orthope- 


ftetig und guter Lohn. | 
di fa 


Berlangt: 
bifche Arbeit; 
Wolfert, 154 N. Wells Str. 


Berlangt: Stall. Männer. Sehet 
Superintendenten, 731 W. Adams — 
mo— fr 

Berlangt: Fitters und er 

Baueiſenarbeit; ſtetige 
und guter Lohn. 4857 


| 
| 
| 
| 
| 


i bettöbedinaungen. 
| 943 


und Helfer an 
Beihäftigung | 
Nacine Ave. | 

Sjunimk | 


" Berlangt: . Tüchtiger Junge, 16 Jahre ! 
"alt, der das lithographiſche Geſchäft er— 
fernen will. Gurt Teih & Go., 1745 
Irving Bart Blod. dofrmo 


verlangt; 3 Männer für ftetioe Ar- 
beit. $15.00 die Woche. Budlong Pidle 
Go., 1001 W. North Ave. 


Berlangt: Gifenarbeiter - 
Guaranty ron & Steck Co., 
Rafe Str. 


Berlangt: nd Sand e an Brot und | 
Moll. Tagarbeit. 1618 Sherman | 
Ave., Evaniton, II. 


— 
So. 


Helfer. | 
2849 MR, 
GinimX 


Berlangt: Männer, in Friebbof_ 
el. Sale Biem 1121. 3912 9 N. 


u arbeiten. | 
Clar! Etr. 


Berlangt: Fünf Päder. 1850 N. Roben Sr 


Mann für un für Stallarbeit tanı 
mi ia | 


Hilfs - Trodenreiniger: | 
Bird | 


| @ut empfoblen. 


| Ade., 


| per 


| mont 


nif 


DR 


dofr | 


et t: Guter Borter fofort; guter Zobn. 
531 W. Jackſon Blod. 


Verlangt: Junge, in Ehioping Room zu ar» 
beiten. Ihe Echmweidel Co., 2023 Willow ir. | — 
bofrfa 


S. Aſhland Abe. 


leute. 5641 


»-Berlangt: Können verftebene öltere Män- 
ner gebrauden, die noch etwas Mrbeit tum | 
lönnen. Ihe Shweihel Co., 2023 Willow Ctr, 


Berlangt: Yanitor für Flatgebäude, 
zatet, dauernde Stellung, guter Zobn. 
aufragen 22 ®. Monroe Str., Room 702 


Berlangt: Preffer, Mann, an Damenile 
in Sürberei. 4222 ®. Medi fon ©tr. 


Berlangt: md Morter, i 
2 Bode. 623 W. 


" Berlangt: langt: Sofort, 
guter Lohn, 


sed Bart. 
es unge, ®änge au befor 
— gut zahleñdes Geſch 
—* 116 R. Franllin Str. 3. 


verbei⸗ 


arr 
Abe 


North 


Shubmader mit Merle | 
2208 Kenilworth Ade,, 
dat 


pen; 
#t au | 
"Floor, 


Berlangt: Leberarbeiter, melder an Sample 
Str. 


Gafed arbeiten fann. 118 N. Granflin 
i domo 


2 


seen 
Berlangt: Unverbeirateter Älterer Mann, ber 


Winterftellung für den redten Mann. 
periönlih nadhaufragen, fertig aut Urcheit. | 
Sloraı Co., Late Yoreit, JUL. bfrfa 


langt: Yungen, 14 bi 16. melde biefen 
— bon Grammarfhule graduiren und per- 


2 Stellungen mit Verbefferung no 

\ follten boripreden bei N. Ehure Eo,, 
und Sranflin Str. 

t: Mann für leidhte Holzarbeit; au 


Iann fi melden für ftetige Arbeit. 
tanflin Str., 3. Sloor. mido 


wird ein tüchtiger Engrod-Verfäufer 


biainen. Jude mit guten Referenzen 
Abr.: M 2002 Abenbdpoft. mbofr 


Butcdher, der für eigene Redimung | 
— Einri ung borhans | 
Billig. 2100 Kenneth mbo | 


ne Saloonporter, $60 ben Monat, 
e und Board. 75351 W. Madifon Sir 
. midoft 


‚te! 


2 


Aelterer Mann mit Erfahrung in 
um fi allgemein nüglic au maden. 
4622 N. Kebzie Abe. mido 


uömann, nicht über 40 Jabre: 
er Galımet Abe. mido 


en in fortierltitiger 
na tragen: Oriental Candy F 


ori 


mibdo | 


miboft | 


| 


| bifon und Dearborn 
Berlanat: Dale u. Paberhangers Union: | 


I 


I 


. — 


| : h 
ı Eales und Biscuits. 
eidern | 
dofrfa — —— 
| 


Lundmann und Morter, sı8 die | md Biscuits. Mdr.: 


| 
donto | 
0 Eier 


| 


fh tm Bainten und anderer Arbeit tit, | 


| Mann an Wagenarbeit. 


| 


Berlangt: Wlnner uab Ruckın 


(Anzeigen unter diefer Rubrif ?c das Wort) 


Ferlangt: Knaben; guter Lohn 
während de3 Lernens eines gutzahlen- 
den Handwerks. Nacdhzufragen bei 

Turner Mfg. Co., 
1444 ©. Sangamon St., Ede 14. Place 


22mailmtz 


Berlangt: Bladfmith Helfer. 570 


WB. Poll Str. 


Verlangt: Mann, um an ı_Rugs zu | 
arbeiten. 5119 S. Halſted Str. 


Berlangt: 5119 &. Sal 
Straße. 


Verlangt: 
waſcher. 
Monat, Zimmer und Eſſen. Edgewater 
Golf Club, 2045 Pratt Ave. dofr | 


 Berlangt: Porter. 1613 Milwantee 


Ave. dofr | 


Griahrener Geſchirr- 


Verlangt: Baueifenarbeiter. Kohn: 
fon Meier Co., 155 Wenbdell Str. 


Verlangt: Bladimith Finifhers umd | 
Helfer mit Sriahrung an Commercial | 
Auto Bodies. 2730 Elfton Ane. | 

bimido 


Verlangt: Label Boys für Nadıt- 


Müſſen 16 biß 18 Sabre alt 
Tbe 9. Piper Co, 1610 N. 
Wells Str. dofrſa 


Verianot Rorter für Saloon. 302 Ban Burn! 
ren, Ede Srantlin Str. | 


Beriangt: Tinner ®. 
21, Straße, 


Ehnclone Blow Pipe Co,, | 


Schuhmacher; 
Montroſe Abe, 
und Raperbangers of 
Sheffield Ave, Berger. | 
doft | 
Saloonvorier mit Re- | 
822 N. Klar! Straße. | — 
dofria | 


Berlangt: Sofort, 
ftändig werden. 3318 

Verlangt: Rainters 
fener Shop. 1875 


Tann feld» | 


Verlangt:, Züchtiger 
Turner Hall 


Appel. 


Zuſchneider, 
Arbeit. 


vertraut mit Yırraem 
Atlas Co. 18 Eaſt 


Verlangt: 
Meſſer; ftetige 
24. Straße. 


Verlangt: Ein älterer Mann ald Wächter. 
Nadaufrag en: New Eoutbern Hotel, 13. umd | 
Ridigan Abe. 
Verlanat: Sofort, einen ı_ eritflaffigen Vor⸗ 
mann und mehrere gute Butcher für außerhalb. 
Guter Lohn, ſtetige Arbeit. Naczufragen 3742 
Ss. Afbland Ave., heute wiſchen 4 und > & 

erlangt: Cale-Bäder, Zagarbeit. 
Laflin Str. 


. 


5200 
dofr 


Rerlangt: ehmied an Bagenarbeit; fanın | 
älteren Mann gebraudien. 1 351 Grand 9Ipe, 
Berlangt: Erfabrener Mann fir Saloon. 
3500 ©. Nfbland be. 
Verlangt: itteljäbriger Tatboli fer 9 Mann | 
Sanitor in Rirdhe, $20 den Mionat; leichte | 
Arbeit: —— Apr.: Father Cummings,“ 
Obio, linois. 


Il 


ee 


Verlangt: Räder, erfter Alaffe Mann an| 
Brot und Rolls Nachts allein au arbeiten. | 
$20 die © oche. 804 S. . California Ave. | 

Verlangt: Drb Steaner: | 
ftetige Arbeit. Divifton tr. 
Euperior 1372. bofrfa | 

4556 


61 


nd Helfer 
W. 


Farber u 
217 


Verlangt: 
Clar! Straße, 


Perlangt: 
ı Bbi te, 4601 


Porter für Saloon. Nord! 
nim& | 


fitr faiten Lund, 
State Str, 


Mann fofort. | 
c dofrfa } 


Guter Lohn, 
Etr 


Tinner. 
Co. State 


erlangt: 


Arbeit. 4320 bh 


Anaben, wolſchen 16 und 20 
— ———— Fabrik zu arbet⸗ 
818 N. Franklin 

dofria 


181 5 Mebiter 
bofr 


;| 


Verlangt: 
Aabren, um in 
en. U. ©. Fifber & Co, 
Straße. 
tlangt: Cabinet Malers. 
nabe Elſton Abe. 
Bufbelman und & 

354 Oft 
Freedman. 


tra 
Ve 
auter 
nabe | 
dofr 


meider: 
Str., 


Be tlangt: 
Sohn, ftetige Arbeit. 
Grand Boulevard 


Ne rlangt: 
Hands; guter Lohn, 


Auto Irud Bainters und Gear» 
ſtetlge Urbeit, beſte Ar— 
Riltam Schutraft & Son, 
bofrfa | 
Berlangt: Blatfmitd Fintfders und Hel- | 
an Motor Irud Bodtes und Wagen. Gus | 
ftetige Urbeit, beite Arbeitöpedingungen 
Schufraft & Son., 943 Fulton Str. 
bofria 


Sulton Str 


ter, 
PR 


Verlangt: Männer für Geihirrwalhen In 
Reitnurant. Keine Eonntagarbeit. U. Weik 
& Co. 176 ®. Adam Str. dofr 

— Guter Bartender. 2358 Bel» 
Ave 


Verlangt: Kutſcher und Arbeiter. 

| can Wall. deb Co. 1839 W. 20. Str., 
Verlangt: Verlaufer 2 intelligente Männer, | 
tkonturrenzloſes Angebot fihbert boden Ber 
dienst für beutich, böbmif®, ungariſch oder pol» 
ch — Herren. Nuiberes 29 South ta 
Salle Str., Zimmer 1056, Bewerbungen 2 > 
dofrınd 


— I 
Umert« | 
8. Slor, 


o 


Berlanat: 


Verlangt: Mär ıner, um in Sigarrenfiitens | 
Kabrif au arbeiten. WU. D. FSifber & Eo., 818 
IN, FSrantllin Str, dofrfa | 


Anabe. 1815 W. Chicago Ave. 


Bute 2 2 Sand an Brot und Kaffee⸗ 
6729 Sherid an Road. 


Verlangt: 
en. 
Verie lan net: Carpenter ober 
store Fiztures, guter Lobn, 
Salſted Er. 


Schreiner 
ftettge Urbeit. 


| 
| 

I 

| 

l 

| 

-j 

an| 

FRE 

> | 
>, I 


n für allgemeine Arbei- | 
Diberfeh Tarfıwah. 


Berl angt: Ein Manr 
ten in Büderei. 1301 


Porter. 


Ma er Beer Tunnel, 
Str. 


Ma: 
bofr | 


Verl langt: 


Yerlan 
Mann. 


Pichele und Motorchcle Reyatr- | 
9 Daden Übe. ein2mE | 
Auto Tire Bulcantzer | Repair: 
Ogben Ude. Hunzivk | 


tigt: 
8 29 


Verlangt; 
729 


2728 


Verlang 
Rolls. 


: Bäder, seite Sand an Prot und | 
9 oft 23. Str. 


San) Bäder an! 
O 1840 Abendpoft. | 
boft | 


a * 
Ein guter Bormann an "Gates | 
D 1838 Abenbdpoft. 

bofr 


Verlangt: Fitters und Gebilfen an eliſernen 
| Treppen und Store-Fronts, 5814 ©. Mood Str, 
mido | 
——— Melterer Mann, Rafen und Gar» | 
ten au beforgen auf dem Lande, etma 40 Meis | 
Ien bon Chicago. Gute Kofi und Bier | 
Nachaufragen bei Ile Rols, 72 W. Randolph 
2. Floor. mido 
Vorter fur latboliſchen Laden 
76 ®. Lale Str. mido | 
Berlangt: Zehn aute Painter. Borsufpre.| 
Gen nad 6 Uber Ubendd. 3852 Nanflen Abe., 
1 Block weſtlich von Southport. 5inim£ | 


Verlangt: Ein qauter 38, 


Udr.: 


Berlangt: 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


Verlangt: 
ftetine Arbeit. 


Verlangt: Gluers, Männer, 50_Nabre oder 
alter, für Joint Glueing. Van Weftrienen &| 
Feltes, 1745 Diverfey Parkway. mido | 


{ 


eriter Klaffe 
Nadhzufragen: 840- | 
mido | 


Verlangt: Schmied, Finiiber, 


844 ©. Hallted Etr. 


| erlangt: Eriter Klaffe THraubenmafhinen- | 


ı und Drebbanf-IIrbeiter. 


| 


| Wort gearbeitet haben. 
— | Mebfter Ave,, 


1317 I. Norih Abe. | 

dimido 

die an Bench Tabinet 

W. S. Tothill, 218! 
nabe Eliton. 


Verlangt: Männer, 


Be it — zei 
Berlangt: Etn zuberläffiger Mann, welcher | 
in Mibbaus arbeiten will, am liebiten Deut- 
{her oder Defterreicher. Kohn nah Leitung 
und Uebereinfunft. 3430 Rhodes Ave. . 
mibdofr 


Einige gute Stellungen mit aus | 
nabmswetie guter Zulunft find offen für Ins | 
ftrumentenmader, Zool- und Die-Macder und 
Maihiniiten für Heine Drebbanlarbeit; aud 
Lehrjunge. Vorzuſprechen ober ichreibt mit 
Angabe der Erfabrung an Dir. de Brh, Room 
64, 117 N. Wella Str. uniwæ 


Berlangt: Fabril - gen terwafcher, 
f er n. Schu Superior 


Berlangt: 


anitor, 
531 


Weber. 5119 ©, Haliteb |... 


Stetiger -Plat. $35.00 den | 


I 
! 
I 


dimido | 
— | Er. 


| Porter 


[eis fucht 
dofr | : 


ı Samdtag und Conntag. 


' fhältigung; 


falls Mädchen zum Lernen; ftetige Ar- 


erige Seit und ausgezeichneter Sohn; Helle 


werben wir thnen lehren; gute ftetige 
Beſchäftigung 
hältniſſe. 
Norquiſt, Drapery Departement, Albert 
Bid & Co., 208 W. Nandolph Str. 


| 1713 Sammond 


i- 


| otcbe Atsb 


Mädchen. 


Berlangt: Männer und ab nahen  Berlangt: Franen und M ı 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1c bas Bort) (Anzeigen unter diefer Mubril 1 Gent db. Wort) 
Berlangt: Ingenieur für —5*6 muß Läden und Fabriken. 


mit eleltriſchen Motoren vertraut ſein un 
Meine Reparaturen ausführen können, Gute Verlangt: Erfahrene Bref-Mäbhen 
in Cleaning Shop; ftetige Stelle. 217 


Stellung. Mr. Beber, 19 W. Mandolph Er 
Telephon Superior 


= .) = 
obn Kranz.) ofela | IW. Dipifion Str, f 
bi-— fa 


Teamiters. 6211 Eo. NRacine Ave, 1372. 
somiimE | —— 


| 
feine Wa 
3inimF 


Verlangt: 


Verlangt: Erfabrene Overators an Dreffes, 
ſtetige Arben fiber. Cosna & Pinfelman, 
1391 Milmaulee Ave, dofrfa 


Verlangt: Mädchen oder jun 
Täderei und Lundhroom. 3604 


Verlangt: Bladfınith . Finifbers, 
genarbeit. 525 M, 39, Str. 
Verlangt: Wiänner über die mittleren Na — 
hinaus tonnen uten Lohn verdienen be 
Entternen bon Nülfen (fitende Arbeit) ; ftett | 
er meung Relling-Rarel Co., Section €, 
. Sloor, 365 Dft Allinois Etraße, IRIE | 


ne. 
mi ido | 


Rerlanat: 
| belfen. 109 


Junge3? Mädchen, im Ctore 
W. Illinois Er. 


zu 


‚Erfadrener uto-Tire Bufcaniain 
729 Ogden Ave: 31matlm 


“ Berlangt: 
Repairmannı. 


" Berlangt: Ein gutes deutfdes Mädchen um 
Päderladen zu tenden. $10 und Koft. 2155 
MR, 22. Strabe, mido 


x 


Berlangt: Sabinetma ferö, erfahren an Bar- 
rmöbeln. 421 N. Lincoln Sir. 3in iwæ 


— — Saloonporter. Sofort | Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Yabreu, 
nahaufragen: 201 W, Nortd Ave. Sininz | UM Bigarrenliften mit Rapier au befleben. 

nn I. ©. Sifher & Co., 818 N. Franklin Straße. 
Verlangt: dimido 


chele⸗Repairmann. u ng TER —— 
Verlangt: Erfahrene Dperators an Damen— 

| Heidern, Nachzufragen 1232 N, Baulina Ctr., 

"Floor, 


Erfaßrener Pichcles und Motor» 
29 Daden Abe. 
3imatlmt 


272 


Verlangt: Männer und rauen 
(Anzeigen unter diefer NRubril ic das Wort) 
Verlanat: Ehepaar, Deutich-Ingarn, als Mit- 
bewobner don 6-Zimmer-Wohnung:; alles frei | 
für Sausbalten. Nohn Langer, 1416 E. 50. 

Ede Bladitone Abe, 


Verlangt: Mädchen aum Eraminiren 
weißen Nöden und Hofen; gute Bezablung bei 
der Woche: muß auch an Araftmaichine näben 

I fönnen DD. Friedlander & Co,, 920 W. Ran 
dolph Str. — 
JJ —— * 

Verlangt: Mädchen, oder zunge Frauen am 
— u I Ti aufzuwarten; furge Nachmittags: oder 
Verlangt: Beihtrrwaider, Mann oder Frau; | Abendftunden, Kranz, 128 No. State Straße, 
auter Lohn, Meftaurant, 732 Eberidan Road 
nabe PBroabwan. dofria 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gute Reſtaurant-Köchtn. 
Hoher Lohn und freie Wohnung. 
\zufpreden: 2016 N. Galifornia Apec., 
nahe Armitage. 

Verlangt: 
Nadymittag. $1.50. 
1. Floor. 


Berlan at: Sauberes junges Mädihen, 
| bei Sausarbeit behilflich Au fein, 
oder Baden, Xobn $3. 435 
Phone Wilmette 372. 


Stellung judhen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 1c das Wort) 


Gefugt; Erfte oder aweite Sand PBrotbäder 
fucht Steile. Adr.: M. 2008 Abendvoſt. 


Gefucht Mann, 
Arbeiten vertraut, 
1846 Abendpoit. 


Sefucht 


39, 


mit allen 
Adr.: 
3505, 


zuberlä fig, 
ſucht Stelle. 
Phone Line coln 
weite Sand Brot und 
Mdr.: O 1845 Abendpoſt. 


verlaffig, 
dr: M 


20 N. Wells Str., 
DO 


ee um 
Stelle 
= . Lake View Ave., 

Bartender dofr 


Stelle. 


Ge — 
üchtern, 
oft, 


Geſucht: 


erfab re 
1560 “iD end 
dofria 


ſucht — — 


Verla igt: Tuchige Frau für Hausarbeit bon 
9 bis 4. 842 Kill Abe, 

Verlangt: 
für Freitag 
Der Waller 
room, Miß 


Er rfabrener 


[ Garventer fucht Arbeit: | 
gebt auch außerbalb Der Stadt Zuſchriften 
erbeten an Adr.: 2 1559 Abendpoſt. dofr 

Gefucht Junger Mann ſucht Stelle als 
Feuermann. AÄdr.: M 2009 Abendpoſt. dſa 


Grfabrene dran um Aufwaſchen 
Nadm., $1.5 Nachzufragen tır 
vos ſchule J Nafement Lunch— 
Jacobſen, Orchard und Center Str. 
Verlangt: Zwei Frauen zum Gefchirrwaſchen. 
810 die Woche. 9026 Irving Park Blod. nahe 
Broadwab. dofria 
Hausarbeit; Heine 
Heim. 1220 No, 
dofrfa 


Barber fucht Arbeit, Yu Shilfe für 
Michael Kuhn, 2202 


Geſucht: 


Verla at: Mädchen für 
hratlihe Familie, gutes 
| Houne Mpe,, 2. Flat. 
Verlangt: 
Lüchen⸗ und Hotelarbeit Stunden von Chi— 
kago entfernt; guter Lohn, gute Behandlung. 
Ananfragen: Mrs, Weinzierl, 1706 Sunnvſide 
— | Mbenue. sinimE 
beite | 
fucht fretigen Tlap; macht Ror: | 
A. Raldo 
5372. 


W. 21 Blace. = 


Gefucht: 


"Mann mittleren Alters fucht, Des 
berftebt Rainters und Garpenter: 
drant <Shüg, 424 Grant Place. 


arbeit, Abr.: 


Gefudt: Carpenter und Painter ſucht Arbeit | 
in PBrivatfamilien, 50 Et3. die Stunde. R. Q,, 
852 Nltgeld ‚Str. in3,6,9,10, 13,16 
_ Sefuct: Bartender mittleren Alters, 
ı Empfehlungen, 
terarbeit mit. 
Zel. Lincoln 
Geſucht: Mann in mittlerem Alter fucht Be: | 
Thäftiaung als Preifer an Damenlleidern oder | 
tergleiden, Leander, 1314 Otto Str., 3. Floor, | —— - 
midofe | erlangt: Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Flat, kleine Familie lein Waſchen, gu— 
ter Lohn. Evftein, 5608 Pladftone Avenue, 
2. Mpartment, 


2 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Haus Bars 

2136 Seminarh de, } beit; guter Kohn, fleine Familie. 3041 Logan 
mido | Blvd., 1. Mpt. Zel. Belmont 754. 

Ver Iamat: Gute Frau; 

tige Perion. 3500 


gutes, Heim für ri rih- 
Aſbl land Ave. 


— 


Mädchen für allgemein ne 
Heim; fann zu Haufe 
3208 Lincoln Ave. 


—— Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen n unte 


r ter dieſer Rubrif 1c das Wort) | 


Hausar⸗ 
ſchlafen, 


Verlangt: 
beit; autes 
wenn gewünſcht. 

Berlangt: 
| den oder 


Stunden, 
Operators an Hemſtitch —— 


Stickereimaſchinen; eben— 


gäb en en und Fabrifen. 


Deutfe 3 ode r ungarifches Mäd- 
Frau für leichtes Kochen: Turage 
guter sehn. 502 W, Erie Str. 
Nerl angt: Tügtigen ı weihes Mädchen für alls 

gemeine Hausarbeit, mei in Familie. Gutes 
| Heim, Mb Empfehlungen haben. Fred Wils 
bel, 0 Arlington Place. 


Verlangt: 


und Singer 
65 


Verlangt Eine Frau zum Reinmachen für 
dreitag und Samftag. 911 Center Str. 


Mädchen oder junge Sta 
ıd im Store zu belfen. 210 } 


für 
rth 


und luftige Fabrik. 


Chicago Embroidery Go, 


1715 Ohio Str., 


h 0 


Berlangt: 
ı Saudarbkit ın 
übe. 





Frau fir Kühe. 8 Stunden per 
Nagels Cafe, Nr. 
dofr 

bis 5; 
170 N. 
bofr 


verlangt; 
Tag, keine Sonntagarbeit. 
1038 N. State Str. 

Verl anat: 
feine Sonntagarbeit; 
Wells Str, Saloon 
Verlangt: Tüchtige Wafchfrau für fehünes 
| Sommerdotel, Maihinenbetrich; aute Stellung 
und guter Lohn, Man fihreibe an Muguft 
Rotbe Tomers Xafe, mido 


<üchtige Kochin von 
guter Lohn. 


7 


midofr | 
FREENET 


42 


werlangt: Ein anftändiges Mädchen, das 


* ⸗ | etwas vom Kochen verſteht kein Waſchen, bei 
Verlangt: Nüherinnen für Drape- | Erwaßfenen: ftetiner Plab, gutes Heim; 


I bier 
rien; Grfahreng im Draperie-Nühen ; in — * Vorzuſprechen bei S. 
nicht nötig. Wir verlangen Frauen, Kunſtadter 323 W. Adams Str. mdofr 
welche nähen können, und das UÜUebrige 


Mi dchen für allgemeine Har 18ar« 
Ermadiene, fein Waſchen, 
1250 Independence 


Verlangt: 
beit; bier 
Lohn. Ellverman 
zel. Lamndale 3026, 


ind. 


Arbeitöver - 
mido 


bei Wir. 


und gute 
Nachzufragen 


Verlangt: Madchen für al [gemeine Sausar 

arwet in der Kamilie; $8.00 die Mode; 

Zonntagarbeit. 3857 Soutbport Ave. 
sinim& 


beit 
feine 


dorrfa |, Verlangt: Mädien für allgemeine Hausar: 
ne ON, DEM Ingleftve Yve., 3, Apartment, 
Simaiimf 


ı "Rbone: Hyde Bart 2637, 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit: fein 
Kogen; Teine Wäfche,. 4834 Michigan Abe. 

31mailmt 

Sausbälterin unter 40, fein Nas 

drei in der Famtiie; muß einfah, abe 

gut foben lönmen, Weiter Lobn. Referenzen. 

Vorzuſprechen: Kirchheimer Aros ‚420 3, 

| Straße. 

Ver! angt: 

| Ihirewa iſcher 

| Madifon Str., 

| Bart 136. 


- Berlangt: Mädchen; guter Lohn 
während des Lernens eine& autzahlen= 
den Sanbmerf3. Wadızufragen bei 
Turner Mie. Go, 
‚1444 &, Sangamon St., Erfe 14. Place 


— 


Verſanet 
ſchen 


Ein ‚Sa nida hen 
im Deutſchen 


Foreſt Parlk. 


2emaiumte 


Altenheim, 
Telephon: 


midofr 


Eine ante Kö Sin 
Madifon Str., 
136. 


Verlangt: Mädchen für [eihte Kabrilarbeit. | 


U. 8. Kledler& 


im Deutfchen 
Foreit 


Ber lanat: 
Altenbeim 
Foreſt Par! 


| m. 

} xy, 

| Zel. 

und North | 

RUN | Verlangt: Gutes dei 
Inemeine Hausarbeit. 


Song, 
Etr., bei Eugente 
Park Ave. 


tes Madche n für alls 
Zei. Rogers Narf 5306, 
mibofr 


für allgemeine Hausar- 
auter Lohn 
- 


4523 


1in2m£ 


- | „_Berlangt: 

| beit; Tleine 
verlangt; fein 
feine | 
ftett ge 
Eliebe t 
Franklin, 

dofr 


Madden 
J e 
Waſchen. 


Lelichte, ſaubere Arbeit für Mädchen. 


|Ueber 16 Madre alt, feine Maf chinen, 
Erfahrung notwendig, 80 zum An fang, 
Arbeit und ſchnelles Emporarbelten. 
Samfiags am m Nachmittag 31 
nahe Madiſon Str., 6. Floor. 


Ellis 


Ave. 
mi fon 
Ver -Ian: at: Zunge Dame für allgemeine Hans 3 
arbeit; Mn: 1e —9* nilie, guter Lohn, lein 
ſchen. J. Paß, 1328 S. ders Avenue. 
midoft 

Zuverläfſiges Madchen für Haus 
Erwachfenen; feine Mäfdhe. 4911 
Ave. mido | 
Frau oder 
Saloontüde; 
Frank Cerwenke, 8 


S. Var 


I 


nz 
| Verlangt: ! 
| arbeit bei 
Vincennes 


Nabmaſchinen Operators 


Verlangt; 
waſchen in 
guter Lohn. 
Straße. 


mädchen zum Ge ſchier 
leine Sonntagsarbeit, 


en Singer Power Mafciinen. Suter Lohn, fte= | 
tige Arbeit, tage&belle Fadrif und angenehme | 
EDnguNgEN. Schließen Samſtags am 
Nadımittag. C Sloor, 31 &, Franklin, nabe 
Madiſon Str 


W. 
mido 


ı mer nachts | 


Frau für Lund Counter 
für Nücenarbeit am Tage, 395 
mibo| 


Berlangt: 
und Frau 
Lale Str. 
Anſtändiges Mädchen für Dining» 
tücenarbeit: $7 die Mode, tm! 
569 Sarrifon Straße, 

midoft ! 


Mädchen für leichte rein⸗ 
liche Fabrikarbeit. Anfangs-Gehalt“ 
$10.00, Proter Mfg. Co., 15 North 
Iefferfon Str. (frast nad U. M.| 
Sonnichſen). 


Verlangt: 

Berlangt: 
room und 
mer und Effen. 


$ 3 
W. 


Verlangt: Erfahrenes. Mäbdden für 
und Hausarbeit; guter Sohn. Boraufpreen | 
amwifchen 12 und 2 ober nad Uhr. 4 Weit] 
Burton Place, Norbmweitede Eiate Str, 

midofr 


 Berlangt: Watcher und Schiflein- 
NRechfteiner Embroidery Co., 


4743 Bernard Str. do—ja 


Verlangt: 5 rau, 


‚nähen. 5119 ©, 
ed — —beit, lleine Familie. 


Verlangt: Frauen für feichte Arbeit, | Flet- 
aud) einige Frauen in der Rüde. Gu- 
ter Lohn umd ftetige Arbeit. Potato 
Chip Fabrif, 1447 Hndion Str., nahe 
Bladhanf. dofr 


Berlangt: etwa. 


— 


um Carpeis zu 
Halſted Str. 


Verlangt: 


5326 Prairie Ave. 


Erfahrenes mädchen für allge: | 
fein Wafchen, Tleine Fa— 


Verlangt: ( 
meine Hausarbeit; 
milie, ftetiner Rlat, auter” Lobn. 
fare bezahlt. 1136 Lale Shore Pivd,, 
fton, II. Zel. Evaniton 5347. 
4räbrigem Sinaben 
Saushälterin nad | 


Terfäuferin mit etwas 
Erfahrung für Bäckerei; muß gut eng— 
‚Kid iprechen; jtetige Stelle. Henrici’3 
ı Büderei, 67— 71 W®. Randolph Str. 
Fragt nah) Mr. Schoenfelder. midoft | 


Berlangt: Fran, um bei allgemeiner 
Tabrifarbeit zu helfen. Nachzufragen in 
448 N. Wells Str., Store. doft 

Verlangm; Frauen und Mädchen für 
Papiermade-Arbeit; Furze Stunden. | 
1405 Irving Barf Blvd. bofr | 


 Berlangt: Berfänferin fi für Grocery; 
muß bentich fpredhen und Grfahrung ha- | 
ben. Freeman, 418 W. North Dane. | 
mibdofr | 


Nerlangt: Wittmer mit 
fucht jofort ültere, gute 
Risconfin auf eine Küferei: 
!fihert. Abdr.: N 1079 Abendvoſt. 
Verlangt: Mittelabrige Frau für allgemeine | 
Hausarbeit in fleiner Familie; gute Seimat. 
EN, Pauer, 5137 Uniderfith oͤlve 
Blackſſtone 2000. 


Senguet Guters Mädchen oder Frau mittle— 

Alters für allgemeine Hausarbeit; gutes 

F m und guter Lohn. 3018 Palmer Square, 
1. Apt. Phone: Albany 4566, 3inimE 


Verlangt: Geſchirrwaſcherinnen; gu: 
ter Lohn. 1142 Wilfon Ave. dofr 
Venenei Junges Madchen fur leigee Haus 
arbeit; gutes Heim für richtige Perfon. 2085 
Milmaufee Abe. i bofrla 

Verlangt: Frau rau ober Mädchen ala Geſchitr 
waſcherin in Reſtaurant; Lohn, 1528 N. 
Elar! Str., Ede * Place. boft 


mi—fa | 


— 





Berlan 


Freh-Mäbhen zum Ler- 
217 


Shop; ” während. ber 
Str 


f 


3i1mailm£ | 


Vor: | 
dofr | 
Scenerfrau für Samstag | 
dofr | 


fein Wafchent | 


e Frau für! 937 Concord Place. 
Koden ® 


! 
ainiwk | 


bon | 


3 Ave. i 


mido | 


| fucht 
| Koden, 


Berlangt: rauen und Mädsen. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik ic das Wort) 


Hansarbeit. 


Verlannt: Gutes Mädchen, 
leihte Hausarbeit; 
Lockwood Abe., 


Verlangt: Junges Mädchen zur Begufſichti⸗ 
ung ebtes Baby. Anaufragen: 
| Üdenue, 


für 
N. 


16jäbrig. 
‚gutes Heim. 1055 
Auſtin. 


öinimk | 


Meltere Fran, vier Kinder zu bes 
vier oder fünf Tage die Mode. 
midoft 


Verlangt: 
auffihtigen, 





verlanet Mädchen für allgemeine dausar⸗ 
beit. 5218 Michigan Ave., 2. Flat. mbo 
Verlangt: Mitteljährige Frau für Haudarr 
beit. G, Gruber, 5404 Biſhop Str. mido 
Verlangt; Junges Mädchen fir allgemeine 
Hausarheit feine Wöfhe, drei in Familie 
immerbaus in Tal Barl, IU. 

art 5869. Mntwortet mit Robnangabe. 
dofrfon |! 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
2. Ant. Siniw& | 


Verlangt: i 
beit. 443 Deming — 

Verlangt: Madchen 
arbeit, Wäſche, guter Lohn, 
Straße, 5 Apt. 


Mädchen für allgemeine Hausarı 


für aligemeine 
v08 Oft 51 


Berlangt: 
eine die deutlich ſprechen lann, 
Nachzufragen 1535 N. 


beit: 
borzugt. 
1—$jun 
Berlangt: 
lich 
Verlangt: 
beit; lein Waſchen. 
Blvud. Tel. Drexel 4599. 
Verlangt: Ein berftändiges, erfabrenes Mäd-| 
Ken für zweite Arbeit; Lohn $10. Telepbon 
Svaniton 5300, 4inimwf 
erlangt: rau, die 
aufwarten Tann, mit Board; 7 bi: 
—— Louis Klopp, 4527 
Aven 


Kögin für Nachts. $15 müdent- 
€ dimido 


308 Dft 58. Str. 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
Nußbaum, 920 do 
dimid 


Verlanot Mädchen für Familte, 
Mann, Fra und Pabh. 1207 
Rbone: Wellington 4879, 2 


Cornelia 
Flat. 
4jn 1wæ 


aut 


Gefuct: Aeltere deutfce Frau aus Ungarn 
Stelle ald Hauädhälterin; autes einfahes 
ebrli, reinlih und fvarlam, bei al- 
leinftehendem Herrn bevorauat. 





| 


| die 





guter | 


| (Anzeigen unter biefer Nubrit 14c bie Zeile.) | 
— wenn gewünſcht. 
Stel⸗ 


r| 





Ohio ; 
mi- fon 
fomwie ein — 


Weſt— 
Foreſt 


e Sausar- 


| ftaurants, 


| Rreifen: 


1510 Sedawid Str., binten. 
Sefncht: a eltere Fran Furcht 
leihte Hausarbei 1059 N. Yamnodale 
2 Floor, bir nten 
Gefucht: Aeltere tatholife 
Frau, auderläffige erfahrene 


Stellung 
ve 


alleinftehende 


— 
— 


4430 Wells 


Straße. 


Gefucht: De eutfches ädchen 
im Bäckerladen ſucht Stellung. 
Abve., Zel. Irving 428, 
Gefncht 
arbeit. A. 
binten. 
_ Sefugt: Frau aus befferer Familte, 
Köchin, ucht Stelle als SHauspälterin. 
Wells Str. Phone Lincoln 1686. 


Geſucht; Frau, 
Geihäftshaus. 
1 586, 


4949 Berenice 


Aeltere Pesu Sucht Stelle für Sans. 
B., 1839 N. Sawyer Ave., 2. Flat, 


1842 


gute aöchn, fucht Stelle in 
192 I3ell3 Str., Tel. Lincoin 


Geſfucht 
mittleren 
beit 
Tel. 


Geſucht: 


Gebildetes 
Alters ſucht 
in kleiner feiner 
Diverſey 8320. 


mverlaffiges 
Stellung für Hausar— 
Familie. Nordfeite, 


deutfche zuberläffige wWitwe 


Weltere d 


fucht Stelle in Wittwers Helm bei zmei Gr» | 


Kann gut einfach und ſparſam 

lochen; leichte Wäſche waſchen und Nähen; $4 

Woche und Zimmer. Adr.: 4050 Polomae 
zweites Slat, nahe N. Crawford Ave. 


wachſenen. 


A Ave., 


SGeſugt; Junge Frau fucht Stelle für Haue- 
arbeit in fleiner Samtilie. 2038 Fremont Etr,, 
2, Flat. do—fon 


Cohn juht eine Stelle für Hausarbeit aufer- 


balbe Chicago; hade die beiten Meferenzen als! 


Hausbälterin, Mrs, 
SU., Stewart Soufe, 


Ida Beltz, Wilmington, | 


Gefucht 
Nügelvläge. 
Mrd. Saluba. 


Sefußt: Deutſche Saloontdebin ſucht Stelle, 
Telepbon Lincoln 8565. mibofa 


— 


Junge Frau wünfgt Taldı 
623 Hinfdhe Str., 


Stellungen fuchen: pen: Ghelente 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1c das Wort) 


Gefucht Stellung fucht junges Ghevaar, 
Mann . bat aute Erfahrung ald Nanitor; ir- 
gend eine Arbeit. Tel.: Lincoln 6647, 


— Stellenvermittlungs-Büros 


Fuhrs deutfch- ungar. Büro, tägl, befte 
len für Privatbäufer, Hotel3 und Reitaurants, 
540 Norih Abe. Telephon: Lincoln 2190, 

2inimtE 


Deutfeh: ‚ungar. Vermittlung&-Pür 0 verlangt: | 
Mädchen für Hausarbeit, u: Sylt und Res | 
452 North Ude, 


19ja*X 


Perf önliches. 


(Anzeigen unter diefer Rudrit 14c die RBei’e) 


Reaiftetrung 
Ihre Ph 
genau Le Rorfährift und Tofort aus | 
Plaza Stubtlo, 156 W. North Yve,, 
zmifchen Wells und La Calle. Offen von 
Morgens bis Mitternadt, 1n6,8,12 


Zur 
Laſſen 


Sie 


Rainting, 
aute 
<tr. 


Naper banging zu 
Arbeit garantim, 


den 
Kerner, 3464 | 
do— Di 
die aıt 
Abdpoſt. 


No, Glart 


Möchte Adreffen haben von Leuten, 
Hühnerau gen leiden. Abr.: ® 1663 


Keuitone Tainting & Decorating Co.: ante 
Arbeit zu mäßigem Rreid, Tel, Diverfen, 5379 
— -fon 


Painting > 
n 2 


Paperda nginga und Talcimining 
gut und billig ausgeführt, 1875 
pe. Tel.: Lincoln 331. Derger, 

Sinimk | 
Tianoftimmen 
tantirt. Tel. 


Albany 8362 





W äfse! 
| 


Mädchen für allgemeine Sauar- | 
= 
mido | 


— 


Extra Car⸗ 
Evans | 
mibofr ! 


E 


guter Lohn auge: | 


| 


Telepbon | 


junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab- | — — 


Carpenter, 28jäh. Erfahrung, Umbau, Repa⸗ 
raturen, Vorches, Treppen, Screens, 
etc. au maäßigem Preis. Stunde oo. 

| Sharmad, 1426 N, ElarlSt. Tel.: Sup. 


Kontralt. 
7072, 


Sußletden furtet Prof. UDI, 


fted Straße. 


& 
So, 


6315 


Randolpb | 


| Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Et8, d. Wort 
aber feine Anzetae unter einem Dollar.) 


— Hetratägefuh: Wittwer anfangs 50, ohne 
si nder, fucht Belanntichaft einer anftändigen 
vroteftantiihen MWittfrau ameds Setrat. Ber: 
mögen nicht nötig. Findet nutes Heim, wenn 
| paffende Berfon, PR 
te erbeten. Wbr.: 


| 
1 
' 
| 


BD 1848 Mbendpoft, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


$3000 zu leihen geſucht zu 5145 auf Flat⸗ 
gebäude. 2358 Lincoln Abe. doſa 
— — —— — — —— 

Wir bauen vollſtändig, 
Dariehen chne Rommiflion, 
Alliſon Contracting Co., 
Str. Tel.: Canal 723. 


liefern "Rläne frei. 


109 N. 


dofr | 


| 


6246 Keninore |, —— 
! Bu bdermieten: 


— — 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Zeile) 


ı Bu vermieten: 4 belle Zimmer, Bab, $15. 
1933 Sheffield Ad be. 


Zu vermieten: 2642 Lincoln de, 2. Flat, 
6 Zimmer, modern, eleltr, Licht, atoßer Vor 
denraum mit fertinem immer, Preis $20. 
Telepbon Lincoln 4535. dofa 
Store und Zimmer, RR für 
Barbier, Schneider oder irgend ein 


|s15. 1429 Elybourn Ave, Phone Lincoln —95 


| 


Is 


Televhon Dat | 
—8 4 Zimmer Flat, 


daus⸗ | 
Bimioo | 127 Eipbourn Abe, 
wird bes | großer Mord, 
Robey Str. | 3831 


| 


| 


einer Iranlen Berfon | 
bis 9 Abends | 
Ehriftiana-) 

bimido | 


beſtehend | 


Stellung fuchen Frauen u. Mäddhen | 
(Anzeigen unter bi biefer Rubrif 1 CEt. das Wort) | 


Vorzuſprechen 


für | 


rau Haushälterin, 
wünſcht bei Erwäachſenen irgend welche Arbeit. | 
| Nur perfönlih borzufpreden. 
Tüchtiges Mädchen oder Fran wlan ſonlich auſpreche 


mit Erfabruntg | 


gute 


Maãdch⸗ n 


Gefucht Deutſche Frau mit einem 11tährigen | 


mis | 


und | 
. lat, hinten. | 
mido | 


| 


Diverfeh 8290, | 


]- 


ittigfien | 


het: | | 


Revariren, $1.7 75; Arbeit 1 
6inim ei 


Garages | 
vatfamiltle, nahe Hohbabn oder 
22mamidofafontin tı 


Hals | 


25mai2wK | 


abrbeitönemäße 9lntwors | 


Wir verleihen Geld auf Grundetgentum und | 


aa und Samsta 
@tate Savings 
nahe Vaulina 


Abends bis 9 Uhr. 
Pant, 
Str, 

Darlehen auf Grundeigentum, äufer oder 
Dauitellen; Baudarlehen eine Eyestalität. Co» 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Go, 
111 Weſt Wafbington Str. Tel, Main 1865, 
25fp*E | 


— — —— — 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die geile) | 


Kraufe 
I*& 


Dioderne Kleider für Männer — 


zahlungen; 815, 820, 825, ſo billig, 


wie andere Läden für Baargeld ver— 

fenfen. Hyman & Go. 215 M. Clark 

Str. Wir nehmen Liberty Bonds an. 
4unæ 


Männerlletver-Bargaind: Neue, nicht 
fir $25 bis $45 5 


su 


bolt: 
ea 


1341 Miltwaufee Plpe,, | 
20 


um Bauen zu ntedrigften Binfen. Offen Mon» | — 


| 
| 


ERRE  EER 


I 


| 
| 
|- 
| 


(Anzeigen unter di tiefer Rubrit 14c bie Seile.) 
der deutſchen Frauen * 
otoaraphie Ihon tent an« | 


dofrſa 


Zu vermieten: Helle faubere_ 2—3 Simmer 


Flats, $7 und $8, 1653 Bine Etr, 


u bermieten: Schönes 4 gimmer Flat — 
Toilet und Bas. 1317 Wellington Ude, 


| Bu vermieten: Schöne 4 Zimmer Cottage, — 
3350 N. Marſhfield Ave. 


Zu vermieten: Sb: öncs modernes dampfae- 
nahe Hochbahn. 2542 


Racine Abe. 
gu vermieten. 4 und 5 Himmer Flats, 
Dampfbeigung, beißc8 Waller. Tel, Diverfed | 
8498. 1120 Yullerton t Ude, dofa | 


89.00, 
dofrfa | 


gu vermieten: 4 Summer und Zoilet, 


gu dermieten: Vier belle aroße Zimmer mit | 
alles neu deforirt, eriter Stod, 
Southvort Ave. 


Bu bermieten: 10-3immer Cottage mit Gar» 
ten, $25. 731 Grace Etr., nahe Broadway. 
Ginim& 
Bu bdermieten: 6 Zimmer; Dfendeizung. 
3439 N, Halited Str. 
Zu bermieten: 
Wobnungen, $10; 
leans Str. 


Smwei aroße, belle 4-Zimmmner» 
Sodhbahnitation. 1418 Or» 


Zu vermieten: 4 Bimmer mit großem Gars | 
ten. 5239 Oaldale Abe. Nahazufragen 5231 | 


30 
Velmont Ave. mido | 


Bu vermieten: Schönes, geräumige, bellc® 
ncu beforirte 7 oder 8 Zimmer Flat. 4. und 
8. Floor. Eleltriiches Licht, Furnace zum erſten 
Floor; nur Deutſche Leute im Gebäude. Velte 
Sodh » und Etraßenbahnvderbindung. 2057 
Eheffielb Avenue. dimido 


gu bermieten: immer Flat, modern, Bud 
und PRorch, wi Stattonarh Waſch Tubs; gute 

Nachbarſchaft, 2. Floor. 909 N. Hoyne Ave. 
gin twa 


5 Belle Zimmer und Bad, bes 
1450 Glebeland 
mo—do 
Simmeriwo nungen. 
Ede NRoöcce 
uUniwæ* 


Zu vermieten; 
| guet nad allen Carlinien. 
| Avenue. 


Zu ver ‚mieten: Schöne 4 
3358 Welt Nabensimood Abe,, 
Straße. 

Bu vermieten: Ein helles Flat, drei Zimmer 
und Bad, 814. Schlüfſel 3464 N. Clart Str. 
Iel.: Wellington 8265. 7 





Zimmer und Board 
(Rinzeigen unter dieſer Rubrit 14c bie 8eile.) ! 


_ Rermiete 1 moblirie Simmer an 1-2) 
anftändige Leute oder au DBater und Cobn, 
bei jungem, finderlofem Ehepaar, Nordiweits | 
feite. Nubiger, . Rn zu annehm— 
barem Preiſe. Adr. 1562 lbendpoſt. 

Zu bermieter n: Helles, fr eundli ches 


mit allen Improvements, $2; anderes in 
Front, 52.50. 351 Aldine Ave., 2. Flat, öſt— 
lich von Broadway. doſon 


22 


Zimmer 





Frontzimmer. 


— —— — 


Zu vermieten: 
Tilden Str. 

Zu vermieten: 
leichte Haushaltung. 
| Wellington 572, 


753 


Swei 


MÖHlirtes 
1314 


gimmer, auch fitr 
Barry Ave., Tel, 
"doiria | 


Großes Hausbalt⸗aimmer, elef- | 
Gas, Zelepbon, 2221 Elybonen 


2 


u bermieten: 
trif 


ches Licht, 


Ave. 


Zur bermieten: 
'obie Board, Bad, 
Ade,, nabe Line oln 


mit 
Webiter | 


Bimmer, 
644 


Schönes 
Pelbatfas nilie. 
2. Fl. 


fhönes Dimmer 
Soutbport Wve,, 


Mann Tann 
baben. 3125 
2 öloor. 


£ 


Ein 

| Board 
Sletcher, 
Bu 
Mrs, 


Eele 
dofrfua 


vermieten: Helles möblirtes Zimmer. 
Sauer, 618 Nortb de, 
gu vermiete n: Ein fhönes Frontzimmer 
Bettzimmer bet alleinitebender rau. 
Sedawid Str., 2. Flat. 
Vermiete ſchones gimmer an anſtändigen 
Herrn, fetne deutfch- ungarifche Koit. Straßen» 
bahn, Sohbahn, Televbone. 1446 Gedamid 
Stunhe, 
Su dermieten: 
North Ave 
Nermiete neu 
Waſſer; 81. 75. 


mi 
1741 


Möplirte Simmer. 523 W 
doftfa | 

deforirtes Stmmer, be tes | 

North Ave. dofr 


307 


$3 und 82. 2152 Lincoln Part, Ecke Webſter 


Dido | 


Möblirte Simmer, einzeln und doppelt $1 50 | 
Ibls $4.00 wöchentlich. 


IN 
Fir 


500 Clark Straße 


Zu vermieten: 


Moblirtes Zimmer 
3510 N. fbland 


mit KRoft, | 
IIpe. } 

Sinimt 
Zu permieten Helles mößlirtes Simmer Dei 
ungaarifden Leuten; Yad und Telepbon; $2.00 
| wöchentlich, Abends vorzuſprechen. 306 Mortd | 
Tearborn Str, Phone: Suberlor 3716 

Zu vermieten: Zwei helle möblirte Zimmer | 
für Hauebaltung. 2159 N. Halited Strane. 
1inim& 


Zu mieten gefucht 


| 
Mann fucht nett} 

feparater Ein: | 
Abendpoit. | 


Zu mioten nefucht: Jırnaer 
| möblirte3 immer; gemütlich, 
gang. Adr.: P 1561 


Suche für mich und 4 Jahre altes mädchen 
ein autes Heim und VBoard, entweder bei 
auleinitebender Frau oder Ehepaar ohne Fin 
der. Borzufpreden 3059 Soutbport Sibe., bins 
‘ten bom Meatinarfet. 


Mann 


anfangs 50 
reines Zimmer an ber 
Leuten oder Wittwe. 
gabe an Abe: N 1080 


fugt möblirtes, 

Nordſeite bei 
Schreibt mit 
A bendvoſt. 


Helles, 
älteren | 
Preisan- 


9 


Bu mieten aefucht: 
intelligenter Mann, 


Buchhalter, ſücht moder⸗ 
nes Zimmer, möglich mit einer Mahlzeit bei 
deutſch-amerikaniſcher Familie als 
Mieter. Gute Gegend der Nordſeite. 
heiten mit Preis sangabe. u. 8., 

Sefucht: Anftändiger Mann fust ei infach 
möblirtes Zimmer mit etwas Kodgelegenheit. 
E. K. 11 Adendyoft. 


alleiniger | 
Ginmzcls | 
069 Abendpoft. | 


Sefust: 


Sunacr Mann fucht Stmmer, Bris | 
Straßenbahn; | 
T. 3. 148 | 


| mit Zelephon; Nordfette. 
Abendpojt 


Mdreffe: T. 


Bu mieten geſucht; Gebiſdeter Deuticher, 34,. 
Malhhinentechniler, fucht modernes Zimmer bei | 
einer PBrivatfamilie oder Wittwe, Weitfeite, 
Inabe Humboldt oder Garfield Bart. Adr.: 
| M 1943 Abendvoft, mo-do 


— —— — 


Geld auf Möbel, Salare n. f. ww. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Seile) 
—— Darlehen auf Möbel — 
Sllinotß YJnbeitment Company, 
Nummer Acht South Dearborn Straßze, 
Südweftecke Madiſon, Room 310, 
Paul Shiffing, Wanaser. 

Dir machen Darlehen auf Miöbel, PRianos, 
Biehe und Gasen au Det ntedrigiten Raten | 
tn 00 am ſelben. Tage der Aprlitauen 

ür einen Wouar to ten... 3:50 
200.00 für einen Monar kolten.... 7.00 
Se 00 
Wenn Ihr nit borfpredhen fünnt, fchreibt | d 
- und unfer Ugent wird Euch befusen, 
iamiimtæ 


ür einen Monat foften....$ 1.75 
100.00 Hi 
ür einen Monat foften.... 10.50 





leihte Zahlungen. ! 
Dearborn ! 
2sin*z, 


Automobile n. f. w. 
Engeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) | 


‚ Bu berfaufen: 83 ®, 5-PRaffagier Overland, 
in berfeltem mechanifhem Zuftand, Raint er: 
fier Klaſſe, Original-Tires. Seht diefe, wenn | 
Ihr eine aute, dauerhafte Car wollt. Fraat 
nah Mr. Hectord Gar. 5943 ©, Weftern Abe, | 
dofrſa | 
5-Baffantere Ford Aır- 
Speedometer, Schloß; | 

5948 ©. Meftern Ude. | 
do—fon 

—— —— — — —— — —— 


Plumbers und Supplies 
| (Unzeigen unter dieſer Rubrik 14 die Belle) 


Veoples Plumbing & Heating Suppl 
400 Milwautee Abe. 461 Nord Eupen So. 
Biwein-Office u „Berlaufs: äume in 2709 WM, 
223. Etr. —— Preifen verkauft. 
Spegielle Preiſe Hr umbing- und Hetzungss 
materialien in Quantitäten. Tel. Habm. 1018, 


"27ma3mtX 
at Pen für 


Zu berfaufen: 1917 
‚ tomobil; fo aut wie neu; 
und eleftrif he Samen. 


Blumbina or. 
den. ur * 


desſelben, 


ı tur 


| ftelle, | 
und Wäſccheſchrantk, 


— 
301 Eugenie Str. 


ur d gute 


frfa 


Vermtete ai ei große ai ner, direft q am %ari, | 


önan | pianos, 


VPianos 


m | 


Puͤmpe. 
nach 6 Uhr 
daunger alleinftegender |” 


ı braudte $ 


ıren eine Spezialität, 


54 
Tel. 


eine 
| der Co., 


|Sefhirr und Top Buaad. 


| 3421 


(Anzeigen unter biefer Rubrit At 14c die Seile.) 


Kauft ein Roominghaus, 8 Brii bringt ein fihe- 
red GEinfommen; ehrliche Behandlung garant. 
30 Sune Einnadme $275, $1000, 3, baar. 
24 3., Miete $80, Einnahme $250, fvottbill, 

14 Simmer, muß verlaufen; Preis $150, 
Geht zu Lange, 704 No. Tearborn Straße. Er 
6inimiE 


(Anzeigen unter diere Aubeit 1 ide bie Betey 3 


Nordfeite 


Verlaufe moderne 6-Bimmter Brid Cottage 
Seminard, nahe Webfter, $2500. Torpe, 235 
| £incoln Ave, dofa 


Rogers Part modernes Brickgebäude, 2 ie 
Bimmerflats, fehr billig. 2308 gincoin Abe, 
bofa 


Vertaufhe neues 2: Slat Bridgebäude, Clare 
mont, nabe Yddifon, Heibtwafferheizung, für 
billiae Cottage. George Torpe, 2358 Lincolit 
Avenue. doſa 

Zu berfaufen: 2143 N. Nacine Ave., 2itäd, 
Vrid, 7:3immerflat3, nur $4000, Nachlaß, 
| Eigentümer ınüffen berfaufen. er Agent, 
ı William Loehde, 948 Wrightivood Mpdenue, 


einim? 


und Icre Cream 
Parlor, $800; nehme $300 Baar od. Saloon 
in Taufe. Rachzufragen nach 6 Uhr Abends. 
2144 Roscoe Str, 


Bu verlaufen: 


Saloonfeeper! Bigarren 


Bigarren, Saundey, Nodelth, 
Candy, Jere Cream Store, hübihe Firtues, 
einfhl. Soda Fountain, nahe Riverview, Gu— 
tes Wintergeſchäft. Ueberzeugt Euch. Vorzu— 
yrechen nad 6 Uhr. Keine Agenten. 2144 
Roscoe Etr, 


Zu derfaufen: 7 Zimmer Roominga Haus, ne, 2 
alles befekt, $18.00 Miete. Phone: Lincoln | _ Corner berfaufen Gas, 
6192. tund,9, 12,16 | Sewer Waffer, Cinder Zidewalf, alle8 bezahlt. 

— für 8350. Pbone D Diverfey 5379. dotr 

Verlaufe 10, 20, 30 Bimmer Haus, altes | —— el — — 
bermietet, auf fur Boarders, 2 Vlocks vom Zu verlaufen, otgr Zu vermieten: 9 Zime 
Lincoln bati. 100 3 W. Elm etr. 6iniwz | mer Pridbaud. Gurte Heizung. Baufh, 204 
— — —— — Dayhton Str. ainiwz 

Zu verlaufen, billig: 10-3immer — — — 
haus, laufendes affer in den Zimmern, Ein: | jerlangt: $3000 Tarlehn auf Grunitigem 
nahme bon 7 Zimmern 3117. 1253 N. & | tum. Ruedel, 602 North be. iinimt 
— — DO] Kur Yerfaufen: 

Zu verfaufen: Noomingbaus, 10 fhöne Zims adrei Kerr 920; 
mer, alle bermietet; Miete $40; Preis $300. * 
1925 Lincoln Abe. Tel. Lincoln 7260. 

Zu verlaufen: Eir 
805 den Tag; Ede Roscoe und 


— 


Rooming⸗ 





‘ 


Bargain, 2⸗Flat Gebäude; 
aut $2800, Abzahlungen. 
Phone: Lincoln 5552 


n, I Ie 
18 2. 


1in,tw& 


Nordwerti cite 


fvarey, Tauft eine bon diefen 
3 hnunñgen: 
| Zimmer, 40 3. Kot, wert $4000, Preis $3300 
ER Bi nmer, 50 5. Lot, wert $5000, Nret3 $4000 
163 Zinmer, 60 F. Lot, wert $5200, Preis $42 200 
Alle in beiter Lage, nabe Deyot und Stra: 
. —— | Benbahn. Auch Bungalow zu $3750 und Brid- 
Notion-Ztore; $35 | vauıs mit amet Flats zu $6800, 
nabe belebter Kocitter& Zander, 143 N. ann: > St. 
mido ! ado 


guter Saloon; garantir. 

Nacine Ave, 
6inimk 
Srocerb und Sellintellen: aut 
; Wohnzimmer. Tel. Lafe View 
mido 


Um Geld zu 
Irving Bart Wo 


Zu verlaufen: 
lohnende Ecke 
10 7. 


Zu verfaufen: Zigarren, 
Miete; Dampf, Wohnzimmer, 
Ede. 166 Chicago Ave. 


vertaufe — oder Einrichtung 
auch itüiciweife. 1568 N. Halited Etr 
Ainio& | 


berfaufen: 6 Bimmer Prid Cottage, 
fait eu; Gas und eleltrifhes Licht; Yurnaccs 
| Heizung: $3500, Keine Agenten. 3435 M. 


Pod 


Kedzie AUdenue, 


MUB 


nn 
mn 


Geichäftsteilgaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Belle.) 
Wünfdhe mit einem deutfen 


Partner 
Ehubmader befannt zu werden, um Repara» 
Offerten unter ©. “| 


— erfb· x 


Zu verkaufen: 2Flat Brick, 5 und 6 Bimmer, 
elettr. Licht, Dal Trim, Beam Decken, Tile 
Halle und Bad, Heißwaſſerheizung für erſten. 
Ofenbeizung für 2. Floor, Laundry und Zoilet 
in Baſement, Lot 30x125, Stud Porch: Mann 
erlüßt die Stadt: wert $7000, um ihnell au 
berfaufen zu 56400. Telephon: Garfield 7765. 
Nachzufragen 3435 W. Chicago Ave. oder 1009 
N. Drale Aden ie. di ⸗ſon 


Shop aufzumachen. 
12 Abendpoſt. 


——— 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 
für Reftaurant 
3. Behoffbig, 
Superior 6611. 

ainimK 


Pargains 8: 


—X 50, 2640 N. California ve.; 
$2150, 2928 N. Samper Ave; 6 und 5 Zims 
mer Cottages ‚ $200 Anzablung, $10 monatlich, 
9. 5. Biefcde, 2550 N. Eamwber Ape. 
dofrfa 


Marmor - Einri &tung 
wünfet: muß 7 ſein. 
Wells Stri, Telephon 


ge: 
1130 
. 


Au verlaufen: 
und Scale. 313 


Gounter3, Gi: 


Co Str. 


bor, 


Firin res 
midofr | 


Haus, 2-4 Ziggmer lat, 
Gigentümer 2133 Nagle Ude 
bofrfafon 


Bu verlaufen: Neues 2 Flat Brid in Irbiı ig 
Park; 2 5-⸗gZim. Sunparlors, Oak Trim, Gas 
u. Clectric, 2 Furnaces, Mofaifböben,. mu 
nur W bolefale- | $5750; Anzablung $500.—2: lat Brid, zwei 5» 

2 und 4 Ube | Bim,, Dfenbeizung; durchaus modern: Preis 

do-fon 85300; Nordweitfeite George 


Saummeber, 
17 N. La Salle Str, Sranllin 3985. 


0. Wells Zu verfaufen: 


modern. 


Kaufs- und Verfanfsangebote 
Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Zeile) 


Kaufe 
Preis 
Nachm. 


aebäfefte Nenbeiten 
Vorzufpreghen zwifchen 
1423 N. La ealle er. 
Staufe alle alten fünftlichen gähne und 
gebiffe, auch Goldzähne, Prüden, 
The Nictoria, 143 Wabaſh Ave., 


Tel.: 


Zahn⸗ 

ſowie zerbr. 

Zim. 200. 
mo—ſa 


Neue 5 Zimmer Vungalows 
mit Viertel» oder Halb» Ader Land, 2 Blocks 
von Latvrence lde-Gard. Keichtelte Berins 
gungen. Heafield & Fifcher, 3198 Milmaufee 
Mpe., Ede PBelmont. 11in*% 


Zu verlaufen: 


Möbel, Hausgeräte n. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Zeile.) 


Farmlandereien 


Adtung, Zand3leußtel 
Große Krofite werden jegt eraielt dur die 
PRroduftion bon 

Cchmeinen, Schafen und Futtermitteln, 

melde jett die böchiten Preife bringen. 
Mir baben eine große arm, und Diejeni» 
gen, welche fih und anichliehen, erhalten große 
ı Rrofite, Fin fihere8 Geldverdienen. Alle 
Männer, welche jekr daran beteiligt find, find 
‚angefehen und moblbelannt in diefer Gegend 
und werden für Eich Geld verdienen. Ahr 
| Tönnt große Einnahmen erzielen, wenn Ihr 
| Euer Geld für Euch arbeiten laßt. Dies ıft 
eine tirflihe Gelegenbeit. VQerfäumt nid, 
| boraufprechen oder sır fhreiben und Eu felhft 
au untegrichten, Wir werden Eu volle Aus 
funft erteilen. 
National Live Stod & Food 
Broducing Co, 
220 Chamber of Gommerce Bld 
133 W. Wafbington 


Su bderfaufen: Dillta, volle Grö Be Bette, 
,‚ Epring, Matrate, Ehzimmertifh, Bücher | 
Bither. 2837 Barry Ave. | 


Meffingbett und faft neue | 
Waſhington Blovd. 


Dillig, wegen Abreiſe, 
Has Platte und anderes. 
drittes Slat, hinten. 


verlaufen: 


222 


Zu 
Spring. 


neuer 
Wahl, 


Zu verfaufen: 
Kithenofen, 


Zu be lauf en: 
Sloor. 


Cortez Str., 


l- 
25 


Küchenof en. 


3. 


Hüä ndler 


Verlteigerung —— 
Freitag, den ı. Juni, 10 Uhr Vorm., 
berfaufen wir in ımjerem Perfaufsraum, 9525 
Sheffield Avenue, 
für die Lagerkoſten 
bier Van-Ladungen don gebramdten Haushalt 
maaren, alle in beftem Zırftande. | 
Reebies Auction Soufe, 
Sofepb CTtrauffer, Perfteigerer. | 
Pridatverfäufe räalich. 
Offen Mittwohb ıumd Camstag Abend, 
Mitalied der Affociation of Chic. Aıretioneers, 
Bu verlaufen: Ver ſchleudere Möbel von 
Zimmern. Kahn, 1712 Elhbourn Abde 


.. Chicago. 
Str. 
16malimt&% 


Bu berfaufen: Ehöne 20 Uder Farm nabe 
St. Joſerh Mich.: gutes 5.4 ginmer vaus gro⸗ 
ber Stall, indmühle, Gefreidefheune, Hüb- 
neritälle;s Werd, Aub, Hühner, Farmaeräte; 
guter dunfler Kiesboden; 7 Ader Trauben, 3 
Ader Hafer, 2 Ader Mais, 1 Mder OBbtt. 2 

| Ader Heu, 1 Ader Kartoffeln, Melt Meibe, 
6: 55750; Shpotbel $3000, nahe Schule, Kirde. 
|Bertaufde für 2- at, Nordfeite. Raumann, 
4iniwt | 3065 Lincoln ®“ wenue. didoſa 

Großzer Varg ain: Id eales Setm und aute 
teine ‚Yaxı don 81, der in Elgin, Ill. Bits 
tes Zimmer-Haus, ganz modern, Surnace, 
el jeftr. J guter großer Stall, Hühnerſtelle, 
Schweineſtälle, eleltriſch beleuchtet; Pferd und 
» i Füllen; alle Farmgeräte; guter Obſtgarten, 
feine Erde. Nur 88000. Baumann, 3065 
Lincoln Ave. doſamo 
89: 50 Anzablung faufen 40 oder RO der 

ıtted Land, nabe den Ttüdten Menominee 
= Martinette, Wisconfin, Preis $700. 640 
Uder zu $15 pro Ader. Haben auch ein paar 
fertige Barmen. Schreibt für alle Auskunft. 
a. Land Co. Room 4, Nr. 431 12. Straße, 
Milwaukee, Wis. doftſa 


Sebt unfer Qager bon neuen ‚und gedraugten 
Röbeln, Spart Geld in Werner Pros, Fır rniture 
Eos, 2261 Lincoln Ave. Tel, ag 1377. 
15mA * 


xp 


x 


muſikaliſche e Juſtrumente 
(Anzeigen unter dieier Rubril 14c die geile) 


R ano: $5| 
Broadwah. 
binrwæ 





Kimball 
Groß & 


für 
A. 


Nur 865 
monatlich. 


Upright 


Eon, 5081 


Musverfauf 
Bat 
Records Rollen, 
billigften Preiſen. 


unfere8 gansen 
yer-Pianos und © 
Pänfe und € 
1961 N, 


Lager3 bon! 
mafchinen, , 
su fpott- | - - —— 
tr. | Alte Mitfrau muß ibre büßf® gele gelegene, b 

oin iwæ* baute hundert Acker Farm verlaufen oder * 
tauſchen, mit Ernte und Gerätſchaften, in 
Central⸗Wiskonſin. Preis 383500. Auskunft er—⸗ 
teilt: J. Wax, 1759 North Kedate Plvenue. 

| Tel. 1,2,4.6,8,01n 


Albany 1750. , 
Vertaufhe 160 Acker fduldenfreie 5 Indiana 

Farm: 80 Meilen von Chicago: 8100 per 
Acker. Wünſche Eigentum mit Einkommen— 
2828 Lincoln Ave. 4—10in 


Veſtman, 
Verſchied enes 


Vertauſche 2tock. Brickhaus, 
! fhuldenfreie 40 Mder Farm 
Mbr.: M 1061 Abendpoft. 


Halited 


faufen $400 Piano, mit beftem Ion. 
Lar rabee Straße. ainimE | 


835 
1956 
9220 laufen mein 355 0 Epieler Bi iano, 1918 
Styhle, nur 10 Moden im Gebrand; verfehlen 
pre ebenfalls meine $200 Pictrola u. Necords 
für $55. Nebme Libertn Yonds in Bablung. 
1922 &. Kedzie Abe Reſidenz. 20m mit 


Abe. 


Victor · Sprechmaſchinen Bil Itg, Records In 
M 9 9 

len Sprachen. 333 W. North Abe. u up-tosdate, für 

= mit Stod ufm,. 


didofa 


Nahmafcdhinen, Picyeles n. |. mw. | 
(Anzeigen unter diefer Ruf rit 140 die Seile) | 


8 1718 
didoſa 
Mu verfaufen: 2 Flat Artdhaus, Cottage 
hinten, Storefront, nahe Kirche und Caule, 
En — gute Ladentundſchäft; deutſche Naébarſgaft. 
Ausverlauf Singer Näbmafchinen. Bil» | Steine Agenten. Adr.: 8 1572 Mbendpoft. 
ligite Breite, au auf Yelslags, ablungen. We: | 4maæ* 
au fein 15, LUG garantirt. 
e, Tel. Tiverfen 2709. | 
Tmi*X | 


grid Gottage” mit — Rot. Mbr.: 
Abendpoft 


Zu berfaufen: Pchele mit dcetyit in⸗Licht und 
5419 Ellis Ave. Tel.: Bladitone 2058 | 
Abends. Mepte, dimido 


265 
bon 


Rechtsanwäãlte 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bite Seile) 


en Restfanmalt, 
N. Dear» 
Tro*2 


Cooper, 


— ! 

Goafterbrate Pict Hcle3 — 
ale Str. 
in5im& 


$10 aufwärts 
etrobm, 1612 8 


Fre ». m lotfe, deutfeher 
| Praltisirt an allen Gerichten. 
| born Str, Bimmer 1444. 
Louis 3. Gottlieb Deutihsungarifcer 
| Adbofat, erteilt Rat fret, immer 505, 133 ®. 
| Wafbington * 55 8 ee bie 9 = 
1; d h tän | a ., und 572 9 alfte r, bon 4 Te 
F —E brZifee, botima Subebör. Nasm. 5i8 8:30 Abende, am Eonntag ns 
9150; ie Tifhe zu berabgefeten Preis bis 1 Ubr Nam. 18ap*% 


t; leichte Zabiıngen, Wir dermieten Xiice | m 
mit dem Privilegium, die Miete dom Kauf: | o Nadau, deuffä- öfterreihiich- 


ia She töanivalt und öffentlicher Notar. 
preis abzuziehen. Zigarrenladen-Einrichtungent | una gar. ; 
Spezialität. The Brunswi-Ralfe Collen« | Alle Gerichtöfadhen. 651 MWeit North un 
623-629 €. Wabaſh Ave. . —— 


Weſt 584. 


Billard und Pocket Tiſche 


a nzeigen unter dieſer Rubrif 14c die Zeile) 


Bu verfaufen 
Garom oder 


Verde und Wagen 
(2? Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) 


Zu verfanfen: 


Umtlide Begnlaubigungen, Cchriftitüde aller 
Urt, Affidapit3 werden außgefertigt bom öfr 
fentligen Notar der Abendpoft Co,, 223 W. 
Wafbington Str, 

16mt*? 


Richard A. Koch, 25 N. Deardorn Etr. 7. 
| &lur, befannter deutiher Wdbolat und Notar. 
xibends: 1572 N. Halfted Etr., Ede Nortb Ave 

—— 
u ey Raul A. 3. Warndols, 
| Nord Dearborn Etrabe, Tunard-Gebäude 
Ta mir und Automobile zugelegt baden, 140 No EINE = — 

erlaufen wir unfere Top Wagen tig. Sa: immer 810. Teiepbon: Randolyh — 
1% Tonne. Cult, 531 Weſt Eupe- : 
rior Straße, 4inimt 


nagt-Pferd mit 
59 NR. Windeiter 


Meines — 
Avenue. 


gu verfaufen: 2. Pferde, 
eir. Gebraud filr diefelben. 
S r 


billig; habe kei- 
1441 RN. Wood | 
dofrfa | 


Deutih-ungariicher Mdvolat, Rolleftor und 
Notar: praltizict in allen Gerichten. Offen 
auch Abends u. Sonntags. Pitte poraufpreden. 
| Shwarg, 2133 N Clart Str, Tel. Diverfeh —— 


Bu verlaufen: 
N. Hallted 


Schnelles Adlieferungapferd. 
Str, modofr 


| — — — — — — 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c die Seile) 


Bu verlaufen: 
(68 Wocden alt); 
N. Albany Ude. 


Patentanwälte 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik 1: 140 bte Seile.) 


Daby Chicks, auch größere | 
25c—40c das Stüd. 4230 

gel: Monticello 8056. 
dofrfa | 


Robt. Klotz, 22 . 
teilt freie Auskunft in 

S Str., 3. 1705. 

| senheiten. 139 N. Glart DER 


— — — 
F Aerztliches. 


| (Anzeigen ımter diefer NRubrif 14c die Zeile.) 


! 


Bat. Anwalt, er» 
Patent: Angele= 


Bu berfaufen: Kleine 
| Macela, 2153 N, 


Baby Chids, 
baben in. 3552 


rt Rubpb, febr billig. — 
Halſted Str., 2. Flat. 


ſteben verſchiedene Raffen. gu 
Aſbland Ave. do-fon 

Zu bertaufen: Junge echte Dachsbunde bn. 
lia. 4057 N. W eltern Ave. Saloon, dofr | 

Schöner French Rubel, ftußenretn, Btllia au 
verlaufen oder au vertaufchen. G. — 
328 Wisconſin Str. 

Bu berfaufen: 
Avenue, 


So. 


behandelt veraltete Lelden. — 
ee Abenue, Ecke Rockwell Str. 
aAn⸗ 2il didofoen 


encleber, Spe talift 3 
Zallen. 3006 


—J— 
Rida 


Io 


tauen. Nat 
abdifon Sir. 
28mi2w 


vertraulicher Frauena 
— es Mehr 788. 


m "in Sal. 


Ungora Hape. 1424 Meblter 
ö dBi—la 


— und — — 





Heſundheu in Glück 


Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir 
Brivet-Sranfbeiten Fr u u ee Su 


mir geheilt. 
It Eu die Energie, R N 
CS hwahe Männer Seht ep te un age, Rzat: und Nerbenf’ lung, die jeder 


ure Qebenöfeaft, feid nieder⸗ 
— —— —— 


Slaſen⸗ und Nierentrantbeiten. böufige Unterbrecungen Eures Nadtfchlafes, 
— — 


Shmerzen im Kreug und in den LTenden. eberchlä u 
dur mein Bebhandlungsihitien Befeittgt. en 


After. Rranfdeiten, Riffe, Bifteln und andere Afterletben werden ohne Operation 
eandelt. 


Brüche bet Männern ohne Gebraud des Meffers und ohne Berluft von Seit be | 


— bvandelt. 
dur Unftelung ober fieber oder geſchwächte Ad erurf 
Seihwäre, den auf der Stelle eier ME nn RN 


matismaß tn allen feinen Formen, tote au bergrößerte und ſteif gewordene 
Rhenmatismuß 7 Gelente erben Pure meine Bebanblung fnell Bee 


gen Braris babe ih viele junge, mitteljährige und al: Rente 


n meiner 2 
semadt, und ih bin fm Stande und willig, dieſes au bei Eu 


geheilt unb glüdt 
zu tun. 


Ronfultation frei. Etunden: 9 Morgens bis 8 Aben?s:. Gonntags hon 10 bis 2. 


DR. WHITNEY, 605 Süd State Strasse, 


Evpegialiſt. Ede GCongreh Gtrahe, Chicago, ZIL. 


2 


apileob*® 


gar rbon Headlight, 
IR 


Augen Spezill > | 


Kommt zu mir, wenn J 


* 
Augen⸗, Ohren⸗, Raſen⸗, Hald- oder — habt. Wi > 
Ad bin ein Epezialift, und meine lange Er FE | 
De fahrung in Behandlung obiger Organe hat mir J. 
Kenniniffe verliehen, die zu prüfen, ſich für B 
Euch verlohnt. u 
Ach heile, wo andere berjagen. — Krankheiten F 
und Mikbildungen de3 Auges, jomwie Katarch der 
Naſe, des Halſes und der Lungen. 
Viele Fälle von QTaubbeit find Kehnell bei mei» 
ner verbeiierten Behandlung verjchiwunden. 
Ich paiie Prillen richtig an und garantire Zus nu 
friedentteil lung u 
Ve, Bedentt, day ih Echielaugen in einer Be» | 
a7 bandlung gerad e richte. 
Schiebt e3 nicht auf, heute au mir zu fommen. 


FREIE KONSULTATION. MB 


W, M. LAWEKON, M. D. 219 $.Dearborn St. 


Gegenüber bem 1 
Voſtgebãude. a 


Stunben: 9—8. 
Sonntass: 
ven 10—1, 


* 
2an.bipofa® | 


I 
2.00 
250 | 
—3.00 


lebend, u 
nd, zuße enDd.. 
et, Dutendb. 

Kleine magere we niger 

Notiz für Ge Flügel fender! — Nur gute, 
fleiihige Tiere find bier derfäuflid.) 


——“ Aaugeriäitet). 


au e Zauben, 
Sauabs le 


Börfennotirungen. 


1918. 


’ (Sur 
Chtcago, den 6. Juni 
Nachſtehend die Notirungen an der 
Getreidebörse, vom Beginn der Börien 
ftunden bi8 um 11 Ahr Vormittags: 
Eröffnung Soc Niedrig 11 Vorm. 

——— 
uli 1.321 ia-1 

„ gater— 
Au 66% 

So 
Sept. 41.5 41.5 
e en 
Quli 24.25 
Erpt. 24.45 
risben— 


Dant 2 mr 
Erpt. 2 5 


3 J0: ) vᷣfund. 


J00 
8 


. 0.18% - 

sin ME 

>) 12 19% 1 3984 z nt, Da: ERED. 2004030 GEW 2—0.3 
0.33% - 


%. 668 557 .58 Nindfteife „(smserichte). 


‚ das fund. 168 


24.50 24.25 
5 24.45 


24. 75 


99 07 


22. 22.70 


Nachſtehend die heutigen 5 
rotirungen an der Getreidebörſe: 
Meis Harır Spea Erdinaia Yappen | ‚N N 

87% 41.30 24.27 22.32 

Mars rer um 3 bis 334 böber, 
Safer um 1 138 höher, Pro * 
vilionen unverändert bis 5 niedriger | 60 
ch. Die Preife Stiegen, merl in ‘0 
Soma wieder aroie Regenmengen ge: 
tallen find und weil Nadfrage nad) | 
Hafer für den Erport beitand. In 
‘oma und anderen Zeilen des Ge- | (Hotirungen von George X. Grimm & Go. 
treibegürtelä beeinträchtigt die Näffe |. 19 —18I u A Water Gtrabe.) 
die Feldarbeit jehr. Von den 21 Seele en ale 2.00 
Millionen Bufhels, de den Tichtbaven | den Fans, — 7.00 
Vorrat an Hafer bilden, lagern 1» ine < 


zap5 essen EIER 
Millionen Bufbels in Buffalo und Südfrüdhte 
in öftlihen Hafenitadten. 


oe bon 
Produltien-Börie. 


181 Wet 


b Water Straße.) 
liinen, Kalifornia, Kilic.. 7.0U —7.50 
ten 1300-—360 ), die KHiiie 750 
Florida, Nr 5u 
Butter und Eier jind ge irichen —— 
auch Schmweinefleiih hat feine jteis| do. weiße, do. ............ 1.7 
gende Tendenz beibehalten. HSriiche | Fr 
Kartoffeln famen geitern vierzig ! 
Maggonladungen bier an gegen 
zwanzig alter; die Preiſe ſind un-⸗ 
verändert geblieben. Die Preiſe Fronn 
für Gurken ſind bei ſtarker Anfuhr — 
etwas gewichen. iubeeren, 24 
Die folgenden Preiſe geiten fhr den 
Großhandel. Beim Eintauf kleinerer 
Svartitäten find die Breite etwas höher, | geil e3 Ge emä j e. 


Für Bäcker und Zuckerbäcker. CGrontrungen von Gevrge J Grimm & Go, 
=» iM 8 as ' oo 1 —* x 
Motirungen und Berich von_23. A. Jabn Co., —— 1 Weſt South water 
130 Rord Frantlin Straße. — N run. sonen. 1. 
Kalao ’ J Blumentohl, die Ktite. 
Starte Rad rag. ed eratt . | 
20% gut los ie o — —— | 
Grade Billig nach Qurterf Burke, Strenior, erira. 1.5 | 
Preife fteigend eringer i Vorräte | dr Ah V, OO een _ ‚7 | 
an Kübiwacre vr 1d friichem V taterial. 
Gelatine > —1.05 
Gute, ebbare Nüaare fehr ivenig offer 
rirt: Amportirte abgeiänitten. Bor 
Chluß der Satfon droht Mangel 
an Waare einzutreten. 
Sapanife Seletine (Mgar- 
Nr. 


Nr. 
Getrocknete Gier. 
Nır Eitweib.. 
Gummi 

Sragcenth 
powoder .... 
Icectean npor iD —* * 
Maple“ Buder (Tanadii ih) 
IälNtecupuiver WE : 
(Die Ernte iit auäpe fa uft.) 

(Diele Txrport - Orders.) 

Retömchl .. .»-.. nun A 


22.97 


3, dus M 

Mir, 1, } 
‚das Pfınd...... 
3, da3 PWundb...... 


Kälber geſchlachtet). 
Motirungen von; Sepfen & Murmann, 
Weit Soutb Water Straße.) 
60 Pfund Gewicht, Vſd. 0.18 
70 au nd Wemidht, Rd 2 
nd Gewicht, Pid. 0.20 
hund Gewicht (aus 
it), das Pfund... 0.211 


Srifdes DO bit. 
Aepfel uſw. 


= 338%, 
ali 351 

\ 

M oß 226 
bis 
— 1.18% 
—(),193 

0.21 


ge 
South 


8.50 — 
6,50 


—2.00 


St e I Grimm & Co, 


or 
— 


sillle 00° — 
Al 3.80 
ſti 
leger J— 


Ri Suaris. 
Melonen. 


loupes, Crate, 4) 


6.00 


° 
- 1.00 
.. 1.50 


kierpflanacı, 


vouiliana 


| Kobirabi, Hamper 


Agar) — 


Atabifher. 


‚ Ihr Icecreams» 


e Kiſte ... 0.25 
Hi grüne, Hampder 0.50 
| 0 nelbe Do ERRERREERR 15; | 
| Tellerie, „lorida, Erate....... 3.00 
| Spargel, I ‚24 PBünbel.... 
i bo.,Xx 
| bo. 
Spinat, 
ı Zomuten 
QZurnips 


„‚guder. 


Sranulirt, 100 Biund.. 


Nislkerciprodußte, 


Sutter. 

Noftrungen u Wahne & Tom, 159 

Soutb Water St raße.) 
ertra, das Run 1b 


vi ihiganı, bie AKe 
die a — 
torida 
der u N 
Hamber 
Weſt Bons neue, rate | 
eibe. — — 
Bündel, ana 
Kartoffeln. 


I 
u 


Neue. | 
Scor ge %. Grimm & Co, = 
tet Zoutb Water tr.) 


uiftana und Teras, rote, 


„Creamerh“ 
Firſtẽ“, Das und. 
„Euxonds”, das Nrı Ind. 

Radmaare, das Prund.. 0.30 
„Sables“, das Rfıınd. 0.32% —0.23 

irungen vor 


Gier. —— 
(Rottrungen | „von Wahne & 2om, — 
Straße.) ef ven 
Srefb Firſte da3 Dirke 0.28 0.31% ı Au Ite 
"Drbinarb Hrits“, das Deo. 0.271 % 2 2 . 
Gemlihte Waaren, "Kisten ehr (2. Eiarl& Compand, 192 N. 
aeihloffen, bad Dutend..... 0.29% —0.50 (Die Xreife gelten nur bei 
(Gier für Grocerd ungefähr 3c böber.) Waggonladungen.) 
Kä e ı Minneiota, Wisconfin und Da- 
* 


| fota, Nr. 1, per 100 Pfund 1.00 
ar0". Daß Blund.;- EEE. .) | 
„Cheddars das Blun 21% —0.22 | 3 
tale. „zwins“ Mund 0.21%—0.22 Getreide, Mehl u. 
vun Yimerica“ bes fund 0.22% —0.23 | (Baarpreife.) 
re das Pfund 0.22 | Mais e 
„Brid“, das Pfund.. 0.21 N 2 
„Long Horns“, das MHund.... 0. 224 —0.22% | — 
Eihweizer (Biod) neu, Bid... 0.27 —0.28 | — 
Limburger, 2 ——— | 
neu, da® Rund 0.18%—0.19 | 
bo., 1-Riund-Stüde, ncu.... 0.18 —0.18% | 


Geflügel und Fleifd. 
Geflügel (lchend). 


Motirungen bon Zepfen & Murmann, 
Deft South Water Straße.) 

(Zie Reife gelten nur für fün 

oder mehr, 


— * 


0.41% | 
0,40% 


m do., friſche, 
. 0.34 —0.37 


2 
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. 2.00 


nd 25 


Clarf Str.) 
Nbnahne don 


226 | 
I 


gattenliiten | 
einzelne Lattenliiten 34 Cent 
das — böber.) 


one 
— 


0.78 


weiß. cä ä 


ı Ehweine (per 100 Pfund) — 


udabo Ben 


| Diamond * 
I Lindfay Liabt ........ 


| Seara-Hoebutd ....... 
| Swift & Co. 


|lUnton €. & €E........ö 
Wilſon 


Bethlehem X —— —— 


Crucible 
; General 
2 | Infpiration Copper 0% 4914 
Int. 


| Int. 1 
| Mexi can Betroleum .......... 93 


Ric 


ut ab 


|1 Punft. 


wiederum beffern 


Nr. 


Nulty, Nr, 6511 Bosworth Ave., 
und nahmen ihm 89 und die 
ſchenuhr ab. 


——— 


rd. *222* — — 


Mala ...... 
Futter 
GE dual“ 


Kieefamen, „Countrh Rotö“... 
Timothhismen, „Countivp Lot3“ 
Flachs, Duluth 


Sqlachtvieh. 


Rinder (per 100 Pfund) — 
Ausgeſ. bis beite Ochfen..17.60 
Gute bi8 ausgef, — 12.50 
Söhrlinge ... .13.25 
sette Kühe und Rinder... 8. 35 
Bullen 2... 89.00 
Kälber .50 


5.00 


Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherwaare 
Leichte Fleiſcherwaare ... 
Schwere Packwaare .2 
Semifchte — 33008 
Serlel ... 2554 
| Schafe (ver 100 Mund). 
— gute bis aus —— 16.00 
geringe bis u ıte....13.00 
— EEE .13,50 
an senssunus ne .13.2 25 
Emes 


Del, Harz und Stone. 


| (Reife vom Paint, Dil and Barnifd Club, 
900 Weſit 18. Straße.) 
175 Teit..$ 0.11% | 
i 0.22 


5 1 

3 4 
1. 66 
1.67 
0.59 
12.75 
—6.65 
—3.00 


—4.00 
3.50 
3.75 
0.75 


Dre 


116.70 
.16.090 


apbiba .. 
' Ned Erowit "Safolin.. 
| Winteröl, ſchwarz 
| Leinfamenöl, tob, 
bo., gereinigt, 
Terpentin, im Faß, Gallone.. 
Heine Bleiweih in 100 Rfd. 
Fäffern, das saß 
Kleinere Duantitäten, das Fak 1.75 
peyas ı Dual. Gilders’ —— 
in Fäſſern, 100 Pfund.. 
New VNorter Gyps, ĩ bis * 
Säffer, — 
Speed. — — = 
mei 
eliohei, 180:grab.. 


Aktienbörje. 
Nachſtehend die geitrigen 
Ian ber hiejigen Aftienborje: 


ultien, 
weriaufe Hoch Nledr. 25 


ve 


7 
23 


im Faß.... 


2.00 


Denätur. 


3* 


* 


Votgu gs saftic sa 
Chi, Bneı 
Chi. MUS. 


. Zool 
Ser 12 
1081, 
100% 

108 
21 
14% 


270 


50 
..144 
. 10 
245 
75 


30 


Com, Edilen 


Match 


Teoples Gas 

Sutafer Datd ........ 3 

135 

Stewart-Wariter ......17 58 

Swift & Go.........1,57 105 
Do. marrants 5 104% 

rt ‚918 Y 4 1% 

5 50% 

Bann hen 5944 

Do,, Vorzugdaftien. 15 971 2 
»Extra⸗Dibidende. 

Bonds. 

512, 800 Swift 1it 58 
100 U. gib. Sa: 
100 do, 1it 45 

LEERE. EEE Wessenan 

1,050 do, 4148 5 


043, 94ir 94a 
09.40 99.40 99.40 
03.00 23,00 93.00 
093.02 92.80 93.00 


05.30 25.20 25.30 


Die nachjtehenren Notirungen bet 
New Yorker Börfe in den toichtigiten 


„ |ütien find heute, als Schlußturfe, 
| bet den biefigen Attienmatlern be» 


Yanıt gegeben morben: 
Chlubpreife 
beute geſtern 
ican Can Go. 
neri can Locomotive Co 
c Smelting 155 
627 


- 
Y 8 
RAY 
es 
+.) ‚1 
82 

Chicago, Milmw. & Zt. ® . Bi 431, 
Gentral Leather GC 151%, 05 

Ste 6214 


Motors — 224 123 


Naldiwi in & — 
Baltimore & Ohio 


Mercantile Marine...... 2 
Vorzugsaltien 
Paper Co, 


bo. 


rt Gentral 
en Pacific 
va! ua BIER -.0+...% 


adine 
, seo and Steel .. 
Noebud . 


| Southern Ratlwan .... 


149 
635 
120% 


Teras Dil 
Zobacco Products . 
Union Bes =: 


1U. S. 57 7 


Steel 901, 
Vorz uns Saftien 11083 
Lovbper ... 9 71 
ıboufe 42 


Die Kurfe fielen heute um 1%, biö 
Die Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatz redeten von einem 
wieder zu erwartenden Angriff in 


ü. ẽ. 


do⸗ 


veſtine 


anderer Gegend. Es wird zuverſicht— 


lich erwartet, daß ſich die Lage bald 
wird. 

— 
Ansgeplündert. 


Un Greendiem und Depon Vpe. 


| wurde gefiern Abend ©. W. Getner, 
bon drei 
ı bewaffneten Wegelagerern überfallen 
Iund um $22 beraubt. 


6452 Greenviem Ape., 


Zehn Mi- 
nuten jpäter fielen die Raubgejellen | 
an derfeiben Ede über James Me- 
ber | 
Ta⸗ 
Die Täter ſind unbe— 
helligt entkommen. 


* Am Fuße der Wavbeland Ave. 


wurde geſtern Abend die Leiche eines 
neugeborenen Kindes von den Wellen 


des Sees an den Strand geſpült. 


Die Polizei beförderte den ſchaurigen 


Fund nach der Countymorgue und 

leitete eine Unterſuchung ein, die bis— 

her ergebnißlos verlaufen iſt. 
— —— — — 


Todesfälle. 


Machftehbend beröffentliden wir die Namen 
der Deutihen. fiber deren Zob dem Gefunds 
beitdamt Meldung zuging: 
Gifendrabt, Nofe, 356 ©. 35. 
Ellersdorfer, Fred. 

Gworitſch, Joſeph, 34 A, 1734 Cleveland Ave. 
Marbilde, Auftin. 
atnratd, Nloifa (geb. Wegbofier), 

6610 George Str. 
fReiber, Rauline, 52 X., 1310 ©. Euclid Ave. 
Samt, Gimilta, 60 %., 922 N. Wood Str, 
Schmidt, Sopbie, 830 Leland Ave. 
Schulte, Florence, 3928 N. Kimball Ave. 
Schufter, Niholas, 2450 Lortez Er, 
Stela, Pbilipp, 59 %.. 4457 N. Harding 
Zauffig, Fr. R., 914 Marfibfield Ave, 


|CUMMISTRUMPFE 
Fa] 


Billige Preise! 


Auch alle Sorten 
Brnchbänder, 
künstl, Beine, Fuss- 
einlagen und ortho- 
pädische Bedarfs- 
urtikel 

Wjähr. Erfahrung. 

Auch 
Damenbedienung. 
Offen von S—t 

Sonntags von #- 12 


Str. 


42 


I 


> 


©. 


—2 


THE nel FERT 


444 | 
64 


2 ihre Ausfaae. 


R ‚| behandeln laffen. 


> ftellte der Frau 


Jakob und May Goldman; lebten 
zehn Monate 
| wo 
Abe. | hatten, 
15162 Michigan Boulevard wohn- 

* | baft, 


—* ging ſie mit anderen Männern 


Sudling, —*82 Soubfreund, und | 
ala Alfred Beide überrafchte, ſagte 
Ejther zum Gatten, er folle zur 
d.... gehen. „Und mohin gin- 
gen Sie?“ fragte fein Anwalt. 
„Nah Dakland, Neufeeland. Sie 
war in Sudling 'vernarrt und 
Beide lebten zujammıen.“ 

Killtan 3. Chapman, 4156 Cot- 
4|Der Mann flüchtet ichleunigit aus dem | age Grobe Ape., md William, 

ı hatten 1913 in New Vork geheiratet. 

Hauſe. — Rauhbeine, die ihre Ehe— 

*5 „Er hat mich oft braun und blau 
hälften mißhandeln. — Aus allen 3 
"Weitteilen fommen Brozekparteien geihhlagen, und ic habe ihn daher 
"|vor zwei Jahren verlaffen“ 
ı J—— Lillian. 

Die Scheidungsmühle ift ununter- | YAma Curtis, 1805 Süd State 
brocen in vollem Betrieb, und aus Str., und „Will“; er war ehemüde, 
ihr ſind heute als geſchiedene Ehe: | erhob jein Gehalt und verjhwand. 
‚leute hervorgegangen unter vielen | Das war im Juli 1915, nad) zwei- 
‚anderen die folgenden: | jähriger Ehe. Die Frau nimmt den 
| Marceline und Charles €. Crop- Yamen- ihres verftorbenen eriten 
‚ley. Frau Eroplen,f melde 6604 | (Yatten, Shurley, wieder an. 

j Eitie Udenue wohnt, jagte aus, daß) Carl &. und Roia Waldin, geb. 
ſie Charles am 4. Dezember 1913 Meyer, jtammen aus Dallas, Ter., 
in Zoronto, Ran., geheiratet, und er yo fie im Mai 1914 geheiratet 
fie im vorlegten April verlaſſen hatten. Eine Woche darauf begann 
habe, aus Angſt, daß ſie ihn verhaf⸗ die Frau zu trinken, und als der 
| ten lafjen werde. Cr hatte ihr bie, Gatte ſie bier im legten Sommer in 
ıNafe und die Schulter zerfchlagen, | sine Heilanitalt bringen lafjen woll- 
| auch getrunfen. Gie heißt jet wies r,, pertieiz fie ihn. Er wohnt 40 Oft 
‚der Ruben. . | Chicago Ave. 
| Elifabetb und Arthur €. Gehm. | a 

— ” iebte den Anderen. 
yrau Gehm, 5149 Prairie Avenue, | Marti 8 9464 Oſt 
| hatte den Belladten vor zehn Jahren | BER: VOR ergen, : 

|in Crown Point, 76. Str. und Lucille, geb. Munhall 

Ind., geehelicht! A N 9. hatte er 
und mar am 3. Juli 1914 ohne SUN Proofipn, R. D., J BR 2 
| Grund verlaffen worden. „Er fam| Jahren geheiratet und waren * 


betrunken heim und wollte wiſſe Scauſpieler viel auf Reiſen. 
was ich mit ſeinem Lohn hen} Winnipeg jagte die Frau im eu 
hätte. Xch hatte die Möbel abbezahlt. tember 191: 3 zum Gatten, lie müßſe 
Einmal hat er für unfer Rind $5 ge ING bon ihm trennen, fi fühle Nic | 
fchickt, ftatt jeve Woche,” fagte fie. Wei „anderen Leuten“ glüdlicher. 
John und Alice Dailey, geb. Als diele entpuppt fi Homer Wil- | 
Craig. „ch habe fie am 29. Auauft | jon, mit dem ſie jeither zufammen- | 
11916 berlafien, weil fie mit «ifreb |1eben joll. Das Kind tit beim! 
ahn heimlich Verkehr hatte, auch | Yaier. u 
eu Männern. Hahn geftand |. Sennie und Fred W. Flüs; hatten 
les, als ih ihn eines Morgens vor in Zolevo, D., 1897 geheiratet und | 
“| ihrer Mohnung traf,” bezeugte ber | Dort bis Dftober 1906 aufammenge- | 
Mann. Dailey wohnt 1042 Araple |! 
| Straße. Er hatte bie Frau in Los 
Angeles geheiratet. 
Noolton und Lucy Carver. „Sie 
hatte einen anderen Mann am Schür- | 
| zenbänbel und jchrieb ihm Briefe,“ 


Bie — 


Zu viele, die auf A W 
wandeln. 


egen 


Die Frau mit dem Revolver. 








ſche“, fagte Frau Flüs aus, melche | 
jett 203 Iowa Str, Dat Bart, 

wohnt, „aus benen hervorging, daß | 
er mit mehreren Mädchen verfehtrte. 
Sch machte ihm Vorwürfe, und er 


'jagte Frau Leona MeDaniel, 6420 verließ mic und die drei Kinder. 
Sie find bei mir, und er forgt für fie 


Eaglejton Upe., aus, bei welcher das | BD ER TR, DM 
Paar gewohnt hatte. Carver, jept) auf Öerichtäbefehl. 
| 6244 Bladftone Avenue wohnhaft, Ihomas und a 
| Hatte die Frau einmal wieder aufge | ı geb. Givens, aus Lincinnati, 
nommen, ein paar Tage fpäter war! Thomas, jegt 3536 Prairie 
fie aber mieber fort und nicht wieber- ! wohnhaft, von ihr im Dftober 1915, 
gefonımen. Sie hatten Weihnachten nach fünfjähriger Ehe, durch ihre, 
1904 in Oswego, Ran., geheiratet. |Drobung mit Erjhießen zur Flucht 
Blancıe Bucher, 1502 Nord Ka | geswungen wurde, denn fehon einmal 
Salle Avenue, und Roscoe; die Frau, | baite fie auf ihn gejhoffen und nad) 
Kaffirerin in einer Speifewirtfchaft, dm Meffer und andere Dinge ges | 
hatte den PVerklagten im Februar | Vorfen, auch hatte er fein Effen jab- 
1909 in Buffalo, Ky., geheiratet. relang ſelbſt kochen müſſen. 
„Meine Mutter unterftügte ung, und) Dora und John Detlefſen; Jahre— 





Franklin, 
wo 


al er feine Urbeit mehr hatte, ver- | lang hatte fie, weil hilflos und ihrer 


wegen, bie 


Di. er mi. Ich kam nach Chicago: ! fieben fleinen Kinder 


und ernäbre mi ebt felbit,“ war Zruntenpeit bes Gatten 
ihr & jebt feibf i | Berwünjchungen ertragen. 


er auf einer Farm in Nebrasta. Die 
Straße, und William. „Wir hat- 
‚ten im Mai 1917 geheiratet, er war | 
ſchwach und wollte ſich nicht ärztlich 
Ich wollte nicht 
in platoniſcher Freundſchaft mit ihm 
zuſammenleben, und Weihnachten hat! worden find, waren die folgenden: 

er mich verlaffen,“ teilte Beifie dem Katerine gegen 2. Anbriefe; hatten 
Richter mit. am 20. Uuguft 1908 in Amiterdam, 


3 Beffie Goldftein, 1009 MWeft 14. 
| 


Berenice Une. 
Nene Scheidungsflagen. 





| Ralph 8. Wiley, 4709 Woodlaron | Holland, geheiratet und haben einen | 


Upenue, und Thomafina, aeb. Bou-|Stnaben. Mifhandlungen. 
cher, au& Meit Haven, Konn. Xm| 
1917 getrennt, als die Jrau als Büh- | Crown Point geheiratet, einen Tag | 
ınenjfängerin auf Reifen ging. „Schinach der Scheidung der Frau von 
\fomme nicht zurüd,“ fagte fie zum|Emmet McCarty, und bis zum fol-| 
Abſchied. Sie war damals 19, er genden März zuſammengelebt. Zim— 
22 Jahre alt. mermann ficht ſeine Heirat als un— 
Louiſe und Silvio Lenzi; das giltig an. 
Paar wohnte mit feinen beiden Kin-| Frances gegen Fred C. Prachthau⸗ 
dern an der Superior Straße, nahe ſer, der als Inhaber der „Plaza 
Wood, als Silvio im Mai 1916 die Garage“, 1460 Nord Clark Straße, 
Seinen verließ, nachdem er ſeine 31000 im Monat 
Frau, wie ſchon häufig, blutig ge— 
ſchlagen hatte. „Ich mußte beſtän— 
dig auf Arbeit ausgehen, meine Mut— 
ter pflegte die Kinder, und er ſchlug 
mich beſtändig, flagte die erft 29-| 
jährige Frau. | 
Ihr Stern. 
John H. Scott, 4157 Deerel| 
Boulevard, und Florence, geb. UIm- 
ſted; hatten im letzten Juni im Coun— 
tygebäude geheiratet. „Als ich am 
Samstag, 11. Mai, von der Arbeit 
beimfam, fand ich ein paar. Zeilen 
‚bon Florence. ch folle Karten ſpie- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


achtzehnjähriger Ehe getrennt; Nicht: 
unterſtützung. 
— — — — | 


Fran Sadie Brown halbnaft auf der 
Straße aufgegriffen. 

Durch die erzwungene Trennung 
bon ihrem am 1. Juni zum Heere 
|eingegogenen Satten, John, um den | 
ıVerftand gebracht, verlieh heute zu 
früher Morgenfiunde die 33jährigae 
Frau Sadie D’Brien halbnadt ihre 


| 


|pon Agenten der Gewerffchaft aufge: | 


Une. | 


Frau und die Kinder wohnen 5018 | 


Unter dem Dußend neuer Schei- 
dungstlagen, welche Heute eingereicht | 


Charles M. gegen Luife Zimmer 
*  Yuguft 1916 geheiratet und im Mai! mann; hatten am 26. Mai 1914 in 


mit Donnamell und Teich 


verdienen foll. |‘ 
Hatten fich vor vierzehn Tagen nad |! 


Berlor den Berjtand. | 


Der Barbierkrieg. 
Gr dürfte zur Erhebung von Anklagen 
gegen Gewerkichaftler führen. 
Nach langer Sude ift es Detef- 
tives der Staatdanmaltichaft geftern 
Abend um 6 Uhr endlich gelungen, 
pe angeblich von Beamten der Bar- 
tergewerkjchaft, deren Hauptauar= | 
tier fih Nr. 166 Weſt Randolph | 
Straße befindet, gedungene Bomden- 
werfer zu verhaften. Außer biefen, | 
Jakob Donnawell und Nicholas 
Teich, wurden ein Kraftmagenführer 
Namens Yofeph Freihart, omie Dito| 
Raymond, der Präfident der Bar: 
biergemerkichaft, Ray Williams, 
deren Sekretär, und über 70 ihrer | 
Mitglieder vorläufig zum — 
vor den Großgeſchworenen in Ge— 
wahrfam genommen. 
Staatsanwalt Hoyne ließ heute 
Vormittag durch feine Gehilfen John 
M. Lomwry und William Dupal das 
gefammelteBemweißmaterial ben®toß: | 
gefchiworenen zur Yormulirung bon | 
Anklagen auf Verſchwörung und| 
muttillige Zerftörung bon Eigentum | 
unterbreiten. Wie in der Staatsanz | 
waltichaftsfanzlei verlautete, richtete 
id) die angebliche Verfchmwörung ge: | 
gen die Barbiermeifter, die fih den 
| Anordnungen der Sewertſchaft nicht 
fügen wollten. Sie wurden zuerſt 
ſucht, die ihnen Vorſchriften darüber 
machten, mie fie ihr Gefhäft führen, | 
welche Preife fie für ihre Arbeit ver⸗ 
langen und endlich welche Löhne ſie 
ihren Gehilfen zahlen ſollten. Im 
Weigerungsfalle flogen den Barbier⸗ 
meiftern bald die Schaufenfter em. 
Die Staatdanmwaltfhaft behauptet | 
von Raymond, Willioms, fomie von | 
Donnamell und Teich und aud) von 


|dem Keraftwagenführer Freihart Ge- 


fändniffe zu beiiten. Die Erjige- 
nannten Maren danach die eigent⸗ 
lichen Bombenwerfer, während Frei— 

hart der Lenker des Autos war, in 


iebt. „ya fand Briefe in feiner Ta- | dem jene nad} den Stätten ihrer Ge- 


Ale Gefangenen 
| geftanben angeblich, daß fie bisher | 
die Schaufenfter von 17 Barbier= 
(äden zertrümmerten, daß fie für 
ihre Arbeit täglih $5 bis $8 als 
Spefen erhielten, und für jede aus⸗ 


geführte Tat zwiſchen 875 ah F100. | 
| 


Eine den Häftlingen abgenomme: | 
ne Bombe wurde den Großgeſchwo— 
renen ald3 Bemwei3material unterbrei=' 
tet. Nah den Geſtändniſſen der 
Bombenwerfer haben dieſe eine wei— 
tere, aus einer Bleiröhre hergeſtellte 
Dynamitbombe unter dem Gerüſt der 
Hochbahn zwiſchen Sheridan Road 
und Dakin Straße verborgen, die 
ſie ſpäter, nachdem das Attentat auf 
den Laden von Brown ausgeführt 
war, wieder abholen wollten. Beamte 


geſandt, 


richteter Sache wieder zurückkehren. 


teilung bon dem MHuffinden eines ver- 





gend zu machen. 
lich, daß vielleicht Rinder die harm—⸗ 
los ausſchauende Bleiröhre als 
Spielzeug aufgreifen möchten und 
ein großes Unglück dadurch RI 
tet werben fünne. 

AUbgefaht wurden Donnamell und 
Teſch, ſowie der Chauffeur Freihart 
geſtern Abend, als ſie im Begriffe 
waren, in den Barbierladen von | 
William Brown, 3935 Sheridan 
INoad, eine mit Dynamit gefüllte 
IBleiröhre zu werfen. Teich hatte be 
ireit3 den Arm zum Wurfe erhoben, 
\al& fräftige Deteftivefäufte ihn pad: 
ten und ihm die Bombe entrangen. ! 
win getoiffer Edward Burlop, der | 
zufam- 

noch 





mengearbeitet haben ſoll, 
richt ergriffen worden. 


— N — 


ift 


Werden wit alte. 


Gauner finden mit einem uralten Trid 
zwei Opfer. 

Zwei Schwindler begaunerten heu— 
te Frank Kotroſitz, Nt. 1443 Ely⸗ 
bourn Ave., um ſeine Erſparniſſe. 
Kotroſitz ſtand an Superior und! 
Wells Str., als er von zwei gutge— 
kleideten Männern angeſprochen 
wurde, die ihn fragten, ob er. nicht 
ein Zimmer für ſie wiſſe. Sie teil— 
ten ihm im Vertrauen mit, daß fie; 





Wohnung Nr. IIEN. La Salle Str. 
und irrte ziello8 umher, bi3 fie vor 
dem Haufe Nr. 901 Wells Straße 
bon zwei Häfchern aufgegriffen und 
mit fanfter Gewalt nad Haufe ge- 
bracht mwurbe. 

Der 52jährige John Kinafton, Nr. | 
2210 W. Harrifon Straße, mütete | 
in einem Tobfuchtdanfalle gegen fich | 
felbft und brachte fi mit einem 
Hammer fchmwere Schädelwunden bei. 
Er hat Aufnahme im Countyhoſpital 
gefunden. 


Es iſt leicht, ein Spar- 
Konto zu eröffnen 


Einige wenige einfache Fragen zn 
beantworten, mit Iinterfchrift für 
Sbentifizirung, die Hinterlegung 
eines Meinen oder großen Betrages 
nnd das Konto ift eröffnet. Nüt- 
lihe Hilfe feitens erfahrener Be 
amter fteht an jedem Geidhäftstag 
zur Verfügung. 


First Trust and 
Savings Bank 


3. 8. Borgan, Vorfiger be3Direftoriumd 
Emile K. Boifot, Bräfibent 


len, ie jei zum Efien und zum Thea— 
ter eingeladen, jchrieb fie. lm zei 
‚ Uhr früh fam fie mit Walter Stern 
beim. Ych machte diefem Vorwürfe 
'und flug ihn, und am Sonntag 
„Vormittag hat fie ihr Vergehen ein- 
"geftanden, fowie daß fie Stern lie⸗ 
| “ bezeugte Scott. 
* "Drive Pederjen, 458 Bomen Ave, 
| und Hans; haben 1908 in Olympia, 
Wafh., geheiratet und haben zmei 
Kinder. Der Mann, Baueifenarbei- 
häßliche Unträ- 
e, Shlug und mwürgte fie und mollte 
‚fie erichießen, behauptete die Frau. 








in Montreal, Kan., 
im Juni 1914 geheiratet 
zuſammen. Goldman, jetzt 


ſie 


ſagte aus: „Ich verdiente 
fünfzig Dollars die Woche, gab ihr 
die Hälfte und bezahlte felbit die 
Miete. Das war ihr nicht genug, 


aus, und 309 jhließlih in ihres 
Waters Zandhaus. Kinder haben 
wir nicht.“ 

Della und Charles X. Hubbard. 
Della wohnt 6304 Süd Halited 
Straße und hat die beiden Slinder 
in Obhut, jeitdem fie ihn vor vier 
Nahren megen feines Trinfens und 
feiner  Mikhandlungen verlaffen 

at. 
b Der Arbeitgeber als Haußfreund. 

Alfred Snow, 128 Süd Sacra- 
mento Boulevard, und Either, geb. 
5) | Plande. Sie ** 1208 in Kon 


a don, Sale — 


Mordweſt · Kapital 


und 
Monroe und \ Ueberſchuſ⸗ 


Drarbornei. \ 


|eiter mit fit fchleppen 


| baß die Vermieter 


| babe 


86000 bei ſich hätten und ſo bald | 
mie möglich ein Zimmer zu mieten 
mwünfcten, damit fie ihr Geld nicht 
müßten. | 

| Beionderes Gewicht legten fie darauf, 
ehrliche Leute‘ 
| feien. Kotroſitz erklärte ihnen, daß 
er ſelbſt ein Zimmer zu vermieten 
und brachte die Burſchen in 
feine Wohnung. Um ihr Geld brauch: 
ten fie feine Sorge zu haben, er ver- | 
wahre felbit Geld im Haufe. Die! 
zwei Fremden mieteten bann auch | 
das Zimmer und händigten Kotroſitz 
ein Padet ein, in dem fich angeblich 
die $6000 befanden. Plötzlich meinte 
einer, es ſei doch eigentlich nicht mehr 
als billig, daß Kotroſitz, nachdem fie 
ihm ein derartiges Vertrauen entge- 
gengebracht, ihnen auch eine Garan— 
tie gebe. Kotrofik ging auf den Leim 
und hänbdigte ihnen feine Erfparniife | 
in Höhe von $180 ein, worauf feine 
Mieter das Haus verließen. Später 
fam ihm die Sache doch verdächtig 
bor, er öffnete ba3 Padet und fand 
aufer einer außer Kurs gefegten 
$50-Note nur Papierftüde, die in der 
Größe von Gelbfcheinen gefchnitten 
waren. Kotrofig meldete den Vorfall 
ber Poligei, die bereitö eine gleiche | ı 
Beichwerbe von Thomas Wall, Nr. 
1526 @. Ohio Str., erhalten hatte. |: 
Diefen begaunerte das Paar in ber 
gleichen Weife um $450. 


—-. — 
* GSchwermütig darüber, daß er 
2 Milkärhienf eingezogen orben | ° 
ich heute in feiner Wob- | 


der Staatsanmaltichaft wurden aus=| 
um nach dem gefährlichen 
| Ding zu fuchen, mußten aber under⸗ 
und ſeine 

Jetzt iſt Staatsanwalt Hoyne erſuchte heute 
die Preſſe, das Publikum aufzufor: | 


dern, wenn irgend möglich, ihm Mit- 


dächtigen Gegenstandes in jener Ge-| 
Er — näm- 


Paul Ghrenwert) wird wegen feiner | 


' Bundestommiffär Foote wegen 
gehens gegen das 
‚ter 81000 Bürgſchaft 
ſchworenen überwieſen. 
war, 


an — — — 
* —— — —— De) Be RR — — nen 


Bur Berner 


Bejtimmungen über die Resiftrirung feind 
licher Ausländerinnen. 


7 
6.47 





Un den zehn Tagen vom 17. bis|nen —* — — — 
en, ſofern jene ern 
zum 26. uni findet, mie fchon | png BVBürgerredjt erworben ober x 
befannt gemacht, die Regiftrirung | vor dem 6. April 1917 mit a — 
feindlichet Ausländerinnen in der niſhen Bürgern verheiratet Naben 
felben MWeife ftatt, wie i . Neichädentiche, die fich vor dem 6. 
— ‚wie im vorigen April 2 a e Bür- 
ahre die Regiſtri Era gern verheiratet haben, find Durch 
Muse d sit — feindlicher ihre Heirat amerikaniſche Bürgerin— 
Ausländer. In Chicago und al- gen geworben und bleiben and) folde A 
len anderenStädten von 5000 oder nach dem Tode ihres Mannes —— 
mehr Einwohnern wird die Regi — u MEZ 
I tb Die siegte fie nicht bei Gericht Abe 
ftrirung von der Polizei, in ben | Kir, eu Bürgerrecht ver⸗ 
3 . Xzichtet haben. 
kleineren Orten vom Poſtmeiſter NeichSdentfche, welche nicht Dur 
borgenommen. nn. — fein 
; : ei rinnen geworden ſind, bleiben 

Die auf die Regiftrirung felbft | jie Ausländerinnen und müffen 

bezüglichen Bejtimmungen merden | a Iafien, auch wenn fie 

* z2 „erſtes Papier“ erwirkt haben Pe 
bemnächft bom Polizeichef befannt | in einem anderen Lande natwralifirt 
gemacht werben; Bundesmarfchalt | find. 

rad 5 : 3 k Ein in Dentichland geborenes 
v ablen veröffentlicht das Fol Mädchen, deſſen Vater zur Zeit der 
gende hinſichtlich der Perſonen, Geburt Meichsdenticher war, fd 
welche der Regiſtrirungspflicht un- ſpäter aber, während das Kind goch 
Inden minberjährig war, in ben Ser. 
erworfen find: ‚einigten Staaten hat naturalifiren 

Alle reichsdentfhen weiblichen !Iafien, tt Feine der Negiitrirungs- 
Berforen vom 14. Lebensjahre auf- pflicht unterworfene Ausländerin, 
wärts müſſen ſich regiſtriren laſſen. falls fie in der Zeit ihrer Minber- 
Frauen aus der öfterreichifch-ungearti=- | jährigfeit ihren dauernden Wohnfik 
{hen Monarchie find Von der Negi- | in den Vereinigten Staaten gensm- 
ftrirung befreit. men Dat. 

Bereit davon find ferner alle in Weiblihe Berfonen, melde nah 
den Vereinigten Staaten Geborenen, | dem 10. Mai 1871 in Elfaß-Loth- 
falls fie nicht in Dentichland natır- ringen gehoren wurden oder bort al® 
ralifirt worden oder nicht mit NeichS- | deutfche Untertarinnen gelebt ha=- 
deutichen verheiratet find. Alle Ehe- | ben, müflen fich regiftriren laffen, 
fraiten NReichsdenticher find ebenfall3 | wenn fie nicht naturalifirt find ober 
Neichödentihe und müflen jich sich vor dem 6. April 1917 mit ame- 
regiſtriren laſſen. rikaniſchen Bürgern verheiratet ha— 

Reichsdeutſche, welche ſich in den ben. Dasſelbe gilt für Frauen, die 
Vereinigten Staaten haben einbür- nach dem 23. Auguſt 1866 in Schles⸗ 
gern Inafien, find nicht feindliche Aus- ‚ wig-Holitein geboren wurden ober 
fänderinnen, ausgenommen fie ba=- | dort al3 dentiche Untertaninnen ge- 
ken Reichsdeutiche acheiratet oder fih Lekt haben. 
fpäter in Dentichland vder einem Von der Regiitrirung befreit ift 
anderen Lande naturalifiren Iaffen. nur Die in Dentichland geborene 

Wittiven von Meichsdentichen oder weibliche Berion im Alter von 14 
rechisgiltig von ſolchen völlig geſchie⸗ Jahren oder darüber, die entweber 
dene Frauen. die vor ihrer Verbeira- | mit einem amerikaniſchen Bürger 
tung Amerifanerinnen waren, erlan- verheiratet ift, oder Die ji in den 
gen ihr amerifanifches Bürgerrecht Ver, Staaten hat naturalifiren Iaf- 
von jelbit zurüc, wenn fie im Lande  jen und dadurd für ihre Perfon das 
wohnen bleiben. ı Bürgerrecht erworben hatı 

Durh die Ginbürgerung eines | Somit muß fich jede in Deutich- 
Ausländers werden auch feine Fran | land geborene weibliche Perfon, die 
und feine im Auslande geborenen | in dem oben angegebenen Alter fteht, 
minderjährigen Kinder natnralifirt, die nicht für ihre Berfon das Bür« 
foweit fie dauernd im Lande woh- nerredt erworben hat und die mit 
ven. . einen nicht naturalifirten Ausländer 

Fenuen Reichsdenticher, die nicht verheiratet ijt, regiſtriren laſſen. 
in den Vereinigten Staaten natura- ‚ Auch dann, wenn ihr Gatte einer im 
Kifirt find, mind ihre im Ardlande gegenwärttgen Weltkrieg neutralen 
geborenen Töchter von 14 oder mehr Wation, 3. B. Schweden, Dänemark, 
Dahren find feindliche Auslanderin- | Holland oder der Schweiz angehört. 


. * ae 
Die Regiftrirune. 
Regiftrirung |deranficht (full face). Dieſe Pho— 
—* dürfen nicht größer als 
z bei 3 Zoll ſein, müſſen auf dün—⸗ 
Papier hergeftelit ſein und einen 
hellen Hintergrund haben. Bei der 
Aufnahme darf weder ein Hut noch 
irgend eine andere Kopfbedeckung ge— 
tragen werden. 


In der betr. Bolizeiwarhe erhält 
jede Negiftrantin volle Anmweilung 
darüber, wie ihr Geinh um Regi— 
ftrirung auszufüllen tft. 


Jede feindliche Ausländerin, die 
regiftrirungspflichtig ift, ſich aber 
innerhalb der oben angegebenen Frift 
nicht regiitriren läßt, fett fi, abge 
ſehen von allen übrigen, vom Gefek 

4 dafür feſtgeſetzten Strafen, auch der 
DE er Gefahr aus, während der Dauer des 
‚ Sede feindliche Ausländerin, die) „;enes in da Gefänani ict 
fih regijtriren laiien muß, hat 4 | Nrieges In Das Gefängniß geſch 
Photographien von ſich mitzubrin- oder ſonſt in Gewahrſam genommen 
gen, und zwar Bruſtbilder und Vor-⸗zu werden. 


— — —— — — — — 


— — — — — — — 


Hinſichtlich der 
gibt der ſtellvertretende Polizei— 
chef John H. Alecock die nachſte— 
henden Beſtimmungen bekannt: 


Die Regiſtrirung beginnt am 
Montag, dem 17. Juni, 6 Uhr Mor— 
gens, und endet am Mittwoch, dem 
26. Juni, Abends 8 Uhr. Regiſtri— 
rungspflichtige können ſich an dieſen 
und den dazwiſchen liegenden Ta— 
gen, mit Nusnehme von Sonntag, 

dem’ 23. Nuni, in den Stunden von! 
6 Mr Morgens bis S ihr Abends | 
regiitriren Iniien, und zwar haben 
fie fi) zu diefem SZwerde in der Bo- 
lizeimacje desjenigen Polizeibezirks 
su melden, in dem fie während der 
für die Regiſtrirung feſtgefetzten Zeit 


1.27-1.64 
.. 0.27-0.35 
per 100 fd. 
..86.00-7.00 0.0640 
ber 100 Biund per Pfund 
..$10.00-10.50 0.11-0.14% 
9.00- 9.75 0.10-0.19% 
10.00-11.00 0.11-0.15 


.25-6.75 0,084-0.08% 


Ver-| Mit jedem Pfund Weizenmehl muß 
Spionagegeieh uns |ein Pfund Surrogate verkauft werben. 

den Grofge: | Eurtogate für Weizenmehl find: Mais 
Ehrenmwerih pries, grobförniges Maismehl, Maits 


mehl, Hominy, Kartoffelmehl, ekbare 
wie an anderer Stelle berichtet, | Maisitärte, Reis, Neismehl, Gerſten⸗ 
eflern verhaftet worden, nachdem 


u k Bucreigenmeit, : Safe 7* 
Apr olle at, Eithlartoffelme * 
Beamte der genannten Vereinigung et "Seterttameh. U, Coja 
Veichwerde über Meußerungen gez 

führt — die Ehrenwerth angeb— 


Ronnenmebl Tann ohne Eu ee 

|berfauft werden. Dlit jedem Brunb "7 

lich über den Frieqg und die Flagge 
getan haben foll. Der Ungeklaate | 


Schrot; oder Grahammehl muſſen ſec 
erklärte, er ſei ſinnlos betrunken ge-— 


| Behntel Pfund Surrogate verfauft 
werden. 
Kartoffeln— per100Bfd, pero 
weſen uͤnd könne ſich ſeiner Aeuße- Mr. a ” 
telola, 2 1, E.. 
rungen nicht mehr entfinnen; er fein. 2, do, men... 1910.238 Om 3 
Ar Butter— 
ſchon viele Ja hre im Lande, Bürger | Crsamems, eztra, in ver Pfund 
hier und durchaus loyal amerifanitch | Rüben ............0.42-0.48 
Die 5 I„irits" .. ..0.38-0.41% 0:30-0. 
gefinnt. ie Möglichkeit, die beanz | In Bappfhatein Tisc höher als obige Me 6. ; 
9 T Kunftbutter— 
ftandeten, Neußerungen in der Trums | eranpardiorte EHadtel..0.29-0.90 Q 
tenhbeit getan au haben, geitand er zu. | _bo., ver Rolle.. ...0.28-0.29 0,81 
Sein Schwiegerſohn, ein geborener 


1.34-1.77 
et um 
0.08% 


Zum Brozeh; gehalten. 4 Faß, Baumwolliat.. 
5 Tfumd .... a 


Sominh 

Reis— 
Fanch Head ... 
— —— 
Reis zmehl ea 

Rollied oO 
Ausgewogen 


Aeußerungen prozeſſirt werden. 

Paul Ehrenwerth, 1750 School |‘ 
Str., Mitgiied der „American Mus | 
\ictans’ Union“, . urde heute von | 


— Hold 


| mitfelforte, Rolle und ; 
a . : > 26-0.28 0.29-0,83 
Amerilaner Namens Nadjon. bes | Pfund 
zeugte, daß fein Schwiegerpater fchon | Breber, Im Ganzen... ..0.29- nn ; 
bor drei Nahren, nach ber Deren: | 815 RD. an. .0.24-0.25 — 
tung ber „Cufitania“, fich gegen bie |neid; {m angen.....11..6.21-0.28 — 
deutſche Kriegführung erklärt habe dep, zulgeſchnitten.... 6 
und ein lonaler Amerikaner jet. ! Abfolut feiih, geprüft: ber By. 
' Ertra®, 24 lUngzen......0.33—0.38 2 
SEES Gier ‚In Pappfdacteln 1 Gent Mi 
* In einem Anfalle von Schwere Uns Kae te mild 
mut verfuchte geftern die 23jährige ae ber Vüihfe per 
‘ , i 
Helen Gooſinon, Nr. 2019 Jowan gene Sorte ..... oT OR Be 
Straße, mit Kleefalz ihrem Dafein En .13 -0.15 04 — 
ein Ende zu machen. Die Lebens: | quder — 0.1090 a 
müde Hat Aufnahme im County |giarer ... * JIJ 
F 
hoſpital gefunden. sn 007, Audernobe, Did. Büchfen 
— — — 10%, 1 Bit..$51.22,-1.32 2018 
—— — Mais 907 uckerrohr * » 04 
10%, 5:R d..Büchi.. 3.60 -3.95 0.85 
Badpfiaumen - per Pfund "per 
160—70 Stüd......r... 0.11-0.13% ei 
90-100 Stüd 
Bohnen— 
Bann. & außgefugt.. 





Die ſtaaliche Nahrungsmittelkon⸗ 
trolle ſetzte heute folgende Lebens⸗ 
mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 
feſt: J— 

ed Madla 

Sähinten— 
10—12 ® * im 


ſchnitt 
14 bis 16 "Mund. 


cde 

Beite Sorten Good 4 

Mittlere Sorten.. 0 39 

er er Stüde, aanı. .0.27—0.28 
Schmalz (beiles ausgelal 

| An Bapnfdanteln..0. 2540. 

Beim Pfund. .......0.25 0.20 

Sıandard, "Ten 

Beim Piund.. ‚0.290.246 

Camalseriat- 


Preis, den Breis, den 
Alein Indier Hausfrau 
—* aablen follte, 
Weißbeb — 
ER nit eingetoldelt. 708 
8 zu En. 0.06 
— ngemwidelt.. 0.08 
fb., r ngeivtdelt.......0.12 
Mehl— 
u (etannte Marlen— per Sad per Sad 
- Dab Be. * 32-1. —* $1.39-1.47 
“ ab Bapierfäde.. 1.34-1.42 
6 Bd, "ausgewogen... 0.31-0.35 
Andere Marken 


% ab, Yaum ne 1. 1.49-1.77 | wohn Bund. 0.24-0.25 
“an ausgewogen.. 0.8 0.33-0.40 | Kocböle, im Bücfen— 
rot⸗ * —— — er Bü 


Zee 91-0, 36% Maisdl, ‚Bel. 


Sn. 


rtot— per Laib 
0.08 4* 34 


1 
% 
i 


— ‚0.52 





tern bemerfen wir um die gleiche Zeit 
leicht ein Uebermaß von Manieren 
und Geziertheit, die man furz und‘ 
treffend al „Weffigteit“ bezeichnen | 
fann. | 
Das Weib ftrebt nad Sitte; gute | 

Manieren find aber ein Zeil guter | 
| Sitte; fie find zmeifelleg der am 
4 | meiften augenfällige Teil. Die Gra- 
1 zien, die unfterblich find mie die Göt- | 
ter, haben bei ihrem Gang dur bie | 


Hoſen für Knaben 
Einzelne Knabenhoſen, Größen 5 bis 10 3. 


gemacht aus braunem Denim, lobfarbig. Crafh, 
Palm Beach und fchwarzen und 


Ginger 
Snaps 


Friſch gebackene Ginger Snaps — 
(nur zwei Pfund an jeden Kun— 
den — nichts wird abgeliefert) 


[Zoilette- Papier 
I Manilla Erepe perforirte Bo- 
gen, nur 9 Rollen an eimen 


FT Runden— ipeziell > Be 


Fabrifreiter fanch bei | Babrifrefter 40- 
drudte Percales, auch e> fanch be- 
in Gingham Faffons, | drudte Woiles, 
paſſend für —— {pe die Yard 


wi. ion. 200 
19e 


weißen Streifen, alle gut gemacht 
Fabrilreſter 363öll. Berfian 
403Öll. weiße Boi- 


und voller Schnitt; 100 Dukend 
zum Verfauf; das Paar zu.... 


am Freitag — 


19 Rollen für 


und Oriental ‚Chalfies, Yard, Yard, 
Rein merc. Drei= 


Doppelte 
S. EH. 
Grüne 
Stamps 


Keine 
Poſt⸗, 
Telephon⸗ 
oder 
C.O. D 


—* 


— Beitellun- 


" Year” AND ASHLAND 


Monatlicher 25c Frei 


gen. 


Unjer 25c-Berfauf ijt eines der gröften Bargain-Creignifie, das von irgend Jcmand zu irgend einer Zeit 
— — — — — — — —— — — — —— — — 


abgehalten wurde. 
Suiting — 


Shepherd Chef Eniting, 36- 
3öl., aute Auswahl Cbeds 


melaber, febr beliebt f. Sfirts 
nberfleider, 10 Db.Gr., Vd. 


Flanell — 

Weißer Shaker-Flanell, 
breit, ſchwerer Nap auf 
beiden Seiten — die Yard 


| gemacht, 38 - lang, - 
| Lederenden, 


| ne 
27 Boll || 


= 29€ 


| blümt, 


Von ſtarkem — 


250 
— 


9 
9 


Four-in-hand Männerhalsbinden, 


hunderte von neuen, ſchö— 
nen Muite rn, geftreift, ge. 
39c u. 50c meri... 


‚290 





‚Shirting— 
Gewebted Madras Shirting, 36 3 

breit, groge Yuswahl von 
— Satinſtreifen — 
9c Wert, Yard 


Poplin — 

Merc. Voplin, 27 Zoll 
breite, gute Auswahl von 
Farben, Yard 


250 


— 
— 0 hl 


Weißes Longeloth, 36 Zoll breit, || 


feiner weicher Leinensfji- 250 


niſh, ganze Stüde, 35c- 
Corte, Yard Bu. 


Voile — 


Weißer Chiffon Voile, 40 3. breit, 


feiner zart. Finiſh, tapped 
Borte, ganze Stücke, beſte 9C 
40c Sorte, Yard 
Suiting — 
Leinen-finiſhed Suiting f. Middy— 
Bluſen oder Röcke, feiner 
weicher Er wäſcht ſich 24 
gut, Yard 
Muslin— 


Er: N 


| mert 





Weiter Muslin, aud Gambric— || 


36 Zoll breit, feiner Xei- 
nen-Finiib — ſpeziell 
die die Hard zu 


Schuh — 

Weihes Deltuch, 114 
die beite Sorte,die gemacht 
wird, ganze Stüde, Bi 
ſchränkte Quantität, 


Blankets — 


Kinderbett - Blantets, 
mit rola ober blauer 
Vorte, Stück zu 


Watte — 


— —9 
weiße Corte, 





Er 
250 | 


reine 
bandgerollt, 





— — 


Leinen Craſh Handtuchſtoffe mit | 


fanch blauer oder roter 250 


Borte, ſehr abſorbirend — 
die Yard zu 


Häkelgarn — 


Merceriſirtes Häkelgarn, kommt in 


250 | 


| erira Lualität, Yard au. 


Weiß od. Ecru, alle Stan 
dard Sorten ſpegiell, 


4 Bälle für 


—— 


Fernando 6c jtraigbt Zigarren — | 


Broad Leaf und Havana, 
jpeziell am Freitag 
7 


250 
Puppen— 


39c Charakter Puppen, jchwer zu | 


zerbrechen, in bübiches 25C 


Dards breit, | Kinderjtrümpfe— 


| Kiinderitriimpfe, 
I Serie u. Beben, jchivarz u. 


| Teppih— 
—9 — pich für 
N fer, 
| ten, 


1 deren n 


iwie neu, 


| Unter: Waiits— 


Geitridte Unter-Waiits für Kinder | 


von ? bis 12 Jahren, zeit: 
gemäß. Sommer-Bargain, 
19c; iveziell 2 für 


250 


— — 


J. 2. Gaats oder Clarks O. N. T. beſter 
6-Kord Mafchinenfaden,in wm 
oder Ihivara, alle Nummer 
8 bis 100, 5c Corte, 8 u = 


an 1 Aund,, 8 Spul len für 


Leibchen — 


„Shaped“ 
ſehr verlockender Wert 
gute volle Größe, regul. 
3% ſvegiell zu. 


Domenleibdien — ein 


250 


Mert, 
Strümpfe— 

Schwarze und weiße baummollene | | 
nabtl. Damenitrümpfe— 
ſtarke Ferſe und Zehen— c 
 Männerftrümpe — —— 

Schwarze baxmmoll. nahtl. 
neritrümpfe, dopp.;yerie u. 
Beben, aljort. Groß, wi. 


15c u. 19c Baar, 2 Baar, 


een | 


| | Paar 15c; 2 Paar für. 





Män- 





Baby-Strümpfe— 
Farbige fein per. Baby 
weis, rola, blau, ıı. werte, 
| furze Soden, 1dc und 19c 
Werte, 2 Paar für 


Strümpfe, | | 


250 


* 
— — J 
| 
Fein gerippte baummoll. nabtlofe | 
ſtarke 


weiß, Gr. 6 bis 9% 


2a. 


Leibchen — 


Baumw. Wrapper Veſts 
Dr PBabies, Größen 1 big 
‚_awei_| für .. 


825C, 


5-8 und 2-4 Breite Aubniion Tep: || 


Läu— 5 


Farben, Mb... | 


a De nen 


Treppen u. 
PBorte an beiden Zei: 
fort. 


a ug — | 
Japan. Cotton Warp Strohmatten- | 


1 
1 
J 
Rugs, gedruckte Vorte an 25c| 
Il 
— — 
| 
| 
' 


einer, einfach it! der an« 
Seite, au. 


| Madras— 





zinnte Taffe, 


25c : 


36 Zoll breiter weißer u. rabmfark, || 


Madras f. Gardinen, zum 
Teil mit farbigen Figuren, 


Politur— | 
50c Flaſche Old PBienna Möbel: | 
und Piano-Politur, Finiſh 
erhalter, macht alte Sachen 
Flaſche 3 


— — —| 


25c 


Gas Mantles — 


25c Gasco Lindian Inverted 
Mantles, ftrift bochfein, ſehr 
jtarf und dauerhaft, fir + 
Inverted Gaslichter paſſ. 2f 


25c ! 


— | Hichrige: 


250 


| 


das 3 Paar zu 


Bedenkt nur, ein 25c⸗Stück kauft irgend eine der untenſtehenden Spezialitäten 


| Männer-Hojenträger— 


Schleier — 


Chiffon Schleier — in 
verſchiedenen Farben 
das Stück zu 


Tafchentüher— 


500 Dutzend weiße geiäumte Ta- 


ſchentücher für Männer, 
requlärer dc Mert — oc 
lechs für 
| Tafdentüher— = 
350 Tutend Tajhentücer für 
Damen, Dujter, weis ımd 
fart bt ig ſpeziell Freitag, and 
— — 


fünf für 
75 Stücke 18 Boll breite Stiderei: 


Flouncing — ſehr hübſche 
Mu 2 v fiir Ninderfleider, 25€ 
— T — 

Twine Shopping =» Tafchen, extra 


groge Sorte, geflochtener "29€ 


Schnurgriff⸗ ſpeziell am 
Freitag zu 








an 


2,250 Dards Band, 4 
fach und fanch, 6 a 1 
breit, wert 3Öc, Aard. 





| | Opftpreffen— 


Oder Kartoffel-Ricer, 
ſchwarz lak⸗ 
kirter Griff ſpeziell 





Spucknäpfe ⸗ 


Braun oder grün glaſirt: große 


Sorte; 2 an einen Kun— “29€ 


den ipeziell, das Stüd 
Nur im Diilwaufee 


Overgaiters— Avenue »- Laden. 
DOpergaiters für Damen, in Far 


ben, Reſter und Ueber— 
bleibſel, ſpegiell am Frei c 


tag, d 
Schwiedeeiſen, 


das Raar 
250 


—— 
49 Fi. Wäſcheleine, wei⸗ 
ßer Hanf, garant. Länge, 
ſpegiell zu 
_ Nur im Mihwanter 


— — Avenue-Laden. 


Damenſchuhe, Ueber 2 5 e 


bleibſel u. unvollſtändige 
Partien. - de⸗ — zu 
Nur im —— 
Schuhe Avenue » Laden. 
Niedrige Schuhe und Orfords für 


Danten, Ueberbleibiel u. 25€ 


unvollitändige Bartien 


das Baar au 
Ganvas Pumps — Dal iwante 


Weiße Canvas Oxfords u. Purps 


für Damen, Reſter und 250 


ee 


Handtaſchen und Börſen 
für Damen, große u. klei— 
ne, das Stück au 


| — 


Gartenredhen aus 
25c. — Canada Blau— 
grasſamen das Pfund 
BR; 














Waſchkleid gekleidet, eine 
— 


an 1 Stunden, —— 
25c| 


Grader3 - 
E — für 


* Criſpo 


Fu 25c | 


—— — 
Bobnen — ſpegiell 
2 „yruns verfauft zu 


ober Navy. | 


lleberbleibjel ſpeziell, 
Maria ——— 


ſpegiell 250 


Aunt 
Waſchblau 
Br Faſchen 
für nur 








35c Flether'3 up 
ftoria; fpeziell am 
Freitag zu nur 

1 Schadıtel Jap > Rofe.But Bader | 
2. Geſichts⸗Cream, 
50c wert — 


zu. nur 


Selbit 
| rot, 


2 Plund Schreibmaiginen- | 
Bapier, weibes Bond, 
81% bei 11, 1814c 
Web. wert, 2 Bd 


— 
Crackers 

Snaps — 
| für nur 


ſpeziell drei 
Laibe verkauft zu 
nur 


oder Ginger 


— — 
try Seife — 


Stücke ſpegiell F 
nur 


White Linen „der Eid Goun- | 


Kasper’ © Zurfen ‚Brand Fette 
— eter Kaffee 

ſp eaie I Pfund 

zu 





Graham | 


250 


gebackene 
ſen 


2 Pfund * zn verlfauft zu 








Mt. Bad ? Blirenen — — 


die ſaftigſten, die zu 

e e 3 

baben find, 10 "35 in 
iv nu 


Swilt's yo Butterine — || 
friihb gebuttert — 
! fregiell I 


| 


l Kaffee — fpeatell die- 


Pfund 


Ausgefußte fritpe Juni Erb- J 
- fveriell Drei 


Srifh neräfteter — — 


Barber's beſte und —E 
Streichhölzer — ſpe 
ziell das Packet 
| au nur 


250 


Friſ gemahlenes 
Corn Mebl, das beite 
| MRebı Subititut, 


weihes 


A| Bildungsgefchichte 


M und quter Manieren find, 
| find die 
a weiblichen Mejen beffer 
* | die männlichen, fie brauchen nur auf | 


Äh | fchen und zu fchauen, um fraft ihres | 


4 Sinn alles getan hat, um bon ber | 
| Wiege her jene Göttinnen als treue | 
J Genoſſinnen feitzuhalten. Wehe dir | 
S —X du armer Ehemann, 


| erwilcht halt, 


H ‚ Bubteufel mit Hang 
a ı Schrubber und Befen, oder ein We- | 


Min unglaublicher Toilette 
4 und die legten Spuren bon Oragie, 


B den beiten Berfehr 


der Menjchheit , 
|diefe Manieren gefchaffen und umges | 


| bildet je nach Seit, Umftänden und 


Bedürfniffen der jeweiligen Genera= | 
| tion. Oft find fie leider mißverftan= | 
den, meil der Sinn, mit dem man be= 
achten muß, nicht zartfühlend genug 
war; dann famen jene Mißbildungen | 
in Mode und Sitte, die uns folche | 
Zeiten unaugftehlihd machen. Ber: | 
'ftand man aber die Grazien recht! 
'und finnig, dann waren es Zeiten, | 
Imo Schönheit und Anmut auf alten | 





Wegen mwanbelten. Da Grazien, da | 
weibliche Wefen die Schöpferinnen 
und Bewahrerinnen fchöner Sitte, 
deshalb | 
beranmwachjenden | 
daran als | 


jungen, 


ihre Schmweitern in Olympo zu laus 


Nahahmungstriebes fi anzueignen, | 


tung und Benehmen fteht. 


mas ihnen gut zu Gefidht, Körperhal- | 
| 


10 Wohl den Töchtern nun, die eine 
MM Mutter haben, an deren Wiege bie | 


'Grazien gejeffen und die mit feinem | 


wenn bu | 
in blinder Liebe eine von den Graz | 
zien niemals begünſtigte Ehegenoſſin 
einen Küchendragoner 

oder einen 
zu Schürze, 


von männlicher Wucht 


ſen, das, wenn es große Wäfche hat, 
einherfegt | 





| die fie ſich allenfalls in glücklichen 
Stunden noch anzuquälen weiß, ins 
Waſchfaß zu der Wäſche verſenkt. 


A Dann tu alles, um andere Vorbilder 


zu gewinnen für beine Tochter, ſuche 
aus grazidjem 
Haus, damit fie den Gefahren un 


| graziöfen Worbildes entrinnt. 


Nun aber die Söhne! Auch fie 
werben, wenn fie eine graztöfe Mut- 
ter haben, wenn fie gute Manieren 
tagein, tagaus vor fich jehalten und 
walten fehen, fich biefe aneignen, oh= 


A ne e8' zu merfen. Aber bei ihnen muß 





A Unjtößige von fich fernhalten 


A dung und fchmubiger 


A tleidet bei allen Mahlzeiten antreten 
M und nicht in niebergetretenen Pan- | 
5 | toffeln 
M | jelbftverftändlicher quter Manier des 
A| Haufes gehören. Ebenfo, daß unjere | 
J Kinder ſtets freundlich Tageszeit bie- 
nicht ohne Morgen- und Abendgruf 


i | wenn ihre Begleiter grüßen oder be= | 
grüßt werben; fie follen miffen, daß | 
‚ste mehrere Schritte por der unmit— 


M bereit machen, 


IC Ki: 


en ef zwei 


4 Pfund für 


25C 


B vor fih ins Zimmer treten 


Neue —— — a |! 
e || Spagbettt — fpeatell 
| drei Padete au 


en =. ze 


Ananas — dliaioie Hein- 
„Goredb“ arobe Cu 
bans — ſpegiell 
2 für 


_ White Pearl Macaroni oder | 


250 


Dauabkers friſch Zee —| | 


Flakes — ſpegie 
ackette verkauft J 


250 


Au Snefuchte ze Gatifornia | 


am 35. 


Reiner weiter beRifiitte beitilitrter er. | 


| Wianmen — 
drei Pfund für 
In 


fia — fpesiell bie 
Gallone verfauft 
Be BBe 2... ER ; 


Friſche terniofe — — 
| fpesiell 2 Padete d 
fen Verlauf au 

nur 


. Leftome bie 
Hand = Ceife - 
met 6 Stüde 


für nur 


fehlerfofe 


4 | IC 


| freis) nicht Tprechen, 
4 | oder ins Gefpräc gezogen zu .fein, | 


d|der Vater ein mefentliches beitragen. 
3 Bei der Mutter find feine Manieren 


etwas Natürliches, etwas Unbemuß- 


A tes, etwas Ungeborenes; beim Bater | 
a Bemußtjein, Verjtandesgemäßes, | 
fol! Vernunft hinzutreten. 

| milfen, daß gute Manieren der Aus— 


Er jolt | 


fluß wahren inneren Anjtandes ui 


| mahrer innerer Höflichkeit fein jols | 


len, die alles Elementare, Rohe und | 
bom 
Auflodern unmanierliher Eigen» 
Ichaften bi hinab zu unfchönen Yeu- 
Berungen der Naturtriebe und Nas | 


Iturbedürfniffe, daß alle Schlaffheit | 
Iim Benehmen, alles Sichgehenlafjen, | 


alle3 wa8 den Charatfter haltlofer | 


| Bequemlichkeit an fi} trägt, von gu= 
4 tem Anftand vermieden mird, 


und 
daß alles verlegende auf diefem Ge- 


J biel die Höflichkeit gegen unfere Mit- | 


menschen mitverbietet. Cine Menge | 
bon felbftveritändlichen Neuperliche 
feiten gehören hierher, bie aber im 


1 Haus zum beftändigen guten Ton ge- | 


hören follen und nicht erjt kn unier| 
angezogen werben, wenn man unter | 





n | die Menjchen und in den Verkehr mit 
M der Außenmelt tritt. 


Dap unfere Kinder daheim nie= 


A mals mit ungefämmtem Haar, nicht | 


Imit fhgußigen Händen und mit) 
ſchmutzigen Nägeln, ſchmutziger Klei— 
Wäſche vor 
uns erſcheinen; daß fie völlig ange— 


herumſchlürfen, ſollte zu 


ten, daß ſie morgens und Abends 


uns entgegenkommen und von uns 
gehen; daß ihr Gruß überhaupt die 
| Formen gewinnt, bie fich ztemen, und 
‚daß fie Jedermann grüßen, dem fie 
 Ehrerbietung fhuldig find. Die Kin- | 
|der follen auch lernen mitzugrüßen, | 


telbaren Begegnung fih zum Gruß | 
daß Jie Ermachlene | 
lafjen, 
felbft aber zuvorfommend die Tür 
öffnen. Vor allem aber follen unfere 
Kinder in Gefellihaft Erwachſener 
\(abgefehen vom engften Familien⸗ 
ohne gefragt 





ind 


dns Pfund Ile 


die Yard 
zu nur . 


9 State MADısoN => DEARBORN STS 


Roplin, vorzügliche | le3, 
Rartie Farben — |umd zart; 40c inerr 


Sheer, Criſp 


Aſe20 


Die Bargains erſcheinen immer größer während wir Die 


Reſerve-Lager von 


Siegel Cooper & Co. hinzufügen. 


Jeden Tag wird jede Abteilung dieſes Ladens weitere neue Partien des Siegel, Cooper & Co. Lagers zu Erſparniſſen von 10 bis 
40 Prozent offeriren, denn jetzt haben wir die Gelegenheit, die Siegel Cooper & Co. Reſerve-Lager in den Vordergrund zu bringen 
— es iſt eine Bargain-Gelegenheit, wie ſie von keiner in Amerika bis jetzt übertroffen wurde — und die Erſparniſſe überbieten ein— 
ander ſo gewaltig, daß Ihr überraſcht ſein werdet — wie Ihr auch aus den wenigen hier angeführten erſehen könnt. 


Seidenſtoffe S. 8. & 60.883 


Morgen offeriren wir meh- | 


rere hundert Yards Taffetas, 
Satins, Crepe de Chines, 
Georaettes, PBongees etc., 36 


bis 40 Zoll breit, in hellen} 


und dunklen Farben-Kombi— 
nationen, wert bis 81.69 — 
Freitag die Yard 
für nur 
Novelty Ginghams, reiche 
glaͤngzende ſeidegemiſchte 
VPongees, neue Farben⸗ 


Effekte, ſehr modern fur 


Sommerfleider, 32 Zoli 
breit, Böc wt., 


morgen, Yarb.... 


36zöll. rauh — ſeidege⸗ 


miſchte Pongees für Suits u. 
Mäntel, die ideale Sommer— 
ſeide, reicher Glang-Finiſh; 
ſchwere Qualität, in Natu— 


ral, weiß und far— 67e 


big, die Yard zu. 
Seidegemiſchte Sun de Ghi- 
ne, einfade Karben, fanch 
Streifen und Novelty Effekte 
—twert bis 65c, die 

Yard zu 


Unterzeng con era. 


twollene Zeibchen für Da- 
men, Pr — Hals, 


S., F & 
ax. Kr : ‚Sc/ 
— — — — — — 


Feinenſtoffe 


81.00 gebleichte 
Tafel-Damaſt, 72 Zoll breit 

- Fabrifrejter von 1% bis 
2% Mards; die Nard 


$1.50 gebleichte hohlgeſäum— 
te Damajttifchtücher, BBXx64 


Zoll, geblümte Muiter 

am jreitag zu. 970 
$1.50_nebleichte und_ge- 
Täumte _DTamajt: Serviet- 
ten, 1 T5xi5 Zoll — bie 
Linfeel l Marke, mandıe 


etwas beihädigt: 77e 


morgen das Dip. 


$3.00 weiße, ans Bett- 
deden in Marjeilles Muftern 
— für doppelte Betten, ſehr 
gute Qualität; 


ſpegiell 


Gebleichte, geſäumte — 


Handtücher, extra groß, ſehr 
| gute Qualität; 29c 
Werte für nur 


= 1.81.00 
vüte für 


und Kinder — in einer 
Auswahl von Rah-Rah 


Formen — ſpe— 59e 


ziell zu 


Kleider 


| Eine ausgebehnte Partie von 
S. C. K Co.'s waſchechten 
Hoſen für Knaben, — aus 
Craſh, Leinen, Beach Cloth 
ete. gemacht, einfache Far— 


K naben 


mercerizch | 


Stroh: \ 


59e| 


Nörfe zu 51.77 


Für Freitag offeriren wir weitere Partien aus unjerer 
Auswahl von waihhbaren Sfirt3 
Ben Siegel, Cooper & Co. Xager. In diejer Gruppe wa- 
ren zum Anfang 2000 vorhanden, und wir erwarten, 
daß Ddiejelben alle am Freitag geräumt find. 


Ihr findet hier hibfche mafchhare Sfirt3 für Damen 
und Mädchen, gemadjt ans Gabardines, Bedford 
Gords, Linenes und Novelty Geweben. 


Ein präcdtiges Sortintent von Streifen in Blau und 
Weiß, Schwarz und Weiß, Rot und Weit, Grün und 
Weiß, Lohfarbe und Wei ımd ganz Weih; gefältelt, 
„Ihirred“ und jchlicht. Novelty-Taichen, „tailored“ 
Gürtel, Waift-Bands 23 bis 30. Längen 35 bis 42. 
Sfirt, die, falls heute gekauft, $2.50 bis $3.00 Eoften 
würden; nod) einmal für diefen Verkauf am Freitag zu 


Gathjährl. Derkanf von Kleiderfiofe-Heftern 


Fabrif-Enden von einfachen Kleiderjtoffenn, einſchließlich 
Sicilians ete., 


das Doppelte. 
Reſter von Kleiderſtoffen und Suitings, feine franz. Serges, 


Veilings, Serges, Mohairs, 
in Längen bis zu 1 Pard, 


Freitag die Yard zu nur 


„„ovlind 
in hellen und dunflen Farben, * 


Soweit dieſelben reichen, 
Shepherd Check Suitings 


Novelty gemifchte Snitings etc., in einfachen und fancy Geweben, Längen b bis 8 zu 29€ 
5 Yarbs, 50c bis 60c Werte, morgen die Yard b zu 


3,500 Varbd8 Neiter von Kleiderftoffen, eingefchloffen find feine franzöſiſche Serges, 


Hairline 


Staple-Farben, viele in Navhblau und ſchwarz. 
Reſter von feinen t Kleiberftoffen und Suitings, feine franz. 


Storm Serges, 
gejtreifte Serges, fanch Mohair Vrilliantines etc., in Längen bis 6 Nards, in 


85c bi3 $1.00 Werte, Yard zu 


Serges, Storm Serges, fancy 


Plaid Suitings, Shepherd Check Suitings etc. 36 bis 50 Zoll breit, in einer iner guten Aus— 
wahl von einfachen und und Novelty Geweben, Längen bis 6 Dards, $1.00 bis $1.2 25 °65c 
Werte, iveziell die Yard zu_.... 





TZanfende von Yards Kleideritoffe und Suitings, einfehfiehtich Dreß — Goating Serges, Mo— 


hair Brilliantines und Sicilians und viele andere 
Suit- und Dreß?Längen; in populären 
vom Stüd, alle für Freitag marfirt zu 


einfahe und fanch 


Gewebe. Sn Sfirts, 
Staple-Schattirumgen und jchwarz, 


wert $1.00 bi3 $2.50 


ein Drittel bis zur Hälfte weniger der regulären Preije. 


Weißes Canvas Schuhzeng für Damen 


ben, Streifen und Ched3 —Eı 


alle mit Gürtel Loop3 und 
taped Nähten; Größen 6 bis 
16 Jahre; ©., &. & Co.'3 $1 
Werte; Freitag zu 


C 


Schwarze Sateen und ge- 
jtreifte Seerfuder Coats für 
Männer, für heißes Wetter 
und Officegebraud, Größen 
36 bis 44 — 

fpeziell für 

n 


— * Cooper E Co.'s weiße Canvas Pumps und Schuhe für 
Damen — mit Leder- und Fiber-Sohlen — die hohen Schuhe 
zum Schnüren, die Pumps mit oder ohne Riemen. Mit oder 


ohne Ornamente an den Vamps — ſchlichte und bezogene Abſätze 


— zu haben in allen Größen von 215 618 7.©. E. & Co.’ 


9 52.50 
* — ſpeziell in unſerem Verkauf am Freitag 


zu nur 


22 


‚ inbegriffen in dem gro: | 


——— 


Eine Muſter-Partie von be— 
ſetzten Hüten, in allen Far— 
ben u. Facons, m. Georgette 
Facing, Blumen, Bändern, 
Flügeln u. Fancies. Werte 
bis zu $3.00; 8 
ſpegiell zu 1.63 
Rough Braid Sailors mit | 
Grosgrain Band u. Schleife, 
ſchwarz und farbig 
ſpegiell zu 730 


Ungarnirte Hüte aus Chip, 


Tuscan, Hanf und fanch 
Strohſorten, u * u. 
Facons. S 


Co.'s 69c Werte Be 
Hüte werden frei 
garnirt. 


Waſch-⸗ Spit⸗ 


kpihen zen u. Bands 
— bis zu 4 Zoll breit — 


ſpeziell dieſen Verkauf 
die Hard zu 


Für Damen 


aus Mnölin, E 
mit Stiderei 
4d5c wert 


3öch 


Grepe Kimonos für Da— 
men, _roja und . — 
Elaſtic Waiſt. ©. € 


62.3 $2.39 -$1. 97 


Werte für nur 


Korſetſchützer, 
runde Yokes, 
berziert 

das Stück 


JCrepe Kimonos für Damen, J 


hellen u. 
„ſemi fit— 


$2.25 


Sacanes N 


gebliimte Mirter in 
dunklen Farben, 
ted“ und Iofe 
Moden; zu mur 


Percale Dreifing 

fir Damen, in belten md 
dunklen Farben. ©. €. & 
Co.’ 3 89c Werte für 


I Farb. 


Surzwanten ; 


Garn, 5c Gröhe, Anaerel. 
Ihre: Bügelwachs. 
Dutzend Stücke 

für nur 


Gardinen 


Gardinen Viarguifette, 36 
Soll breit, gerade jest fehr 
beliebt für Gardinen; Te: 
conds der 25c Sorte, 

die Yard zu 

Gardinen Swiß, 36 Zoll 


breit, Vunttirt und ſigu⸗ 


rirt, paſſend für Safh⸗ 


Hä kel— 


oder volle Länge Gardi- 


nen; &., C. & Ca.8 ide 


und 22% Werte, 19 '133c 


die Yard au. 
2,500 einzelne Spiten-Gar: 
dinen, 2% u. 3 Yards lang, 
viele aujammenpafiend, bı3 
4 Paare von einem Muiter; 
einige jind vom Anfaflen be: 
ihmußt, wert auf regulärem 


Mege bi3 $3.50 da8 97e 


Baar, Stüd zu . 


Nottingham — nette 
neueMujter, 21% und 3 Yds. 
lang, in weiß odet Ecru 


©., E. & E0.'3 $1.50 95€ 


Werte, Baar zu . 


A und niemals emand - plump 
Wort fallen. Schon die Bibel Alten 
| Teftaments gibt Anmeifung zu gu= 
i ‚ter Manier, indem fie die Jugend er- 
A mahnt: „Sie foll fih den Herren 
nicht gleich achten, und wenn ein Ul- 
ter rebet, nicht breinmijchen.“ 
Wilhelm Bufch tennt feine Land3- 
leute, wenn er jagt: 
„Das Reden tut dem Menfchen gut, 
Wenn er e3 nämlich felber tut.“ 
Schon bei Ermwacfenen ftöht es 
ab, wenn fie die menig angenehme 
Manier befiten, aufbringlich immer 
‚allein das Wort zu führen. Wieviel 
‚Imehr bei Kindern! Leider ift aber 
| unfere Zeit fehr reih an Grünfchnä= 
bein; das hängt mit der Affenliebe 
zufammen, bie viele Eltern fo erfüllt, 
daß fie fich gehoben fühlen, wenn 
ihre Kinder fich herbortun, auch wenn 
fie da8 ungewafcdenfte Zeug vor— 
— Van verweile nur in der 
der ‚in —* 


nn 16 Jahre bei Wieboldrs, 


und ——9 noch viele Jahre hierzubleiben, ſagt: 


Wahrrſcheinlich die Hälfte aller ſchlim⸗ Goldene randloſe Brillen, Gab 
men Uugen find die Folge von vernab- | den Obren nicht web), — ——— en u 
läffigten fhwaden Mugen, mweil Gläfer feiniten Erpital Linfen vollftändig diefe W —* zu 
oft Shwahen Augen nit nur belfen, fon- | $2.90 oder 10-Zarat. foltd goldene zu $3.50, 
bern fie aud beilen. Warum zögern? | Frei: Neue Goldihrauben oder Rezementiren 
Släfer, die don bier fommen, find gute | oder Gold E. ®. Springs oder Adjuftiren fit frei 
Gläfer. Taufende jagen daS. — biefe Kleinigfeiten werden gern gemadt. 


das Verhältniß gerade umgefehrt|ben will. Man fann in biefer Be-|ftimmen nicht immer zufammen mit! yante, 
wie im alten Sparta. Dort war ber |ztehung die munberbarften Dinge er= | |tonventionellenManieren, die zu geiz | 
Jugend Schweigen geboten, menn leben. Glüdlicherweife find es nicht |ten etwas Kranthaftes, etwas Per- | 
das Alter das Wort hatte; bei uns die wahrhaft feinen Familien, .die|verfes an fich tragen, weil fie fich 
ift dem Erwachfenen Schweigen auf: 'diefe Muftereremplare von Unma« |von Thlichter Natürlichkeit bedentlich 
erlegt, denn im ahrhundert desKin⸗ Inierlichfeit vorführen. Es find zu⸗ entfernen und mit gefunden Men: | 
de3 hat die Nugend das Wort. meilt die Emporfömmlinge in allen ſchenberſtand nicht in Einklang zu 
Und nun erſt bei Tiſch! Wie be- Volksſchichten, bei denen Fortſchritte bringen find. Es ſind z. B. weder 
nehmen ſich hier vielfach die Kinder! guter Sitte und guter Manieren | vernünftige, noch äjfthetifche, noch! 
Die menig entfalten fich bier gute nich haben gleichen Schritt halten | moralifche Gründe dafür zu „Finden, | 
Manieren! In gutem Haus fegt jich |Tönnen mit dem Anwachſen äußerer | meshalb die Simpliziffimug-FFiguren | 
das Kind nicht vor dem Grvadifenen, Gicegite fie bezahlen ja im 90: | unferer „jeuneffe doree“ männlichen | 
nieder, halt das Kind Meffer, Gabel |tel; wozu Rüdfichten nehmen? Wozu | Gefchlehts heutzutage mit ihren zum | 
gute Manieren berrfchen laffen? Für unfhönen Quadrat formirten Ar= | 
[ohlürft nicht, wenn e8 die Suppe it. |mein Geld kann ih mir alles, auch |men in Nafenhöhe einander die Hand | 
Seine Bitten um Speifen und bie | ehlechte Manieren leiften. zum Gruß bieten, und weshalb die 
Speiſeſchüſſeln ſind beſcheiden; auf— | In den gleichen reifen bemegt fich | jungen Männer in ihren VBügelhoien | 
merffam reicht e8 den älteren Leuten |eine andere Sorte von Slindern, ie fo Inidebeinig einderftapfen, als feien | 
das Gemünfchte, wenn e8 am Blid nicht zu wenig haben, fondern an zu fie rüdenmarkleidend. Ganz abfto- 
den Wunſch ſieht. biel Manieren, an „Uebermanieren“ |bend aber mwirkt ed, wenn dumme 
ar * dotel ſcheint es einen Brei. leiden. Men be ichnet fie am ia en — und 7 ſolche Manie⸗ 
—D Ar Done nn te ? gel un 1 da che | Manieren Dh Se a0 le 


aber e3 drängt fich mir immer 
wieder auf: m diefen Kreijen fin» 
den ſich die meiften Selbjtmorbian= 
didaten. Und in der Tat refrutiren 
ih aus diefem Milieu die meiften jus 
gendlichen Selbſtmörder. Ganz nas 
türlih! Denn jede Spur von Urs 
|fprünalichfeit und Urwüchſigkeit fehlt 
dieſen armen Weſen. Da iſt mir denn 
doch der Junge oder das Mädchen 
lieber, die gar keine Manieren haben; 
ſie beſi tzen dafür ein gut Teil fri— 
ſcher Lebenskraft. Und im Hinblick 
auf dieſe Kraft tröſte ich mich mit 


dem Gedanken: 
Doch find — auch mit dieſem nicht gefähr⸗ 


| geben; diefe find oft mehr mert al | weiblichen Gefchleht auch in älteren 
‚ein vollgefpidtes Portemonnaie, mit | Semeftern häufiger den Dergleich | 

‚bem biefer oder jener junge Prof ind aus dem Neiche Darwinfcher Theo- 
* man Jemand aus guter Fa⸗Leben eintritt. rien zubilligen, dürfte unbeftritten | 
fie m Vortvurf madt, er habe | Ganz jchön gejagt: man Toll nad |jein. Noch einen andern Grund gibt | 
ne Manieren“, fo bat das auf dem Rechten fehen!“ Wie aber foll|es, weshalb unfere Töchter leichter | 
Rn. Gebiete deſellſchaftlicher Beur: | man’3 machen? | gute Manieren annehmen als unjere | 
etwa die gleiche Bebeutung,| Bei Töchtern ift’3 fchon leichter. Söhne. „Nach Freiheit ftrebt ber 
enn man Jemand auf dem mo | Sie befigen von Natur her einen be- Mann, das Weib nad Sitte.“ Mit 
r Gebiete — er habe neidenswerten — — der dreiheit iſt die Ungebundenheit 
tohlen zus —* * * ſptee bei | nahe are das ‚merfen mir oft 


” Kinder-Manieren 
Mon Dr. Abolf Mattbias. 


und Löffel hHübfch oben am Stiel N 


In wenigen Jabren wird ‚ea anbens 4 
= atbt zulegt dod noch 'n Wein ſein: 


Wenn ſich — Moſt auch gang * gebärs 


“DT amer 





